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fin 5k Arbeiter 5er Welt !
Die ( EjefufioTomifees des Zniernationalen Gewerkschastsbundes

tAmsterdam ) , der Zweiten Internationale ( London ) und die Inter¬

nationale Arbeitsgemeinschaft Sozialistischer Parteien ( Wien ) sind

zum ersten Male zu gemeinsamer Beratung zusammengetreten .

Nach Prüfung der politischen , wirtschaftlichen und sozialen Lage

Europas und ganz besonders Deutschlands erinnern die Exekutiven

an da » am 8. Zuli lSZZ in Berlin beschlossene Manifest des Jnter -

nationalen Gewerkjchaftsbundes und weisen die Arbeiter und die

Demokratien der ganzen Welt auf die Gefahren hin , die die Existenz
der deutschen Republik , das ivichtigste Element des Friedens und der

Wiederherstellung Europas , bedrohen . Sie beglückwünschen
die deutschen Arbeiter zu ihren gewaltigen und einmütigen

Krafkanstrcngungen , in denen sie sich erhoben haben , um ihre Frei¬

heit zu verteidigen und die Reaktion niederzuwerfen . Sie hoffen ,

dah es der deutschen Demokratie gelingen werde , dem den Frieden der

WÄt bedrohenden monarchistischen , und militaristischen Treiben ein

Ende zu bereiten . Gleichzeitig geben sie dem Vertrauen in den

willen des demokratischen Deutschlands Ausdruck , den Wiederaufbau
der durch den Krieg zerstörten Gebiete zu sichern .

Ein isoliertes Deutschland

ist jedoch zur 0 h nm a ch t verurteilt . Sein Elend stürzt auch die Ar¬

beiter der anderen Nationen in Bedrängnis und Not . Die Verschlech¬

terung der Löhne der deutschen Arbeiter hat die Verschlechterung der

Existenzbedingungen der Arbeiter aller anderen Länder zur Folge .
Der Ruin Deutschlands bedeutet den wirtschaft¬

lichen Zusammenbruch Europas . Es liegt deshalb im

Interesse des wcllproletariats , die deutsche Republik zu ermutigen und

ihr beizustehen . Deutschland kann berechtigt « Reparationsverpstich -

tungeu nur erfüllen , wenn interna tiouale Kredite die Ge -

nesung seiner Wirtschaft ermöglichen . Die Politik der Entente treibt

Deutschland jedoch in den Bankerott und wirst es der Reaktion in die

Arme . Die Last der Reparationen ist zu schwer . Die m i l i -

tärischen Okkupationen erdrosteln Deutschland , ohne vor¬

teil für die Erfüllung der Reparationen . Die Politik der Ge -

walt macht sich in keiner weise bezahlt und gibt nur Anlaß zu
neuen Kriegen .

Sie begünstigt die deutsche Reaktion ,

hemmt die Festigung der Republik , fördert das wirtschaftliche Schoo «
und treibt die Massen zu verzweifeltem handeln .

Gemäß den Prinzipien und den Beschlüssen der gewerkschast -
tichen und sozialistischen Konferenzen zu Amsterdam und Frankfurt
a. M. muh die deutsche Schuldenlast vermindert werden . Um dies

zu erreichen , müsten die interalliierten Schulden ver -
mindert werden . Um dies zu erreichen , müssen die interalliierten

Schulden revidiert werden . Nur auf diesem Wege erscheint die Durch -
führung einer großen internationalen Anleihe für den wirtschaftlichen
Wiederaufbau Europas möglich . Um diesen Zweck zu erreichen .
wenden sich die drei Exekutiven an die öffentliche Meinung aller
Länder und insbesondere Amerikas .

Das Eingreifen der Bereinigten Staaten

in den Krieg war von entscheidender LedeutuM . Die Konferenz er¬
wartet deshalb von ihnen , daß sie zur Wiederherstellung des Welt¬

friedens michelf en, um dadurch die zerrüttete Wirtschaft Europa » , die

heute die einen mit der Peitsche der Arbeitslosigkeit schlägt , die an -

deren mit Hungersnot und Epidemien bedroht , wieder ins Gleichge¬

wicht zu bringen .

Mt dem System der militärischen Okkupationen muß

gebrochen werden , vor allem sind die misitärischen und wirt¬

schaftlichen Sankttonen , die völlg gegenstandslos geworden sind , un¬

verzüglich auszuheben . Durch die Aufnahme Deutschlands
als gleichberechtigtes Mitglied iu den Völkerbund gibt es die

Garantien , daß es sich den internationalen Rechtsentscheidungen
unterstellt .

Unter Berufung auf das Selbstbestimmungsrecht der Völker

verurteilen die Exekutiven nachdrücklichst alle Kontroll -

maßnahmen , die die Souveränität der deutschen Republik be¬

drohen , sie des Rechts berauben , ihre inneren ökonomischen und so -
zialen Angelegenheiten in voller Freiheit zu ordnen .

Arbeiter aller Länder !

Ver ökonomische Wiederaufbau und der Weltfrieden erheischen ,
daß Ihr mit all Eurer Kraft

gegen die Reaktion und für die allgemeine Abrüstung
kämpft .

Angesichts seines finanziellen Zusammenbruchs muß Deutschland ,
während es seinerseits wirksame Mahnahmen ergreift zur Eintrei¬

bung der Steuern und zur Verhinderung der die allgemeinen Inter -
essen schädigenden Kapitalflucht , als unmittelbare Aktion das verlangte
Moratorium gewährt werden , bis durch eine unparteiische Unter¬

suchung seine wirNiche Leistungsfähigkeit festgestellt ist . oder Vorberei¬

tungen getroffen werden für den Abschluß einer internasionalen An -
leihe .

Die Konferenz richtet an Euch die dringende Ausforderung , für
diese Ideen und ihre Verwirklichung mit ollen Mitteln durch Eure
Organisationen . Eure Presse , durch Massenaktionen und durch Eure
Vertreter in den Parlamenten eine unermüdliche , unausgesetzte Pro -
paganda zu entfalten .

§ür Sie deutsche Republik !
§ür den Zrieöen der Welt !

5ür den Wiederaufbau Europas !

Das Bureau des Internationalen Gewerkfchaftsbundes :
I . h . Thomas . L. Iouhaux . Th . Leipart . C. Merten » .

EdoFimmen . IanOudegeest .

Das Exekutivkomitee der Zweiten Internationale :
Tom Shaw . Otto Wels . I . waulers . h . de Man .

P . I . Troelstro . F. M. wibaut . w . h. vliegen .

Das Exekutivkomitee der Internationalen Arbeitsgemeinschaft
Sozialistischer Parteien :

IeanLonguet . Bracke . R. E. Wall He ad . A. Crispien .
Grimm . Paul Graber . EarlEermak . S. Eaplansky .

Friedrich Adler .

Deutsthlanö und 6er Völkerbund .
Von Wolfgang I . Schwarz .

Deutschlands Stellung außerhalb des Völkerbundes wird
mit wachsender Lebhaftigkeit seit einigen Wochen von der
europäischen Presse besprochen ! Beginnt doch in den ersten
Septembertagen diedritteVölkerbundtagung ; auch
sie wird wieder verfassungsgemäß über die Aufnahmegesuche
zu entscheiden haben , die von den Staaten mit der Absicht ein -

gebracht� werden , Bunde�völker zu werden . Was Deutschland

Wirths Antwort an das Garantiekomitee .
Berlin , 22 . Iuli . ( WTB . ) Die heute dem Präsidenten der

Delegation des Garontietomitees in Berlin übergeben « Antwort -
note des Reichskanzlers vom Zt . Iuli hat folgenden
Wortlaut :

Herr Präsident !

In Erwiderung des Schreibens des Garunktekomitee » vom
l8 . d. M. , durch welches mir das Ergebnis der Beratungen des
Garantiekomiiees mit den deutschen Vertretern über die von der

Reparalionskommisiion gewünschte Nachprüfung der Einnahmen ,
der Ausgaben und der schwebenden Schuld sowie über die Mah¬
nahmen gegen die Kapitalslucht und wegen der statistischen Erhebun -
gen mitgeteilt worden ist . beehre ich mich folgendes mitzuteilen :

Trotz der schweren Belastung , welche die vorgesehenen
Maßnahmen für Deutschland bedeuten , will die deutsche Regierung
es aus sich nehmen , sie für die Dauer de » Moratoriums

auszuführen , wenn fie sich hierzu nach eingehender Ueberlegung
entschlossen hat . so war für sie die Erwägung bestimmend , daß
durch die im Memorandum vorgesehenen Mahnahmen die in dem

Notenwechsel vom Zt . März bis 14. Zuli behandelten Fragen ihre
abschließende Regelung finden , und daß damit gleichzeitig für die

Reparotionskommission die Grundlage einer Entschließung ge¬
schossen wird , welche der gefährlichen wirtschaftlichen
und sinanzlelleu Lage Deutschlands , wie sie in der Note
vom 17. Zuli dargelegt ist , Rechnung trägt . Die deutsche Regierung
geht davon aus . daß die im Memorandum erwähnten Maßnahmen
über die Nachprüsungen in liebereinstimmung mit den Grundsätzen

zur Ausführung gelangen werden , welche bei der Abfassung der

Bestimmungen leitend waren , nämlich Wahrung der Souoe -
ränität des Reichs . Ausrechterhalkung des nngestörlen Ganges
der Verwaltung und Schuh de » Steuer - und Geschäftsgeheimnisse ».

Was die Bekämpfung der Kapitalflucht anlangt , so sieht die

deutsche Regierung sich gezwungen , die Notwendigkeit zu betonen ,

daß die Entschließung des Obersten Rate » der alliierten Mächte
vom 13. August 1921 jetzt durchgeführt wird . Sie bittet das Ga -
rantiekomltee in geeigneter Weile daraus hinzuwirken .

Genehmigen Sie . Herr Präsident , die Versicherung meiner aus -
gezeichneten Hochachtung gez . Dr . w i r t h.

An den Herrn Präsidenten de » Garantiekomilees , Paris .

Die englische presse gegen poincarss vorgehen .
London , 22 . Juli . ( EP . ) Der » Daily Telegraph " sieht In den

Instruktionen Poincarös an Dubais einen Druck der

französifchei Regierung auf die Beratungen der Reparation » .
kommission , die im Widerspruche zu den früheren Erklärun -

gen Poincäres hinsichtlich der Unzulänglichkeit und
Souveränität der Reparationskommission stehen . Es sei
nicht einzusehen , wohin Poincare steuern wolle , es sei aber schon
jetzt vorauszusehifn , daß Dubais nicht die Unterstützung aller seiner
Kollegen in der Reparationskommission haben werde : er könnte

sich vielleicht sehr wohl in der Minderheit befinden . In diesem
Falle hätte Frankreich kein Recht , den berühmten § 18 an -

zurufen , um Sanktionen zu ergreifen . Auf alle Fälle sei der
Initiative Poincäres sehr große Wichtigkeit beizulegen . Die eng -
lische Regierung sollte darum in ihrer Gleichgewichtspolitik für
die Herabsetzung der Kriegsschulden und der Reparationsschulden
vorsichtig vorgehen .

Die „ Westminster Gazette " erklärt , die wahrscheinlichste Aus -

legung , die man dem Schritte Poincäres geben könnte , sei die ,
daß Frankreich die Führung in den Rearationsvcrhandlungen be -

halten wird , solange die Frage mit England nicht gründlich be -

sprachen sei . Man könne aber sagen , daß die Vorschläge nicht zu
der Lösung der gegenwärtigen Krise beitragen werden . Ein

Moratorium von einigen Wochen werde die Markkrise nicht be -

schwören können . Die Proklamierung des absichtlichen Perschul -
den » Deutschlands und die Ergreifung von neuen Garantien würde

außerdem den Martturs nur weiter erschüttern .

. . , g e A, u f n a h l . .
aus , und vor wenigen Tagen soll die englische Regierung der
deutschen ihre volle Unterstützung zugesagt und den Eintritt
nahegelegt haben . Unsere bürgerliche Presse äußerte dazu
mehr oder minder sentimentale Bedenken ; ober wer am Ver -
gangenen haftet , wird mit ihm zugrunde gehen . Wirklich ist
nur , was vernünftig ist ; versuchen wir darum , es auszusprechen .

Gewiß hat der Völkerbund in der Vergangenheit in
mannigfacher Weise unsere Rechtsauffassungen verletzt und die
auf ihn bisher gesetzten Hoffnungen seiner Freunde enttäuscht .
Eupen - Malmedy , das Saargebiet , der erfolglose Sanktions -
Protest , Oberschlesien , der mangelhafte Minderheitenschutz , das
alles sind schmerzliche Erinnerungen an Ereignisse , die sich
mehr oder minder gleichsinnig an den Ausschluß Deutschlands
von der Gründung des Bundes selbst anschlössen . Doch dem -
gegenüber gilt es , nüchtern zu prüfen , welche rechtlichen
Folgen sich für Deutschland an den Eintritt in der Z u k u n f t
knüpfen .

Mit Erwerb der Mitgliedschaft erhält Deutschland Sitz
und Stimme im Völkerbundrat bei der Beratung all der An -
gelegenheiten , die es selbst besonders angehen ( Art . IV 6) .
Damit wirkt es sofort an der Aufficht über die S a a r g e -

bietsverwziltung mit . Gewiß beschließt der Rat hierbei
mit Stimmenmehrheit , aber an Stelle der oergeblichen Noten -
und Attensendere ! mit ihrer trockenen geschäftsmäßig - kühlen
Erledigung unter französischem Einfluß würde die Reichs -
regierung in lebendig - mündlicher Darlegung unserer Auf -
fassung nachwirkende Geltung verschaffen , insbesondere bei der
Postenbesetzung der Saarregierung ein gewichtiges Wort mit -

zusprechen haben . Ohne jede formelle Friedensvertrags -
revision ließe sich die bisherige Personalpolitik gründlichst
reformieren .

Aehnlich wie für die Westmark gewännen wir im O st e n
eine neue werwolle Position für unseren Rechtskampf . Ist
doch gemäß den im Iuli 1919 zwischen den alliierten Haupt -
mächten und den neuen Staaten geschlossenen Verträgen der

Minderheitenschutz dem Völkerbunde unterstellt : der
hat bisher in einer unserem Empfinden zwar nicht entsprechen -
den , aber für die polnische Eitelkeit doch recht empfindlichen
Weise bereits mehrfach eingegriffen . In Zukunft aber wird

Deutschland sich den abgetrennten Volksgenossen das wertvolle

Recht gewinnen , die Klagen und Beschwerden dem Rate als

Angelegenheiten im Völkerbunde zu unterbreiten , die den

Weltfrieden gefährden . Sobald Deutschland sein neues Recht
gebraucht , wird es den gegenwärtigen Rechtszustand , der das
nur den Alliierten erlaubt , aus eigener Kraft weiterentwickeln .

Zur nachdrücklichen Unterstützung wahrer völkerversöhnen -
der Politik aber erhält das Bundesoolk Deutschland weiter die

bisher nur im Weltarbeitsamt verwirklichte Möglichkeit ,
deutsche R e i ch s a n g eh ö r i g e in das Genfer Völker -
bundamt zu . entsenden . Dae kann nur unterschätzen , wer
den zähen Kampf nicht kenrtt , der dort um jeden einzelnen
Posten geführt wird . Zugleich eröffnet sich , um einen weiteren
Ausblick zu tun , für die Zukunft die Aussicht , den Welt -

g e r i ch t s h o f durcb einen Vertreter des deutschen Rechts -
fystems und der deutschen Kultur ständig zu erweitern . Da
sich in Deutschland die Wirkungen der bisherigen Politik des
Pölkerbundes nur langsam überwinden lassen werden , würde

sich so unser Volk auf das innerlichste mit dem Haager Welt -

friedenswerk verknüpfen .
Reben den aufgezählten vier in ständigem Ringen alh -

mählich durchzusetzenden Möglichkeiten können wir vielleicht
noch sofort im September eine fünfte verwirklichen . Mit dem
Eintritt in den Bund erhalten wir das aktive und passive
Wahlrecht zum Völkerbundrat . Je bedenklicher
es erscheint , aus einer so begreiflichen wie verwerflichen
Prestigepolitik heraus den wohl nur mit einer verfassungs -
ändernden Einstimmigkeit ( ! ) im Völkerbundrat zu erreichen -
den ständigen Sitz im Rate zu beanspruchen , um so mehr
Gewicht wird Deutschland in die völkerbundpolitische Wag -
schäle legen , wenn es zurückhaltend - anregend einen zunächst
ein Jahr dauernden Sitz durch die Wahl des Völker -
bundtages erstrebt . Jenes zu fordern , hieße dem französischen
Rationalismus in die Hände arbeiten , dieses tun , heißt ihm
unser gutes Recht aus den Händen winden .

Am naheliegendsten und eben darum bei aller seiner
folgenreichsten Bedeutung jedoch von der in - und ausländischen
Oeffentlichkeit anscheinend noch übersehen , ist für uns noch ein
anderer Gedanke , der zugleich die Wurzel des Iranzäsijchen



Widerstandes völkerpsychoanalytisch bloßlegt . Der ' Völkerbund

hat nämlich zur Erhaltung des Völkerfriedens in kluger und

wirksamer Art einzugreifen und auf Grund eines Antrags
irgendeines Bundesvolkes hat der Generalsekretär ,
im Notfall unverzüglich , den Völkerbundrat einzuberufen .
Wollte also etwa Frankreich selbständig mit Sanktionen vor -

gehen , so hätte Deutschland als Vundesvolk formelt den Völker¬
bund damit zu befassen : automatisch legt sich um unsere
Grenzen , wie aus dem Boden gestampft , das international

geltende Recht , und zu seinem Schutze zwingt es zugleich auch
die berufene Körperschaft zusammen . Man komme nun nicht
etwa mit der Erinnerung an den vergeblichen Londoner

Sanktionenprotest : damals hatte eben kein Bundesvolk diesen
für das Funktionieren des Bundes entscheidenden Schritt getan ,
und Deutschland konnte eben nichts weiter als ins Leere mit
der Gewißheit der Erfolglosigkeit protestieren . Zugleich ist
auch nicht zu vergessen , daß in London nicht e i n Staat , son -
dern die Alliierten g e m e i n s a m die Sanktionen verhängten ,
während in Zukunft nur ein einzelner dafür in Betracht
kommt . Aber selbst wenn Lloyd Georges Unbeständigkeit
Großbritannien w- eder einmal an die Seite Frankreichs treiben

sollte , eine neue schwere Masse im Kampf ums Dasein gewährt
uns die Bundesmitgliedfcbaft auch in diesem Falle : ist doch
Großbritannien wegen unseres guten Rechtes auf den Bertrag
von Rapallo vor unserer Festigkeit zurückgewichen .

Hinter die Sorge um unsere nächste Zukunft hat alles
andere zurückzutreten . Darum mag nur im Vorbeigehen er -

wähnt werden , wie zur völkerrechtlichen Auflockerung und Be -

seitigung der Reparationsbestimmungen von St . Germain

nichts anderes als der Völkerbund das Instrument war , und
wie das deutschösterreictfische und das reichsdeutfche Kredit -
pwblem nur dem Grade nach verschieden , der Art nach jedoch
tiefinncrst verwandt sind ; wie die europäische Landabrüstung
Aufgabe des Völkerbundes ist , und wie friedensvertragsmäßig
die kostspieligen alliierten Militärkommissionen durch das kosten -
lose Aufsichtsrecht des Völkerbundes zu ersetzen sind . Zur
Durchsetzung aller dieser und noch anderer zurzeit minder

wichtiger Ziele ist vor allem eine Erkenntnis vonnöten : trotz
seines kriegstraditionsbelasteten ersten Auftretens sind Völker -
und Friedensvertrag in ihrem Wösen verschieden : ist dieser gc -
schaffen , ei n e n Krieg zu enden , so ist jener bestimmt , sie alle

zu verhindern . Darum kann Versailles nur und nirgendwo
anders als in Genf überwunden , der geltende Unrechtszustand
dcirch einen der Weltwirtschaft entsprechenden Rcchtszustand
nur in der weltgesetzgebenden Rechrskörperschaft des Völker -
bundes entstehen und erhalten werden .

Zugleich muß mit unserem um unseres Daseins willen

geschehenden Eintritt in den Völkerbund der alte Bund dahin -
gehen und sterben : es entsteht , Sieger , Besiegte , Neutrale fest -
umfangend , der erneuerte Bund . Hat Deutschland die

sittliche Selbstüberwindung , die brauchbaren Grundlagen des

Bestehenden anzuerkennen , tritt es in den Bund und für ihn
mit erneuerndem Geiste ein , dann wird ein neuer Abschnitt in
der noch kurzen Geschichte der für die Dauer bestimmten
Völkerrcchtsgemeinschaft beginnen . In seinem Bestreben , das

Notwendige rechtzeitig zu tun , wird das Reichskabinctt in

kurzen Wochen seinen Beschluß zu fassen haben .
*

Nachschrift der Redaktion : Der Optimismus ,
mit dein der Verfasser das Völkerbundproblcm behandelt ,
konnte für uns kein Grund sein , ihm das Wort zu verwehren .
Aber zu einem Völkerbund , dem Deutschland als freies , gleich -
berechtigtes Mitglied angehören kann , ist , wie er selbst zugeben
nxrd , ein w e i t e r Weg , der erst beendet sein wird , wenn es keine

Besetzungen , keine Sanktionen , keine K o n t r 0 l l -

k » mmissionen , keine Anschlußverbote mehr geben
wird , und wenn man bereit sein wird , Deutschland im Bunde
in gleicher Weise zu behandeln wie jeden anderen Staat der -
selben Größe . Unter diesen Umständen kann die Frage , wann
und unter welchen Umständen Deutschland um seine Aufnahme
ersuchen soll , nur nach Würdigung der Gesamtlage aus takti -
schen Gesichtspunkten entschieden werden .

Die Sommerreife .
Don Peter Scher .

Als Lembke kalkuliert hatte , daß die Sommerreise infolge der
mahnsinnigen Derkchrsteuerung diesmal ausfallen mußte , hielt er
sich nicht lange mit Wehklagen auf , sondern als ein tatkräftiger
Mann , der er war , schlug er sich vor die Stirn und sagte : „ Hallo ! Ich
hab ' s ! Wir reisen Heuer im eigenen Heim ! "

Er hatte die Absicht gehabt , seiner Familie den Bodensee zu
zeigen . Ein Bädeker war bereits angeschafft , und so verfuhr Lembke
nach eingehendem Studium folgendermaßen :

Morgens sechs Uhr dreißig stürzte er ins Schlafzimmer und
brüllte : . Lindau ! Alles aussteigen ! "

Worauf alle in freudigem Tumult aus den Betten fuhren und
sich zum Frühstück vorbereiten , das , wie Lembke mit erhobener
Stimme aus dem Bädeker vorlas , „ am angenehmsten auf der Ter¬
rasse am See eingenommen wird . "

Während sie um den Tisch lassen , der die Terrasse am See vor -
stellte , rezitierte Lembke einiges von der Schönheit der Berge , über
die zuweilen ein herrlicher Föhnwind fächelt . Bei dem Worte Föhn
rief Lembke , um die Illusion stärker zu machen : „ Rudolf , mach die
Fenster auf ! " , worauf sich alle freudig am Föhn erquickten .

Auf das Frühstück folgte ein Bang nach dem See hinunter . Dann
las Lembke der aufhorchenden Familie alle die historischen Namen
und Daten vor , die man sich als Besucher Lindaus nach dem Bädeker
einprägen muß . Und so verbrachten sie in angeregter Weise den
ganzen Tag .

Lembkes besaßen auch eine Zither , auf der Rudolf allerlei
boarische Weisen zu zithern pflegte . Dieses Instrument wurde abends
hervorgeholt . Lembke las aus dem Bädeker vor : , : Abends sitzt man
sehr gemütlich im Bräustübl " , worauf sie zu Rudolfs Zitherspiel ge -
meinsam „ O — du — Himmel —blau —er See " sangen .

-
Man mag aus alledem entnehmen , daß auch den Deutschen , die

. es zur rechten Zeit versäumt haben , Schieber zu werden , noch Wege
genug zu einem bescheidenen Luxus offenstehen .

Die Seburtenregelung als 5k�öensinfkrument .
Bom II . bis 14. Juli fand in London der Internationale Kongreß

für Eeburtenregelung statt , der dr neomalthusianistischen V- reinigun -
gen aller Kulturstaate » zu einer bedeutsamen Aussprache vereinte . Ber -
treten waren alle europäischen Staaten (Deutschland durch Frau Dr .
Stöcker und Dr . Rolleder ) , ferner Amerika , Japan , Indien usw Zahl -
reiche wissenschaftlichen Persönlichkeiten von Weltruf betrachteten in
ihren soziologisch hochstehenden Referaten das Problem der Beschrän -
kcmg des Kindersegens : 161 Aerzte gegen 3 sprachen sich für deren Be -
rechtigung und Notwendigkeit aus . Bon sozialistischen Vertretern
befürworteten der bekannte englisckie Schriftsteller Vells , die Frauen -
vorkän - pferin Miß Binsor aus Pensyloanien und Schreiber dieses
die Geburtenregelung als KulturhilfsmiNei der Erhöhung der prole -
wrischen Kampfstärke durch die Leidinllderung des Frauenlebens .

Wulle �verboten " .
bolschewistische Diktatur in der Dessaner Ttraste .

Wie bekannt , sind die Deutschnationalen Schützer und

Hüter der Weimarer Verfassung , sie sind Vorkämpfer der

Preßfreiheit , Verfechter des freien Wortes , kurz sie sind edel ,

hilfreich i - n� gut . Die Republik wird von ihnen gegen die
Terrorakte der Straße , die Meinurigsfreiheit gegen die rohe
Vergewaltigung durch diktatorische Gelüste machthungriger
Usurpatoren geschützt.

So wird es alle Tage in der Deffauer Straße gedruckt ,
noch dazu in zwei Abwandlungen , die eine heißt „ Deutsche
Tageszeitung " , die andere „ Deutsches Abendblatt " .

Da geschah es , daß „ ganz ohne Grund " Henning aus der

Deutschnationalen Reichstagsfraktion hinausflog . Andere

zogen ihm nach . Das „ Deutsche Abendblatt " schüttete darob

sein Herz aus . Es waren wirklich allerlei Saftigkeiten drin .

Auf einmal — gestern abend — verstummte es , ohne einen

letzten Laut von sich geben zu können . Wißbegierigen wurde

gesagt , es fei verboten worden . Natürlich ists verboten wor -
den , aber nicht von der Regierung , sondern die „ Deutsche
Tageszeitung " erlaubt das Erscheinen nicht mehr ! Ludendorsf
behauptete kürzlich , die Deutschnationalistischen seien durch die

Kommunisten verführt . Wir lachten darüber . Jetzt zeigt sich ,
w i e recht der große Erich hatte . Die . ' . Deutsche Tages -
zeitung " ist unter die Terroristen gegangen , sie knebelt Anders -

denkende , sie unterdrückt die freie Meinung . Morgen wird sie
Lenin anbeten ; wo wird diese gräßliche Entwicklung enden ?

tveheimtagung der Teutschnationalen .
Für Dienstag sind deutschnationale Parteileitung und Reichs -

tagsfraktion nach Berlin zusammengerufen worden . Es brennt ,
weil man vertuschen will , was nicht geheim zu halten ist . Politische
Anständigkeit und deutschvölkische Mordpropaganda liegen im

Kampfe . Der Trennungsstrich geht um . Offiziös wird natürlich
versichert , daß man nur zur Behandlung nebensächlicher Fragen
die Häuptling « telegraphisch nach Berlin zusammenholt .

Nörüerklub Schillingftraße .
In der neuesten Nummer seiner Zeitschrift . Die Zukunft " teilt

Maximilian Horden folgende Tatsache mit , die dringend der Auf -
klärung bedarf :

„ Allen ist es ein Geschäft . Allen die Erpressersprache geläufig .
„ Firma im Süden " : Bayern : Organisation „ Consul " , die aus der

sauberen Zelle im Berliner Edenhotel erwuchs . „Duplikatfracht -
briefe " : falsche Päsie und Prämien . Nach der Derlüderung des

ersten Geldes hatte das traute Patriotenpaar mich drei Wochen lang
umlauert und war mir am 3. Juli nachgeschlichen . Beide hotten
außer den Cisenschlägern lange Messer bei sich. W e i ch a r d t ,
( der noch am selben Abend verhaftet wurde ) überholte mich und gab
dem Mordgesellen das Zeichen , daß die Luft rein , der Weg sicher
sei . Ankermann , einst Eouleurstudent mit weißem Stürmer ,
dann Oberleutnant mit Eisernem Kreuz 1. Klasse , Liebling und Kost -
gänger öffentlich umlausender Mädchen , trat am Morgen nach dem

völkisch - heldischen Versuch , von hinten , „ ohne Risiko " , einem Wehr -
losen den Schädel einzuschlagen , in das Berliner Bureau
der Deutschnationalen Partei und fragte nach dem Herrn
von Dryander . Nicht anwesend ? Wer denn ? Gras Porck . Zu
diesem Grafen sprach der Herr Oberleutnant :

„ Ich habe gestern besehlsgemSg Horden erledigt , muß deshalb
oerschwinden und komme , mir Reisegeld zu holen . "

Antwort : „ Ich kann da nichts machen , glaube aber , daß wir

Herrn von Dryander im Meister - Saal finden werden ; kommen Sic
mit . " Das bekundet Graf Dorck ; behauptet , in der Etage
allein , drum außerstand zur Sistierung gewesen zu sein : die Meister -
Falle habe Ankermann gerochen und sei ausgerückt . Die drei Herren
blieben auf freiem Fuß . "

Ein weiteres Schimpfblalt bestraft . » Der Oberpräsident der Pro -
vinz Niederschlesien hat auf Grund der Verordnung zum Schutze
der Republik das Grünberger Tageblatt für sieben Tage
verboten .

Nicht Kinderlosigkeit , sondern weniger , aber gesunde Kinder ,
nicht Quantität , sondern Qualität sei das Gebot eines jeden Eltern -
paares oder mit andern Worten : das gewollte Kind sei dos er -
strebenswerte Ideal durch die höhere Kultur und das geminderte
Expansionsbedürfnis wird der Friedsnssehnsucht eine nicht unwesent -
liche Unterstützung geleistet . Beispielgebend für diese Erkenntnis sei
die Unterstützung der Aufklärung über die wissenschaftlichen Me -
thoden der Geburtenregelung durch die japanischcn Behörden . In
China stellten sich der Aufklärung sofort 2Svll Studenten zur Ber -
fügung . Anzuführen wäre noch , daß sich auf dem Kongreß neun
Professoren der bedeutendsten Universitäten der Welt für die in Re -
solutionen gefaßten Ziele des Kongresics aussprachen , wodurch der
törichte Einwand , man wolle nur das deutsche Boll schwächen , end -
lich einmal beweiskräftig widerlegt ist .

Die Londoner Presse zeigte fast einstimmig ihre Sympathie für
die Lösung des großen Problems . Die gesunde Ehe und eine vom
furchtbarsten , unwiderstehlich anwachsenden Elend beffeite Familie
bilden mit eine notwendige Grundlage der Erkenntnis . In diesem
Sinne vollzog sich auch unsere Mitarbeit an dem Kongresie , der
durch die Forderung nach dem Befreien der Frau von Mittelalter -
lichen Gesetzen mithelfen will , eine menschliche , soziale und ethische
Pflicht erfüllen zu helfen .

Bemerkenswert ist die praktische Hilfe in London durch den
Bestand von - zwei aus privaten Mitteln erhaltenen Kliniken , wo
armen Frauen unentgeltlich Rat in Empfängnisverhütungsmitteln
gewährt wird . Aehnliche Anstalten bestehen auch in Amerika , nach
der Reform der veralteten Gesetze sollen dies auch — nach den Re¬
solutionen des Kongresses — die staatlichen Kliniken besorgen . Was
dies für die besitzlosen Frauen an Segen bedeuten würde , bedarf
für den , der seiner Klosse dienen will , keines weiteren Wortes .

Jos . Ferch , Wien .

Für die Hauptmann - Festspielei Der Reichspräsident als
Vorsitzender des Ehrenausschusses für die G e r h a rt - H a u p t -
mann - Fe st spiele halte zu Sonnabend nachmittag eine größere
Zahl führender Persönlichkeiten des politischen , geistigen und wirt¬
schaftlichen Lebens eingeladen , um in weiteren Kreisen Interesse für
die Festspiele zu wecken , die im kommenden Monat in Breslau statt -
finden werden . Er wies in seiner Begrüßungsansprache darauf hin ,
daß es für uns Deutsche eine Ehrenpflicht sei , das Lebenswert eines
unserer größten Dichter zu würdigen . Gerhart Hauptmann habe die
Röte seiner Zeit stets warmen Herzens mitgefühlt und sie in krast -
vollen Bühnenwerken eindringlich zu uns sprechen lassen ; er habe
auch dem deutschen Sinnen und Sehnen tiessten und schönsten Aus -
druck gegeben . Das neue Deutschland wolle solchen , in dieser schweren
Zeit doppelt kostbaren Kulturbesitz sorgsam psbegen und sich dessen .
was Gerhart Hauptmann uns ist und gab , dankbar freuen . Der
Präsident der Bühnengenosienschaft , Wallauer , dankte dem
Reichspräsidernen für das rege Interesse , das er von Anfang an dem
Plane entgegengebracht habe , und machte nähere Mitteilung über
die Veranstaltung , für die die Bühnengenosienschaft sich mit ihren
besten Kräften eingesetzt habe , die aber zu ihrem vollen Erfolge der
tatkrästigen Mithilfe oller Kreise bedürfe . Die Plätze sind größten -
teils bereits ausverkauft und es wird eine Wiederholung der Fest -
spiele in der Jahrhundert halle erwogen ,

_ _ _ _

_

_ _ _ _ _ _

Mes verjuüet !
Sogar die „ Tägliche Rundschau " .

Die „ Tägliche Rundschau " hatte gestern früh ge -
schrieben :

Der Unterschied zwischen der extremen völkischen Gruppe im

Rechtslager und den übrigen nationalen Kreisen besteht darin , dasj
die Völkischen in der Iudenfrage kein Staatsbürgerprinzip .
kein Sprach - und Kulturprinzip gelten lassen wollen , sondern bei der

ebenso primitiven wie undurchführbaren Forderung stehen bleiben ,

daß man jedem auch nur einer jüdischen Blut «

Mischung Verdächtigen das Weiterleben in

Deutschland unmöglich mache » müsse . Man kann von

starker persönlicher Abneigung gegen die geistige oder wirtschaftliche

Betätigung des Judentums erfüllt sein , man wird dennoch ein po -

litisches Programm ablehnen , das die deutschen Staatsbürger jüe

bischer Rasie einfach sozusagen für vogelfrei erklärt .

Das veranlaßte die „ Deutsche Zeitung " , tieftraurig
zu erklären :

Wie stark auch die vaterländische bürgerliche Presie jüdisch

beeinflußt wird , zeigt die Behandlung der Borgänge im deutsch «

nationalen Lager in verschiedenen volksparteilichen und „ unabhän -

gigen " nationalen Zeitungen . Immer wieder begegnen wir auch in

diesen , sonst keineswegs philosemitisch eingestellten Blät «

tern Aeußerungen der Freude über den „ Trennungsstrich " zwischen

Völkischen und Deutschnationalen . Bezeichnend für das Maß jü «

bischer Beeinflussung ist , was z. B. heute früh die „ Täg «

liche Rundschau " zu der „völkischen Frage " erklärt hat .

Also auch die zu 50 Proz . volksparteiliche , zu 50 Proz .
deutschnationale „ Rundschau " ist schon zu 100 Proz . verjudet .
Da wird einem sogar um die „ Deutsche Zeitung " bang , die sich
durch die Vorliebe ihres Chefredakteurs Maurenbrecher für
Lassalle - Zitate bei den Gutgesinnten längst verdächtig ge «

macht hat .
Die „ Zeit " veröffentlicht eine Zuschrift des früheren

nationalliberalen und späteren deutschnationalen Reichstags «
kandidat ' en Paul Fuhrmann , in der es heißt :

Die Deutschnationale Partei wird ihre Pflicht gegen Volk und

Staat erst dann voll erfüllt haben , wenn sie sich entschließt , jede

Gemeinschaft mit dem entarteten antisemitischen
G e i st e , der die Brutstätte und Quelle des zum M e u ch e l «

morde führenden vergiftenden Hasses und Fanatismus ist , a b z u »

lehnen . Die Gefahr eines vorläufigen Verlustes einer mehr od « -

minder großen Anzahl von Parteimitgliedern , die zumeist innerlich

nach ihrer demagogischen Auffassung von Politik und Staat mit den

leitenden Männern der Partei wenig gemein haben , muß dabei in

Kauf genommen werden . Bringt die Partei hierzu nicht die Kraft

auf , dann kann sie auf die Dauer sich gegnerischer

Angriffe , die sie mit einer gewissen Berantwort «

lichkeit für die Auswirkung der antisemitischen

Agitation belasten , schwer erwehren .

In derselben Zuschrift heißt es :

Spätere Generationen mögen sich endgültig zu einem einheit�

lichen Bolkswillen über die zu wählende Staatsform durchringen .

Wohin hierbei unser , der monarchisch Gesinnten Hoffen zielt , liegt

auf der Hand . Aber der heutige Ausbau von Staat und Wirtschaft

ist , wie� die Dinge liegen , nur aus dem Boden der gegen ,

wärtigen Staatssorm möglich . Deshalb muß jeder , der in

der zu bildenden Volksgemeinschaft mitarbeiten will , die vorhan «
den « republikanische Staatssorm hinnehmen und zwar mit ehrlichem .

guten Willen , ohne Vorbehalt und uvter Verzicht aus jede

monarchistische Agitation .

Es scheint , daß da jemand ein sinkendes Schiff
verlassen will . . . _

Deutschland Mitglied des hygienlschen Komitees . Der Völker «
bundsrat hat beschlossen , wie die Konferenz von Warschau vorge -
schlagen , dem Hygienischen Komitee des Völkerbundes beizutreten .
Abgesehen davon , daß die bisherige Fernhaltung Deutschlands so -
wohl vom wissenschaftlichen wie pazifistischen Standpunkte aus un «

sinnig war , schädigt « sie die Arbeiten des Komitees , dem besonders
die Seuchenbekämpfung obliegt , emfindlich .

Theodor Thomas : „ Ulkige Geschichten von der Eisenbahn "
( Union - Druckerei , Frankfurt o. M ). Es gibt keinen Leser der sozial »
demokratischen Presse , der nicht Theodor Thomas kennt . Der größte
Teil seiner launigen Erzählungen ist im Lause der Jahre vom Bor »

wärts - Verlag und von der Union - Druckerei Frankfurt in Buchform
herausgegebm worden . Was der ehemalige Dachdecker und jetzige
Zentralvorsitzende seines Berufsvorbandes in diesen Erzählungen
der Arbeiterschaft gibt , sind keine literarischen Großtaten . Der Der -
kasser macht auch keinen Anspruch daraus . Eine ganze Reihe von

Skizzen Üeht jedoch über dem Durckschnitt dessen , was täglich den

Lesern als „ Feuilleton " vorgesetzt wird , und der gute Humor , der
aus den Plaudereien strahlt , hat vielen über die Plackereien unt�
Kleinlichkeiten unseres täglichen Lebens hinweggeholfen . Was aber
aus den Büchern von Thomas herausstvahlt , ist Herz und Seele .
Es ist oft ein Lachecktzpnter Tränen . In vielen Gestalten sehen wir
das bittere Schicksal von Hunderttausende » von Müttern und Prole -
tarier », und die Satire des Dichters , der seine Gestalten von einer

abgeklärten Warte sieht , vergoldet nur mit dem eckten Hauch des
Lebenskünstlers den tiefen Strom von Weh und Leid , das durch
sein Leben , durch unser aller Leben die Furchen zieht . Dafür
danken wir Theodor Thomas , der zu den Besten der deutschen Ar -
beiterschaft zählt . In dein eingangs genannten neuen Heft zeichnet
Thomas Erlebtes und Erlauschtes von der Eisenbahn . ( Wir bringen
daraus in der Beilage eine Probe . ) Zum Teil sehr derb und
drastisch wiedergegeben , sind diese Gesehichtcn für manchen ein
Spiegel . Illustriert sind die Eisenbahngeschichten von Rudi
H e i n i s ch , der sich hierbei Georg Groß , Erich Meckel und Kokoschka
zum Vorbild genommen hat .

Die Bretterwand im Familienbad . In Zürich hatte de ?
Stadtrat einen nicht unerheblichen Kredit für die Errichtung eines
bequemen Strandbades für Familien bewilligt , das sofort begonnen
und noch in diesem Sommer fertiggestellt werden konnte . Leider
aber sahen sich die Badenden dadurch in ihren Hoffnungen ge -
täuscht , daß entgegen dem ursprünglichen Projekt eine hölzerne
Scheidewand in der Mitte des Strandes errichtet wurde , die eine
Höhe von zwei Metern erreichte . Sie sollte die Trennung ccr beiden
Geschlechter zur Folge hoben . Der gegenseitige Besuch durch Ver .
lassen des Abteils war gänzlich verboten worden . Die Züricher
Bevölkerung setzte aber das Recht aus die Erfüllung des Volks -
willens lakonisch in die Praxis um : Jeden Sonntag drängten » sich
die Badegäste in Knäueln gegen die Anstoß erregende Brett : rvand ,
so daß für deren weiteren Bestand zu fürchten war . Die mehrmals
herbeigeholte Polizei hatte alle Mübe , den Sturm der Entrüstung
zu dämmen und dem Skandal ein friedliches Ende zu machen .
Die Wiederinstandsetzung der trennenden Bretterwand half nichts .
Es erhoben sich jetzt ansehnliche Familienväter und setzten sich neben
ihre Ehehälften und Kinder , indem sie mit dem Einbruch in die
verbotene Zone einen Protest gegen den Entzug des Ansvruchs
auf ehelich - nachbarliches Zusammensein mit Frau und Kind kund -
gaben . Da griff sich die Behörde doch endlich an den Kopf und
nahm von einer �gewaltsamen Entfernung des männlichen Geschlechts
Abstand . Die Sache gelangte schließlich wieder an den Stadtrat ,
der einstimmig den vorher genehmigt « » Beschlutz wieder aufhob
und durch einen zweiten — ohne Bretterwonv — ersetzte . Damit
hat Jidf der Lolkswille Kurchgese�t , �_ _ _ ,
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Die UrZelle Serlins .
Nahezu vier Millionen Menschen birgt diese gewaltige Körper -

schast , die sich jetzt Groß - Bcrlin nennt . Man braucht Tage , um die
neuen Grenzen Groh - Berlins zu umwandern . Wo aber ist nun
eigentlich die Ur- , die Keimzelle der Stadt ? Wo ist die Stelle , wo
vor Jahrhunderten jene geringe Anzahl Vorfahren gehaust haben ,
in deren primitwen Hirnen niemal » der Gedanke aufdämmern
konnte , daß sie den Ken » einer Riesengemeinschast von vier Millionen
Menschen bildeten ? In jeder großen Stadt läßt sich eine solche Stelle
nachweisen . In Berlin fährt oder geht ein sehr großer Teil seiner
Einwohner fast täglich über dies « Stellen oder an ihnen vorbei , ohne
daß es die meisten wissen .

Der Dorfanger an öer petrikirche .
Wenn man sich einen Berliner Stadtplan in möglichst großem

Maßstab vornimmt und den Blick auf die Gegend um die P e t r i .
k i rch e und die Gertraudtenstraßc heftet , so wird man ge -
wahr , daß die Gertraudtenstraße eine leichte Biegung ausweist und
daß parallel zu ihr , aber in gerader Richtung , die Scharren »
ft r a ß e verläuft . Die Petrikirche liegt in der Mitte . Das Ganze
hat die typische Form eines Dorfangers , wie man ihn z. B. auch
noch im allen Lichtenberg , in dem Lützow , aus dem Charlottenburg
entstanden ist , und vielen in der Nähe Berlins gelegenen
Dörfern erkennen kann , besonders deutlich und augenfällig aber
in dem schönen alten Heiligensee bei Tegel . Um die Petrikirche
herum ist auch der Ursprung Berlin « zu suchen , wiewohl diese
älteste Stätte , ein wendisches Fischerdorf , den Namen Kölln führte .
An der Stelle der Petrikirche soll in alten Zeiten ein wendischer
Heidentempel gestanden haben . Aber schon im 13. Jahrhundert be -
fand sich an seiner Stelle ein christliches Gotteshaus . Der Petri -
platz hieß früher Hundemarkt . Von dem Urdorf Kölln selber war
wohl die Fischerstraße wieder die älteste . Man darf sagen , daß hier
die ersten Hütten der wendischen Fischer gestanden haben . Auch
heute noch weist diese Straße vielfach einen altertümluhen Cha¬
rakter auf . Hier und da findet man alte Gewerkzeichen an den
Häusern : einen Schlüssel für den Schlosser , ein Rad für den Stell -
macher , eine Brezel für den Bäcker . In Befolgung ihrer romanti -
schen Neigungen haben sich auch verschiedene Wandervogelvereine
vor dem Krieg und während desselben in den Hinterhäusern dieser
Straße ihre „ Stadtnester " gegründet . Die Wohnungsnot hat aber
manches Nest inzwischen wieder auffliegen lassen . In Nr . 2 der
Fischerstraß « befindet sich da » älteste Hau » von Alt - Kölln , da » Gast -
baus zum Nußbaum , das aus dem Jahre 1S71 stammt . Im Früh -

Tihr und im Sommer kann man , wenn man Sinn und Neigung
dafür hat , an dieser städtebaulich so interessanten Stelle wohl ein
Stündchen verträumen , denn der Lärm dringt nicht hierher . Am
anderen Endo der Fischerstraße erhält bis auf den heutigen Tag der
Name Köllnischer Fischmarkt die Erinnerung an die ältesten Zeiten
wach . Von dem Rathaus , das einst auf diesem Platz stand , ist nichts
mehr erhalten . Heute steht dort ein großes Geschäftshaus , in dem
die Heilsarmee ihr Hauptquartier hat .

Der paß über üie Spree .
Der alte Ort hatte zwei wichtige Zufahrtsstraßen . Die eine

kam von Südwesten , . die andere von Südosten . Den Verlauf der
Straßen kann man auch heute noch verfolgen . Die erste führte
die Gertraudtenstraße entlang durch da « spätere Teltowcr Tor am
Spsttelmarkr vorbei und verfolgte dann in gerader Richtung die
heutige Lindenstraße bis zu jener Siedlung Teltow , die einer ganzen
Landschaft bis auf den heutigen Tagen den Namen gegeben hat und
vermutlich noch älter ist als Berlin bzw . Kölln . Von dort au »
führte dann die Straße weller über Saarmund ms Sächsische , nach
Leipzig und Halle . Leipzig war zu der Zell , al » Kölln und Berlin
als Städte in die Erscheinung traten , also um das Jahr 1230 herum ,
beroll » ein bedeutender Handelsplatz und hatte sogar schon seine
Messe . Halle ist noch älter und war bereits 806 als Schutzburg
gegen die Slawen bekannt . Al « Kölln und Berlin al » Städte gerade
ausrauchten , war Halle berells Mitglied der Hanfa . Der Handels -
verkehr ging also von dielen beiden Städten aus nach Osten . Kölln
bildete den Paß und den uebergang über die Spree nach dem Osten .
Spreeaufwärts war alles Sumpfland und ein Durchkommen un -
möglich. Spreeabwärts erschienen bald die Riesenflächen der Havel
und boten keinen Uebergang . Die von Halle und Leipzig kommen -
den vereinigten Straßen mußten über Kölln laufen . In Kölln

vereinigt « sich auch mit dieser wichtigen Straße die andere mit der
bereits erwähnten von Südost aus Schlesien und der Lausitz über die
alten Siedlungen Cottbus und Cöpenick gehenden Straße . Später -
hin hat Berlin , in Anerkennung der Bedeutung dieser alten Straßen
und Städte , eigene Straßen , Plätze und Stadtviertel noch ihnen
benannt .

» To Sem Serlins

An der Stelle , wo sich die aus Sachsen , Thüringen , Schlesien
und der Lausitz kommenden wichtigen Handelsstraßen , nachdem sie
im Mühlendamm vereinigt , wieder trennen , also außerhalb
des alten wendischen Fischerdorfes Kölln , haben sich vermutlich die
orsten Handelsniederlassungen gebildet , die später den Namen „ T o
dem Berlin " erhielten und damit der heutigen Riefenstadt den
Namen gaben . Diese Stelle kennen wir auch heute noch sehr genau
unter dem Namen Molkenmarkt . Berlin entwickelte sich als
eigenes Gemeinwesen neben Kölln . Sein erstes Rathaus stand auf
eben dem genannten Molkenmarkt , das zweite wurde an der wich -
tigsten Stelle Alt - Berlins errichtet , dort , wo sich die nach dem Osten
führende Fahrstraße von der Spandaucr Straße abzweigt . 1861
wurde dort das heutige Rote Haus errichtet . Die sich an dieser Ecke
abzweigende Straße muß als die Hauptstraße , al » die Fortsetzung
der aus dem Westen und Süden durch Kölln nach dem slawischen
Osten führenden Straße angesehen werden : sie ist die wichtigste Ber -
liner Ausfallstraße und hieß ursprünglich Oderberger Straße , weil
sie nach dem alten Oderberg lief , das für Berlin die Bedeutung eines
Umschlaghafens hatte . Bis nach Oderberg wurden die Waren von
Pommern oderaufwärts geführt und von dort per Achse nach Berlin .
Aus der Oderberger Straße wurde später eine Georgenstraße und
nach 1701 , zur Erinnerung an die Königskrönung des letzten Kur -
fürften , die Königstraße , als welche wir sie noch heute kennen .

Wie man sieht , lag der Entwicklung Berlins ein notwendiger
Zwang zugrunde , der geschichtlich zu begreifen ist . An der Stelle ,
wo eine große Anzahl wichtiger Handelsstraßen aus dem alten
deutschen Kulturwesten zusammenliefen und sogleich wieder zur wirt -
schaftspolitischen Eroberung des Ostens nach allen Seiten ausstrahlten
( die Stelle ist der heutige Alexanderplatz ) , mußt « eine Warenlager - ,
Tausch - und Umschlagstätte größeren Stils entstehen . Dennoch hatte
Berlin jahrhundertelang zu kämpfen : seine Konkurrenten waren Mag -
deburg im Westen und Frankfurt a. d. O. im Osten . Es wäre wohl
niemal » das geworden , was es tatsächlich ist , wenn es nicht Residenz
der Kurfürsten und späteren Könige geworden wäre . Schließlich
schufen die Eisenbahnen den gewaltigen Knotenpunkt , d« r im Grunde
auch nur wieder ein urchgang von West nach Ost , von Nord nach
Süd ist . Was der Handel begonnen , die Kurfürsten und König «
fortsetzten , hat die Industrie vollendet .

Möge nun die kommende Zeit ein Geschlecht finden , das willen »
und imstande ist . diesen Riesenorganiemu » zum Wohl der ge -
samten Einwohnerschaft auszubauen . Wenn wir aber an
der Fischerstrohe vorbei über den Köllnischen Fischmarkt , den

Mühlendamm und den Molkenmarkt fahren , dann wollen wir zu -
weilen daran denken , daß dieses schirr unermeßlich große Berlin von

diesen bescheidenen Stötten aus seinen Anfang nahm .

Die Zuckernot .
Ein Schritt des Berliner Magistrats .

Die besonder » im argen liegend « Versorgung der Bevölkerung mit

Zucker hatte kürzlich die Berliner Stadtverordnetenversammlimg ver -

anlaßt , die Forderung ausWiedereinführungder öfsent »
kichen Bewirtschaftung de » Zuckex « zu erheben . Der

Magistrat ist dem beigetreten und hat sich mit folgendem Schreiben
an den Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft gewandt :

. Die Aufhebung der Zuckerzwangswirtschaft Hot

unhaltbare Zustünde

in der Versorgung der Bevölkerung mit diesem wichtigen Nahrungs¬
mittel gezeitigt . Nicht nur . daß der Zucker fortgesetzt außer -
o r d « n t l i ch i m P r e i s e st i « g und der Zuckerpreis fetzt eine Höhe
erreicht hat , die u. a. auch durch die allgemeine Geldent -

wertung nicht gerechtfertigt werden kann , so war auch
Monate hindurch eine überaus starke , die Bevölkerung schwer treffende
Knappheit an Zucker eingetreten . Zeitweis « tonnte kaum der drin -

gendste Bedarf für Kranke und Säuglinge gedeckt werden . Wenn auch
durch die inzwischen erfolgte Freigabe der Einfuhr ausländischer Ware
der Zuckermangel eine gewisse Milderung erfahren hat , so ist dieser
ausländische Zucker doch infolge des schlechten Valutastandes so teuer ,
daß er von den breitesten Schichten der Bevölkerung nicht gekauft
werden kann . Diese Zustände aus dem Zuckermarkt sind nicht auf
ein « etwa zu gering « Produktion (sie war gerade diesmal reichlicher
als in den Borjahren ) , sondern u. E. im wesentlichen aus

Mängel der Verteilung
zurückzuführen .

So sind , um nur einen Punkt hervorzuheben , auf Kosten des
für die Haushaltungen erforderlichen Zuckers unverhältnismäßig
große Mengen an die — besonders kaufkräftige — zucker -
verbrauchende Industrie ( Likörsabrikev , Bcrnbonsfadriken
usw. ) abgewandert , obwohl unbedingt der Bedarf der Haushaltungen
in erster Linie hätte gesichert werden muffen . Hiernach muh leider
festgestellt werden , daß die gegenwärtige Organisation der Zocker -
Verteilung den Anforderungen , die im Interesse der Bevölkerung
unter allen Umständen an sie zu stellen sind , nicht genügt . Die
frühere Zwangswirtschaft , deren Nachteile im übrigen
nicht verkannt werden sollen , hatte wenigstens eine gleich -
mäßige und regelmäßige Versorgung der Be -
völkerung mit Zucker zu angemessenen Preisen ermöglicht .
Jetzt sind die Organe der früheren Zwangswirtschaft abgelöst durch
die „ Zuckrrwirtschaftsstelle " , die Repräsentantin der in
einem Ring zusammengeschlossenen Zuckerindustriellen , die natu »
gemäß in erster Linie deren Interessen vertritt : und diese Interessen
sind zu einem erheblichen Teil denen der Konsumierenden Bevölke -
rung gerade entgegengesetzt . Nach der ganzen gegenwärtigen Struk -
tur der Zuckerwirtschaftsstell « ist auch keine Aussicht dafür vorhanden ,
daß etwa in Zukunft von ihr eine andere , die öffentlichen Interessen
stärker wahrende Wirtschasts - und Preispolitik getrieben mjirde . Es
erscheint daher , um die Versorgung der Bevölkerung mit einem so
wichtigen Nahrungsmittel wie Zucker nicht erneut schwersten Stö -
rungen und Gefahren auszusetzen , unbedingt erforderlich , daß , wenn
auch an sich die Rückkehr zur Form der Zwangswirtschaft nicht un -
bedenklich erscheinen könnte , an die Stelle d ' er Herrschast
des Interessenringes wieder

die Öffentliche Vewirlfchaftung

durch das Reich tritt . Dieses hätte die Verteilung des Zuckers
mit dem Ziel zu organisieren , daß wöchentlich mindestens % Pfund
Zucker auf den Kopf der Bevölkerung , außerdem für Säuglinge
mindestens 1 Pfund Zucker wöchentlich verteilt werden könnten .

Wir bitten — gemäß einem Befchluß der Berliner Stadtver -
ordnetenverfammlung . dem auch der Magistrat sich angeschloffen
hat — . in diesem Sinne bei den gesetzgebenden Körperschaften ge -
eignete Schritte zu unternehmen und uns mit Bescheid von dem

dortigen Vorgehen versehen zu wollen , damit wir die Stadtver -
ordnetenverfammlung entsprechend unterrichten können . "

Preiswerte Seefischverkäufe .
Di « Organisationen des Berliner Fischhandels hoben dem Er -

nährungsamt der Stadt Berlin einen Plan unterbreitet , wonach
ollwöchentlich preiswerte Seefifchverkäufe > n
etwa 200 Berliner Fischgeschäften stattfinden sollen .
Der Preis der Fisch « wird durch eine besondere Kommisston unter

Leitung einer vom Ernährungsamt bestimmten Persönlichkeit fest¬
gesetzt werden und hinter dem jeweiligen Tagespreis erheblich zurück -
bleiben . Da , Ernährungsamt glaubt im Einvernehmen mit den
amtlichen Stellen des Reich », daß gerade im gegenwärtigen ' Augen -
blick bei der außerordentlichen Höbe der Fleischpreise ein lebhaftes
Interesse des Publikums für den Fifchkonsum bestehen wird . Die

Organisationen des Fischhandels übernehmen die Gewähr dafür , daß
an den Verkausstagen frische und gute Ware angeboten
wird . Das Er n ä h r u n g s a mt hat sich die Oberaufsicht
über den Verkauf vorbehalten . Der Verkauf begannt am

Mittwoch , den 26 . Juli , und wird allwöchevtlich ein - oder

mehrmal » wiederholt . Die Verkaufstage und V e r k a u f s st e l l e n
werden vom Ernährungsamt der Stadt Berlin rechtzeitig an den

Anschlagsäulen bekanntgegeben werden .

Vrolkarlensklchwort . In der Woche vom 24 . bis 30. Juli darf
Brat und Mehl nur auf die Brotkarte abgegeben und entnommen
werden , deren Abschnitte das Stichwort . Neuköllner Stadt -

baugesellschaft m. b. H. " tragen . Brot und Mehl auf die
Karte mit dem Stichwort „ Neuköllner Gtadtbaugesellschaft m. b. H. "
darf erst von Montag , den 24. Juli , ab abgegeben werden .

Der Ruf durchs Fenster .
Roman von Paul Frank .

Di ? Straße wurde zusehends schmaler , der Weg führte

bergab , die Pflasterung wurde schlechter , so daß die Wagen -
insassen manchmal von ihren Kissen in die Höhe geschnellt
wurden .

Das Ende des Pfades schien steilab ins Dunkel zu führen ;

irgendwo fern brannte noch eine hellere Flamme .
Doktor Jordan begann es unheimlich zu werden , trotz -

dem er sich auf seinen Führer wohl verlassen konnte ; auch be -

ruhigte ihn die Tatsache , im zweiten Wagen die Bedeckung zu

wissen , deren imponierende KDfte einem Im Notfall unbedingt
zugute kommen mußten . Er neigt « sich aus dem Fenster , sah
ein rotes Lämpchen , das in einer Auslage brannte und dos

allerlei aus billigem Zuckerwerk gebildete Ornamente beleuch -

tete , das armselig , mit von der Sonne ausgebrannten Bild -

chen geschmückt , dalag . Die Straße rannte unoerdrossen im

Zickzackkurs weiter , und die Lichter der Laternen waren von

trübe schimmernden Kreisen umgeben . Instinktiv öffnete
Jordan seinen Mantel , tastete seine Brusttasche ab und war

erst beruhigt , da er das Portefeuille an Ort und Stelle fühlte .
Sein Blick fiel abermals auf Garbislander , der stumm da -

saß und die Bewegungen Faltins zu betrachten schien . Der

Präfekt führte alle Weisungen seines Lenkers und Neben -

mannes geschickt und gewissenhaft aus ; er steuerte den Wagen
glücklich aus einem Gäßchen in das andere , er verstand es .

scharfe Kurven zu nehmen und Aergernis oder Aufenthalt zu
vermeiden .

„ Wenn wir den zehnten Teil der bier aufgewendeten
Energie und Zeit einer anderen Sache widmen würden . .

"

sagte Doktor Jordan leise und erfaßte des Schriftstellers Hand .
„ Welcher Sache ? " fragte der Vankdirektor . „ Ich habe

Sie schon vorhin um Auskunft bitten wollen . Ich höre nun

schon einige Male von einem anderen „ Fall " sprechen und
möchte daher gern wissen , um welchen es sich da eigentlich
handelt ? "

„ Er meint den Fall Reuß . . . " antwortete Garbislonder .
Und zu Jordan gewendet , fuhr er fort : „ Wir widmen unsere

ganze Energie , die volle Spannkrast unserer Nerven . . . "
„ Leider fremden Jnteersfen . . . "

„ Gar keine Spur ; einzig und allein der Sache , die uns

angeht . Wir beide hin das , Doktor : ich bewußt — Sie unbe¬

wußt ! "

Wir„ Das verstehe ich beim besten Willen nicht .
suchen . .

„ Den Werwolf ! " sagte einfach der Schriftsteller .
„ Den Verführer von Richard Faltin .
„ Auch den — ich sagte doch : den Werwolf . "
„ Daß Sie ihn so nennen wollen , ist eine begreifliche

Schriftstellereitelkeit . "
„ Durchaus nicht . "
„ Sie freuen sich, das Produkt Ihrer Phantasie im Leben »

digen widergespiegelt zu sehen ! Aber eigentlich könnten Sie

Ihr Steckenpferd endlich einmal laufen lassen ! "
„ Sie glauben es demnach noch immer nicht ?"
„ Was denn ? "

„ Daß mein Stück hier gespielt wird ? "

«Ich bin vielmehr überzeugt davon , daß Sie sich von diese ?
fixen Idee nicht mehr zu trennen vermögen ! "

„ Ich will Ihnen sagen , wen wir suchen , lieber Doktor

Jordan ! "
„ Das weiß ich ebensogut oder ebensowenig wie Siel Wir

suchen den Verführer des Richard Faltini "
„ Wir suchen den Hauptdarsteller meine « Stücke » ! "

„ Mein bester Herr Garbislander . .
„ Wissen Sie , wer das ist ?"
„ Die Konfusion , in die Sie verstrickt erscheinen . .
„ Wollen Sie mir die Antwort geben ? "
„ Wenn es Ihnen Vergnügen macht . . . "

„ Darf ich bitten ? "
„ Albert Reuß l ) at in Ihrem Stück die Hauptrolle ge -

spielt ! "
„ Ganz recht . Und Richard Faltin . .

,.. . . hat weder mit ihm noch mit Ihrem Stück etwas zu
schaffen . . . "

„ Mehr als Sie ahnen ! Richard Faltin ist — in meinem
Stück — von einem Darsteller minderen Kalibers verkörpert
worden . . . "

„ Wenn Sie bloß endlich Ihr Stück ausschalten wollten . "

„ Ich denke nicht daran . . . Richard Faltin ist demnach

nicht so wichttg . Auch Erika Diest muß man gerechterweise
nur als eine Rolle zweiten Ranges bezeichnen . Trotzdem soll
nichts außer acht gelassen werden , um ihrer habhaft zu werden .

Wichtig ist und wirklich in Betracht kommt für uns jedoch nur

die Spur Albert Reuß ' , die wir nun endlich glücklicherweise
gefunden haben , und die uns unbedingt zum Ziel führen
muß . "

Da der Schriftsteller schweratmend innehielt , sogt « der
Vankdirektor kopfschüttelnd : » Sie sprechen in Rätseln . .

„ Oder im Fieber . . setzte der Arzt hinzu . „ Was

faseln Sie da von einer Spur , die wir gefunden hätten und
die uns zu Albert Reuß führen müßte . . . ? Wann sollten wir
die gefunden haben ? Sie träumen , mein lieber Freund . . . "

„ Frau Hedwig wird sich unser Fernbleiben nicht erklären

können, " sagte Garbislander , ohne sich beirren zu lassen .
„ Arme Frau Hedwig, " wiederholte der Arzt .
„ Sie macht harte Tage durch . . . aber sie wird belohnt

werden , wenn nicht im letzten Augenblick irgendein unvor -

hergesehenes Hindernis die berechtigte Hoffnung zerstört .

„ Welche Hoffnung zum Teufel ? " fragte der Arzt .
„ Man muß der Idee des Präfekten rückhaltlose Auer -

kennung zollen , zwei handfeste Männer mitzunehmen, " sagte
der Bantdirektor . „ Wer weiß , was wir eigentlich noch zu ge -
wärtigen haben . "

„ Glatt wird die Geschichte keinesfalls verlausen, " erwiderte
der Arzt . „ Am End « handelt es sich um eine ganze Bande . . . "

„ Bloß um eine einzige Person . . beharrte Garbis -
lander .

„ Aber auch dann kann es sich noch um einen tückischen .
höchst gefährlichen Verbrecher handeln, " ereiferte sich der
Bankdirektor .

„ Weder tückisch noch gefährlich . . . " entgegnete der Schrift -
steller . „ Es Handell sich überhaupt um keinen Verbrecher . . . "

„ Woher wollen Sie denn all das wissen ? " fragte Di -
rektor Roos .

„ Sie vermehren die Reihe der Paradoxa ins Unend -

liche . . . ! " rief Jordan . „ Wenn Sie sagen wollen , daß Faltin
kein Verbrecher ist , wird Ihnen niemand widersprechen . "

„ Sie bringen abermals diese Nebenrolle aufs Tapet , » m
die sich doch niemand kümmert , da unser aller Interesse selbst -
verständlich um den Träger der Haupttolle bemüht ist . "

Doktor Jordan , den die Geduld verlassen zu haben schien ,
sprang von seinem Sitz auf . stieß heftig mit dem nur durch
einen weichen Hut geschützten Kops gegen die Decke des Eoupös ,
fiel gleich darauf wieder auf die Bank zurück und rief nun
mit erhobener Stimme , während er den Hut abnabm und die

geballte Faust gegen die Schädeldecke drückte : „ Wir reden
weder von Ihrem Stück noch von einer Haupt - oder neben -

sächlichen Rolle Ihres Stückes , was ich Sie hiermit zum
letztenmal zur Kenntnis zu nehmen bitte ! Hier handelt es
sich nicht um Literatur , sondern um lebendige Wirtlichkeit , der
Sie , mein lieber Freund , nach den Anstrengungen des Tages
nicht mehr gewachsen zu sein scheinen ! "

( Fortsetzung folgt . ' •



? i . auennwröer Gesßmann n! cht geisieckrank .
Die Erzebnisse k' er gerichisärztlichen UntersuchunA .

Kürzlich wurde hier die Sektion des Schädels des
Frauen Mörders Großmann vorgenommen , Wer deren
Ergebnis die Gerichtsürzte Prof . F r a e n k e l, Geheimrat Straß .
mann und Prof . Strauch in der Julitagung der Forensifch -
medizinischen Vereinigung berichteten . Nach der Sektion der Schädel -
decke selbst hat Großmann eine sogenannte Kreuznaht gehabt ,
d. h. die Stirnnaht führt bis zur Basis der Schädeldecke , wo sie sich
mit den Schlösennähten kreuzt . Von maßgebenden Gelehrten wurde
schon immer Menschen mit derartiger Schädelbildung ein höherer
Grad von Intelligenz zugesprochen . Ferner zeigte die eben -
falls schon in Angriff genommene , aber noch nicht abgeschlossene
Sektion des Großmannschen Gehirns , daß Großmann der G e -
ruchssinn vollständig verloren gegangen war . Daraus
erklärt sich such die Tatsache , daß Großmann tagelang neben den
Schüsseln mit den Eingcweiden seiner Opfer sitzen konnte , ohne daß
ihm der Verwesungsgeruch zum Bewußtsein kam . Das zusammen -
fassende Urteil der Gerichtssachverständigen auf Grund der bisherigen
medizinischen Feststellungen ist im Gegensatz zu der Auffasiung seines
Verteidigers jedenfalls das , daß man in Großmann keineswegs
einen Geisteskranken erblicken konnte . Die Scheußlichkeit
seiner Verbrechen schreiben die Gutachter der durch langjäh »
rige Zuchthausstrafen herbeigeführten Äbge -
st u m p f t h e i t zu. Der Beweggrund zu seinen Taten war letzten
Endes immer sein großer F r ä u e n h a ß, der skch erklärlicherweife
noch vergrößerte , wenn eine Frau ihn reizte . Wie die Untersuchung
ergeben hat , haben auch tatsächlich alle Opfer ihn durch irgendeine
chandlung , sei es durch Bestehlen oder Lügen herausgefordert . Sein «
tierische Wut kannte alsdann keine Grenzen .

Ein Opfer des Kalaurrs .

Einem mehr als eigenartigen Spiel des Zufalls hatte es der
Kaufmann Otto Heims zu verdanken , daß er über zwei Monate
unter dem Verdacht , Mitglied einer internationalen

Falschmünzerbande zu sein , in Untersuchungshaft sitzen
nnißte . Heims hatte sich nun in Gemeinschaft mit dem Kaufmann
Willy W o l i z e k vor dem Schöffengericht Berlin - Schöneberg unter
der Anklage der Verausgabung falscher Fünfzig -
ni a r k s ch c i n e zu verantworten .

Die beiden Angeklagten wurden vor einiger Zeit oerhaftet , als
sie versuchten , zwei falsche Fünsziginarkscheine zu verausgaben .
Beide erklärten , daß sie die Scheine selbst in Zahlung erhalten hatten .
Sie wären sofort wieder entlassen worden , wenn die Polizei bei
Heims nicht ein Notizbuch gefunden hätte , in dem die ominösen
Worte standen : „ Kapitain , Bouillon , 20000 Mark ,
Freisprechung , "> Jahre Zuchthaus . " Da die Falschgeld -
stelle des Polizeipräsidiums mitteilte , daß ein „ Kapitain
Bouillon " einer der bekannteftert internarionalen Falschmünzer
sei, tauchte der Verdacht auf , daß beide Angeklagte mit dieser Falsch -
münzerbande in Verbindung stehen . Die Ermittlungen nach dieser
Richtung hin fielen jedoch ergebnislos aus . Die verdächtigen Worte
fanden schließlich eine ebenso barmlose wie unvermutete Aufklärung .
Von den R. - A. Dr . Feld und Dr . Frey wurde unter Beweis ge -
stellt , daß Heims einige Tage vor seiner Verhaftung in einem Kabarett
den bekannten Witz von dem Kapitain gehört l >atte , der in
einem Restaurant eine wässerige Tasse Bouillon bestellt und dann
erklärt hatte , er habe nie gewußt , daß er sein ganzes Leben auf
„ Bouillon " gefahren sei. Bezüglich der übrigen ominösen Worte
handelte es sich um den bekannten Mark Twainschen Scherz
von den bestochenen Geschworenen , die eigentlich freisprechen wollten ,
aber , da um eine milde Berurteilung gebeten worden war , den
Angeklagten verurteilten . — Auf Grund dieses Sachverhalts kam
das Gericht zu einer Freisprechung des Angeklagten Wo -
l i z e k und der Verurteilung des Heims zu 300 Marl Geldstrafe .

Der Kampf um üen Valö .
„ XrtS Millionengcschaft der Waldrauber " .

Im „ Vorwärts " Nr . 321 war unter der Ueberfchrift „ Der
K o m p f u m d e n W a l d " die Annahme des Gesetzes zur Erhaltung
de » Baumbestandes und der Erhaltung und Freigabe von Userwegen
mitgeteilt worden . Es wurde darauf hingewiesen , daß die um -

sangreichen Abholzungen bei Hermsdorf im Norden
Berlins verhindert worden wären , wenn das Gesetz
einige Monate früher zur Annahme gelangt wäre .

Dieser Hinweis veranlagte ein im Norden Berlins erscheinendes
Lokalblatt unter der Ueberschrift „ Das Millionengeschäft
der Waldräubcr " einen wütenden Hetzartikel zu bringen , der

sich sowohl gegen den „ Bomvärts " als auch gegen den Landrat des

Kreises Niederbarnim , Genossen Schlemminger , und den Ge -

schäftsführer der Siedlungsgesellfchaft Niederbarnim , Brodersen ,
richtete . Es wurde darin von dein „ Wucher " und der „ Prositgier "
der Siedlungsgcsellschaft gesprochen und die Behauptung aufgestellt ,
daß gerade unserer Partei nahestehende Kreise die Abholzungen im
Norden Berlins verschuldet hätten . Unsere Mitteilungen sollten
nach dem ergötzlichen Deutsch des erwähnten Blattes „alles schon
Dagewesene auf den Kopf stellen " . Da die Abholzungen im Norden
Berlins unter der Bevölkerung große Aufregung hervorgerufen
hatten , soll hier der Sachverhalt , soweit die angegriffene „ gemein -
nütziqe Siedlungsgesellschaft " in Frage kommt , dargestellt werden .

Ii , den Jahren 1319/20 fanden Verhandlungen statt zwischen
dem Ministerium für Landwirtschaft , Domänen und Forsten und
dem Wchnungsverband Groß - Bcrlin zur Hergabe von forstfiskalischen
Ländereicn llür Siedlungszwecke . Als Folge dieser Verhandlungen
wurden verhältnismäßig geringe R e st f l ä ch e n, die der Fiskus
bei der Festsetzung des Groh - Berüner Dauerwaldes zurückbehalten
hatte , für Siedl ungsz wecke bereitgestellt . Auf einige Rest -
flächen erhielt die Siedllingsgesellschaft Niederbarnim ein Kaufrecht
unter der Bedingung , diese sür den Kleinwohnumgsbau
zu verwenden . Die Vorkaufsverhandlungen wurden in aller
Oeffentlichkeit geführt und kamen erst im Oktober 1920 zum
Abschluß . Bon irgendwelchem Einwand oder Protest gegen den Ab -
schluß war damals nichts zu hören . Die Gesellschaft hatte
bei der Auswahl der Flächen keinen Einfluß und hat
« mf große Teile dieser Waldfiächen ihr Kaufrecht nicht aus -
geübt , w«! I sie ihr zur Besiedlung ungeeignet erschienen . Der
H o l z b e st a n d der in diesem Jahre erworbenen Siedlungsflächen
bei Heiligensee , Hermsdorf imd Tegelort wurde an eine Holzhandels -
gesellschaft verkauft . Die Siedlungsgesellschaft hat sich jedoch beim
Verkauf die Lieferung von großen Mengen fertiger Schnittware
gesichert , die ausschließlich zubilligenPreisenan Baugenossen -
schasten abgegeben werden . Von den aufgeforderten Firmen erhielt
diejenige den Vorzug , die den Vedingungen der Siedlungsgcsellschaft
in bezug auf die Rücklieferungen am weitesten entgegen kam . Bei
den ungeheuren L a u k o st e n in der heutigen Zeit begrüßen
es zahlreiche Laugenossenschastcn , durch die Siedlungsgesellschaft
Niedcrbarnim billiges Holz zu erhalten , da es ihnen zum Teil nur
hierdurch möglich ist , ihre Lauoorhaben zu vollenden . Die Maß -
nahmen der Siedlungsgeselschaft sind auf Grund rechtsgültiger Ver -
träge erfolgt und kommen nur dem Kleinwohnungsbau zu -
gute . Die Erhaltung des W a l d b e st a n d es auf der bei
Tegclort gelegenen Siedlungsfläche ist möglich , wenn die Regierung
oder die Stadt Berlin an anderer der Großstadt entlegenerer Stelle
eine entsprechende Fläche bereitstellen würde . Entsprechende
Anträge sind von der Siedlung sgesellschaft schon
mehrfach gestellt worden , eine bestimmte Antwort hierauf
ist jedoch noch nicht erfolgt .

Gegen das betreffende Blatt wird , wie uns mitgeteilt wird , vom
Landrat des Kreises Niederbarnim Strafantrag wegen
öffentlicher Beleidigung gestellt werden .

Das soll » Luxus " sein !
Die Verkabelung des deutschen Fernsprechnetzes .

Die letzten Sturmtage haben an den Telegraphenleitun .
gen im ganzen Reiche großen Schaden verursacht . Solche
Störungen an den oberirdischen Lettungen treten regelmäßig bei
Unwetter auf und haben der Telcgraphenverwaltung schon vor dem
Kriege Veranlassung gegeben , eine möglichst weitgehende
Verkabelung des Fernsprechnetzes vorzunehmen . In -
folge des verlorenen Krieges stehen zu diesem Zwecks nur sehr
geringe ' Geldmittel zur Verfügung , die bei weitein nicht
ausreichen , um auch nur die wichtigsten Linien unter die Erde zu
verlegen . In anderen Ländern , z. B. in Amerika , England und
Frankreich , hat di « Berkabslung des Fernsprechnetzes weit größere
Fortschritte gemacht , und die Mittel , die in diesen Ländern für die
genannten Zwecke angefordert und bewilligt werden , übersteigen
um das Bislfäche die Beträge , die der deutschen Verwaltung zur
Verfügung stehen . In der jüngsten Zeit ist im In - und Ausland —
im Zusammenhang mit den Verhandlungen des Garantickomitees
in Berlin — die Behauptung aufgestellt worden , die Verkabelung
des Fernsprechwesens fei ein „ Luxus " , und die dafür im Reichs -
Haushalt vorgesehenen Mitte ! könnten erspart werden . Dettigegen -
über muß betont werden , daß es sich hier um alles andere als um
einen Luxus handelt . Die Verkabelung ist nicht nur eine
technische , sondern auch eine wirtschaftliche Notwendig -
keit , und von ihr hängt in hohem Maße die Rentabilität des
Fernsprechwesens ab . Gerade der Friedensvertrag mit feinen un -
geheuren Lasten legt uns die Verpflichtung auf , aus unseren Reichs -
betrieben Ueberschußbetriebe zu machen , was nur möglich ist , wenn
sie die höchstmögliche technische Vollkommenheit erlangt haben .
Diesem Ziele und keinem anderen dient die Verkabelung des Fem -
sprechnetzes .

Serllns Ierienspiele .
Die Ferienspiele der BerlinerIugend sind mit An -

fang der ersten Ferienwoche eröffnet worden . Munteres Treiben
herrscht , wie alljährlich um diese Zeit , auf den Spielplötzen bei Eich -
kamp , Tegel , Blankenfelde , Buch , Wartenberg , Hohenschönhausen , im
Plänterwald , in der Wuhllzeide , der Königsheide und in Pferdebncht
bei Köpenick .

Das Jugendamt der Stadt Berlin weist die Mütter und Väter
unserer erholungsbedürftigen Kinder , denen die not -
wendigen genaueren Mitteilungen bereits durch die Schulen gemacht
worden sind , nochmals darauf hin , daß hier allen denen , die nicht in
der Lage sind , ihren Kindern eine Sommerfrische auf dem Lande
zu bieten , für wenig Geld Gelegenheit gegeben ist , deren G e -
s u n d h e i t in Sonnenschein und frischer Luft zu kräftigen .
Als Entgeld wird von den ersten und zweiten Kindern jeder Fa -
milie ein geringer Beitrag zu den Kosten erhoben . Dritte und
weitere Kinder sind frei . Der wöchentliche Beitrag ist sür
die beiden ersten Kinder derselben Familie auf 15 M. bzw . 12 M.
festgesetzt , wenn der Spielplatz mit einer Fahrgelegenheit , und auf
10 M. bzw . 6 M. , wenn er zu Fuß erreicht wird . Die Beiträge sind
zu Anfang jeder Woche an den Leiter oder die Leiterin des Sammel -
Platzes zu entrichten , dem sich die Kinder anschließen . Eine vor -
herige Zlnmeldung findet nicht statt , nur muß gefordert werden , daß
sich die Teilnehmer morgens rechtzeitig gegen KSllhrauf
d e n P l ä tz cn einfinden und ein unzerbrechliches Eß -
geschirr von einem Liter Inhalt ( nicht Glos oder Por -
Zellen) und einen Löffel mitbringen . Die Verpflegung besteht
in . Morgenkaffee , einem Mittagessen von bis 1 Liter Erbsen .
Bohnen , Reis , Grieß , Haferflocken oder Nudeln und Nachmittags -
knffee mit Gebäck ira Gewicht von 150 Gramm . Die Rückkehr er -
folgt abends zwischen 6 und 7 Uhr .

Wem gehören die ostprentzischcn Tchwäne ?
Bekannttich sind im Zoologischen Garten ein « Anzahl Schwäne

ausgebrütet worden , di « in den Haoelgewässern ausgesetzt werden
sollen . Früher hott « di « Krone das Eigentumsrecht an den
Schwänen . Jetzt muß selbstverständlich auch «ine Behörd « gesunden
werden , die Rechtsansprüche erheben kann , falls die Tiere einge -
fangen oder vernichtet werden . Entweder wird sich der Potsdamer
Verkehrsverein oder sämtliche Orisschofien , die an der Havel liegen .
dazu bereit finden , dos Eigentumsrecht über die Schwäne zu über -
nehmen . Diese aktuelle Frage wird bald gelöst werden und in
hoffentlich nicht mehr ferner Zeit werden die stolzen Tiere die Havel -
gewässer wieder belebe ». Uebrigens sei darauf hingewiesen , daß
Schwanenbraten nicht etwa dieselben leckeren Eigenschaften hat wie
Schweinebraten . Das Fleisch der Schwäne schmeckt unangenehm
tranig . _ __

Die Vcisehung Oskar Thiele » hat gestern auf dem alten Iakobi -
friedhof in Neukölln stattgefunden . Zahlreiche Freunde und Kollegen
des Seniors der Berliner Journaliste » waren erschienen . Georg
Bernard , als Vorsitzender des Vereins „ Berliner Presse " und
Direktor Z e n d o r , im Namen des Vereins Deutscher Korre -
fpondenzoerlcger , widmeten dem Verstorbenen Worte herzlichen Ge¬
denkens .

Velm Feuerlöschen verunglückt . Auf dem Bauplatz Sprengel -
siraße 32 kam nachts in einem Holzschuppen des Unternehmers
Gustav 5) o h n aus mach nicht aufgeklärter Ursache ein Brand aus .
Als Hohn in das bereits in Flammen stehende Gebäude eindrang ,
um feine Geldkassetts in Sicherheit zu bringen , erlitt er so erheb -
liche Brandwunden , daß er nach dem Virchow - Krankcnhause
gebracht werden mußte .

Da » lockere Msster . Das Ueberfallkommando wurde in der vorver -
gangenen Nacht nach einem Lokal in der Krautstroße 29 gerufen , wo
es zwischen mehreren ©Gästen zu einer wüsten Schlägerei gekommen
war . Als die . Beamten eintrafen , fanden sie drei Personen
vor , die durch Messerstiche mehr oder weniger erhebliche Per -
letzungen erlitten hatten . Sie wurden nach der Rettungsstelle in der
Holzmarktstraße geschafft .

Deutfch - eagNsche Friedenskundgebung ia Derlln . Die Ge -
iverkickiaftskommiision Berlins und Umgegend und das Ortskartell
Groß - Berlin des Afkl - Vünde « in Gemeinschaft mit den Bezirks -
Organisationen der SPD . und USPD . veranstalten am Tonnlag .

. den 20 . August , vorrniltags 10 Ubr . in der Brauerei Fricdrickshain
eine Friedenskundgebung , in der eine Anzahl englischer Arbeiter -
aerireter mid Parlamenrarier sprechen wird . Die Anregung gebt
auS von der englischen „ International Arbitraiion Lcague " . mit
der zusammen die große Friedensdemonstration des JahreS 1908 in
der Neuen Well veranstaltet wurde .

Die 1ö7 . Gemcindeschule in der Putbuser Str . 22. in der bisher
die Erwerbsloienfürsorge deS Bezirksamtes Wedding »nlergebracht
war , wird nunmebr wieder kür den Unterricht von Schulkindern
Verwendung finden . DaS Bezirksamt harte bisher mit großen
Schwierigkeiten wegen seiner Uiiterbringung zu kämvlcn . Die Ge -
schäslSitclle der ErwerbSlolenfiirsorge und Sozialrentnerfüriaroe
dieses Bezirks ist nunmehr in der GerichtSstr . 12 —13 untergebracht
worden .

Einer Erhöhung der bestehenden Schankkonzesflonssteuer hat
der Berliner Magistrar zugestimmt . Um Härten zu beseitigen ,
können aus BilligkoilSgründen die Steuersätze ermäßigt werden .
Ausgeschlossen sind biervcm Likörstubcn , BarS . Dielen u. dergl .
Bei einem Errrage von 50000 bis 100 000 M. beirägt jetzt diese
Sreuer 32 500 M. Hinzu kommt noch die Gewerbesteuer .

Bezirksbildungsausschuh Groh - Berlin . xz e st k o n z e r t e. Die
Ausgabe der ZeichnungZlisten ist erfolgt . Ästen liegen auZ bei allen Ab-
tcilungS « und BildungSaussckiuzinitglicdern der Kreise und im Bureau dcS
BezirlsbildungSau - schuffeS , Lindcnstr . 3, 2. Hof , 2 Tr . Zimmer 8. Wir
bitten die Kreise 1, 4, 5 und 6, die Lose abzurechnen .

Der yunger in See Ukraine .
Aus einem Bericht Dr . Nansens über die ukrainischen Groß »

städte Kiew , Charkow und Odessa teill das deutsche Rote
' Kreuz folgendes mit : Tausende von Fluchtlurgen aus der Hunger -
�Zone kcmmen in Kiew an , und da die Stadt über keine Mittel

verfügt , um ihnen beizustehen , sind sie gezwungen , jeder Hilfe bar ,�
auf dem Bahnhof zu bleiben . Jeden Tag schafft man die Leichen
derjenigen fort , die vor Hunger gestorben sind . In Charkow .
Sitz der ukrainischen Regierung , ist die Lage noch schlimmer .
Hunderte von verhungerten Kindern irren auf den Quais ohne
R ah r u n g umher . Sie stürzen hin und sterben auf der Stelle ,
ahne irgendeine Hilfe erhalten zu haben . Gewöhnlich gibt es auf
diesem Bahnhof 700 b i s 800 Flüchtlinge . Die Bcrwaltungs -
körper von Charkow sind gezwungen gewesen , die Hospitäler aus
Mangel an Medikamenten und Lebensmitteln z » schließen . Die Lage
ist dieselbe von Charkow bis Odessa . Lastwagen , die die
Leichname fortschaffen , haben fast eine Woche zu tun , um die
Runde durch die Stadt zu machen . Die Folge Aavon ist , daß die

Leichname oft 4 Tage auf den Straßen liegen blei -
ben , bevor sie in die Sammelgruben geworfen werden . Diele Leich -
name sind , wenn man sie fortschafft , zur Hälfte von Ratten und von
der hungernden Bevölkerung angefressen . Der ganze Abschnitt
zwischen Odessa und Poltawa , welcher einer der reichsten der Ukraine

war , ist v o l l st ä n d i g unbebaut . Alle Häuser sind verlassen ,
nachdem die Bauern das Stroh von den Dächern aufgegessen haben .
Einige Städte haben mehr als 85 P r o z. ihrer Bevölke¬

rung verloren . Die Falle von Menschenfresserei sind so häufig ,
daß die Verwaltung daraus verzichtet , die Fälle zu verfolgen . — Die

Hilfsexpedition des Deutschen Roten Kreuzes ist am 13. Juli in

Odessa ' eingetroffen . _

Aus dem Meere gehoben . Ter englische Kreuzer Laurentic , der
im Jahre 1917 auf eine Mine lies und sank , ist van Tauchern unter -

sucht worden . Es gelang ihnen . Goldsachen im Werte von einer
Million Pfund — zirka 20 Millionen Friednsgoldmark , au « dem

Wasser zu retten . _

Arbeitersport .
Grostes Fußballwettspiel .

Auf dem EortuiialvortdlilS in Neuldlln . Natser - Friedrich -
Ttratze . am Herzbergvlatz . treten sied am Sonntag , den 2Z. Juli nachmittags
5 lldr , zwei alte Rivalen : Mariendorfer S»or ». glub geaen V. S. tt . «Sktig .
Vorwort ? 1913 RtutöUn zu einem Areundimailssviel gegenüber . M. S. E.
tritt mit deritärlter Mannschaft an. wäbrend R. ?. 1Z mit feiner Mannschaft
dnrcd einige Ncueinstellungcn verflärkt ist. ? a R. ZZ. daS letzte Tviel gegen
M. ?. C. mit 2 : 1 gewann , werden die Mariendoricr olles daran setzen,
um ebrenvoll abzuschneiden . Z. Z0 Udr Kickers II gegen R. B. 1Z. 1,45 Uhr
Mtiugendsviele .

Etrahcnbohnlini - u: 65, R, 27, 105, 29, 19, 89 und Näh « Bahnhof Zt-rrser -
Friedrich - Straste .

Stzvrtfortell . 10. Bezi - i . Montag , den Hi. Juli , Sitzung bei Oskar Schulz ,
Köpenick , Bahnhofftr . 38. Abrechnung vom R. A. S. T.

Hroß - öerliner parteinachricdtea .
heute . Sonnlag . den 23 . Iuli :

Z. Abt. Ausflug mit Frauen nach Potsdam . Abfahrt vormitiags 8,20 ITH* vom
Potsdamer Fernbahnhof bis Wildpark . Fahrpreis 3. Alahe -5 M. Treff¬
punkt am Bahnhos Wildpark . Befichtiguirg des Parts Sanssouci unte «
Führung des Äegierungsbauineisterv Genossen Dr. Werner . Nachdem Mrt -
tagessen bzcv. Kasfeeirinken im Parteilokal von Becker, Potsdam . Linden »
straße 20; alsdann Wanderung am Havclufer nach der Pfaneuinsel . Rück»
fahrt vom Bahnhof Wannsee . Mundoorrat ist mitzubringen .

Iunasozialisten . Gruppe Britz . Rachmittags ab 2 Uhr Sommerfest im Schützen »
Haus, Tempelhofer Weg.

Morgen , Montag , den 24 . Juli :

2. Kreis . Tiergar tr ». 7 Uhr bei Joseph , Wilhelmshavener Stratz «, Funktts -
närinncnvcrsammiung . Alle Funltionärtnnen imd Helferinneu ver Ar»
bnisgemeinschaft der Kindcrfreund « müssen t - fcheinen .

Z. Kreis . Wetding . 7 Uhr in der Echulaula , Wiesenstvoß «, Eck« Dankstrah »,
Kreisvertreterversammiung . „ Das Reichsmietengesetz . " Ref . Seuosse gel -
gentreu . . . .

9. Kreis . Abends 7 Uhr erweiterte Borstandssttzllnz mit Slternberrltte » bei
Kollat . Heidelberger Platz 1.

19. Kreis . Panlvw - Schönhansca . 7 Uhr im „Türkischen stell iMaier ) , Dan .
kow. Steile Straße . Tagesordnung : „ Stellungnahme zum Bezirkstags .
Anträge und Berschiedencs . Bezirksdelcgierte und Abteiiangsvorftänd «
müsse » unbedingt erscheinen . . .

20. Kreis . Reinickendorf . 7 Uhr Rathau « Wittenau , erweitert « Kreisvorstand »-
iitzung . Um 6 Uhr Sitzung der Adteilungsieitcrinnen . stu drsfer Sitzung
sind die Sammellisten der Ardeit »grmeinfo, >ast der Kinderfreund « «rtzu -
bringen . _

2«. Abt. Vi Uhr Schule Schönhauser Allee 16«. gunktionäefitzun «. »«trieb ».
und Deiniicnvertraucnsicute . _ . . _

31. Abi . 7 Uhr bei Soidschmidt . Stolvischestr . 36, Sitzung der »ejirkvfBhrrr ,
Bctiiedsverlroucnsieutl und CUernbeiräte .

_ _ _ _

40. uud 41. Abt . 7i , Uhr bei S- ufner . vagelberger Str . 20», gemütlicher An-
terhaltunasabend der grauen . Käste herzlich willkommen .

57. Abt . üharlottenbnrg . 2. Gnivpe . 7�, Uhr der Stüw «, Bl- ibtrrustr . 42.
Eingang Savignnplatz . gunktionärsstzung .

85. Abt. Tetitpeihef . 7 Uhr bei Hansen , Borussia - , Eck« Reu « Straß «, «rmeiUrt «
Vorstandssitzung .

Uebermorgen . Dicnslag . den 25 . Füll :

4. Kreis . Vrenzlaurr Berg . 6' ch Uhr bei Winzer , Dinsstraße , Ecke Ehriftbvrger
Siraße , K. reisvorstaudssstzung mit den Abtcilungsleitungen und deu gel -
tungskommissiansmilgliedcrn .

5. Kreis , griedrichshei ». Abends 7 Uhr erweiterte Kreisvorstandssitzung b«r
Schürfen , Ziiidersdorfer Etr . 3.

18. und H. Abt . 716 Uhr im Ledigenheim , Schönstedtstr . 1, gvauenabmlt . Ref .
Genosse Gebhardt . „Gestünde Leben sfllhrunq . "

58. Abt . sharlottcnbvrg . Rachmiltag » 3 Uhr im Restaurant Waldpark , Grüne -
waid . Hubertus - Allee . Ecke granzcnsdader Straß «, aemütlich «» Kaffee »
lochen an Stelle des Fraucnodend ». Genossen und Gäste herzlich will -
kommen . ■

81. Abt . Friedenau . 8 Uhr Mitgliederversammlung im Sesellschaftajimmer
des gnedenauer Ratskellers . „Politische Tagesfrogen . * Ref . Genosse
Ezeminski . Neuwahlen .

91. Abt . Renkölln . 7 gunktionärsißung tiimtlicher Funktionäre und Mtn. ktio »
närinnen bei Romin , Mainzer Etr . 12.

108. Abt . Köpenick . 8 Uhr Vorstandssstzung bei Müller .
137. Abt. Reiuickenborf . West. 7>, Uhr giauenaben » im Restauvant . „stur

Lebensauclle " , Schornwederstr . 37, ärft Schillingstraße . Ref. Gen . Schütte .
„Lassalles Werdegang/ ' r '

Bezirksamt Wrdding . stasammenkunft der in den Berwaltungsstellen de» »«-
zirtsamis lll teschöftigle » nichtständigen Angestellten , welche in der SPD .
und USPD . organinert stnd, nachminag » 4 Uhr im Ledigenheim , Schän -
stedsstreßc I sKindcrsp - is - so - l parterre ) . Wichtig - Tagesordnung . Parte, .
buch legitimiert . _ _ _

Zuugsozialisteu . Gruppe Pankow . 7 Uhr Bortrog des Genossen Poetzfch über
„Iungsoziolisten und Partei " im Jugendheim , Panlow , Breit « Straße .
Parteigenossen stnd eingeladen .

«
7. Kreis , sharloitcuburg . Mittwoch , den 26. Juli . Ausflug mit den «inbern

nach dem Grunewald . Große Bälle mitbringen . Tr - Mvnnkt nachmittag »
l ' i Uhr Spondauei Berg . Ecke Fürstendrunner Weg. Dlumenhall «. Lokal
wird nickt besucht . . .

83. Abi . Lichterfclde . Di« gerienspiele finden leben D: ensl - g und Freitag auf
dem Spielplatz Teltower Straße iam Parifriedbof ) statt . Di- Kiuder au »
Ost sammeln sich Brauer - , Eck- Verlängerte Withelmstraße . au » West Pari -
straße . Ecke Hindenburadamm . um iu > Uhr nachmittags .

Z u n g f » , i » l i st e u. Donnc - stog , de » 27. Zuli . Gelamtv - raust - ltvug im
Jugendheim , Lindeastraßc 3. Vortrag de» Senossen De. Friebläudee : „ Was
iit un , die Republik ?" vrt�rnppenreroustaUuugen fallen «*». _

Tharloiteuburg - Svanda ». Die juristische Sprechstunde bleibt geschlossen .

? ugenöveranftaltungen .
«in «lternobrnd findet ran der Abteilung Riedcrichineweld , tz-ntck

ia dcr neuen Schule Rudower Strane statt . <e stehen » ono : Gelaug . Rezitation ,
Wustk, Fcstrcde . Reigeniänze und «ufsühruna de« Jugendspiel » „ Splelmanno
S- b- ld " . Trcl ' pnnkt ist 3 Uh, am Lahnhof ZLederschöneweide - Zchanaisthal .
eintritt frei .

ZNorgcn . ZNoniag . den 24 . Juli :

gerliche .
Raglerstr . . M » _ _ _ . . . „ ■ _ _ , _
denan . Jugendheim Oifenbacher Straße . Diskussior . sabend : „Ardeiteriugend
und Politik ". — Reichenberaer Viertel . Jugendheim Gemcindeschule Glozauer
Straße 12—16, Vortrag : „ Die alten Griechen " .

»
Eine Zusammenkunft aller Ordner sür die „ R i « . w i « d e r - K r i « g"-

Kundgebung findet morgen . Montag , den 24. . im Jugendheim . Lindenstr . 3,
statt . Alle Abteilungen müssen ihr « Vertreter »ur Konferenz eutsenden . An-
fang 7 Uhr . _

Wetter bis svlontag mittag . Warm , vielfach heiler , aber veräuder «
lich mit Gewittern , schwach windig .
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Wirtsthast
Die Mark sinkt .

Die Hoffnung , daß die Abwärtsbewegung der Mark vorüber -

gehend aufgehalten fei , nachdem die deutsche Regierung auf zeit -
weilige Zahlungserleichterung hoffen zu können glaubte , ist wieder
einmal enttäuscht . In der letzten Woche stiegen bereits wieder die

fremden Zahlungsmittel im Preise und sie gelangten dicht
bis an die Grenze , die während der großen Marksturzes am Moimts -

anfang erreicht wurde . Nach amtlicher Notierung zahlte man

gestern für den Dollar , der am 7. Juli feinen letzten Höchststand
mit S27 erreicht hatte , bereits wieder Sl >8 M. , während vor acht
Tagen ein Kurs von - t3ö,4ö notiert worden war . Die Flucht vor
der Mark hat wieder in vollem Umfange eingefetzt , nachdem
Poincare mit seinen Drohungen der internationalen Spekulation
die nötigen Hinweise gegeben und die Aussicht auf eine internationale

Zusammenarbeit zur Beseitigung des Valutaelends vermindert hat .
Dieser Mangel an Einsicht in die Lebensbedingungen Deutsch -

lands bei der Entente ist es , der eine Stabilisierung der Mark immer
wieder hintanhält . Die Verhandlungen mit den , Garantiekomitee ,
die noch in einem sachlichen Geiste geführt wurden , und ihr Gegen -
stück, nämlich die Bemühungen Poincares , wirkliche Zahlungsmil -
derungen zu hintertreiben , sind Beispiele für den Zickzackkurs der
Politik der Entente . Die Unsicherheit , die daraus hervor -
geht , ist der beste Nährboden für eine Valutaspekulation größten
Stils Dabei handelt es sich nicht immer um eine Spekulation auf
den Wertunterschied , sondern um überlegtes ökonomisches Handeln .
Wenn die Industrie immer noch mit Aufträgen voll versehen ist ,
so fühlt sie sich natürlich angesichts der erneuten Verschlechterung der
Mark verpflichtet , so schnell und so vorteilhaft wie möglich sich mit

Devisen einzudecken , um die fremden Rohstoffe bezahlen zu können .
Die steigende Nachfrag ? aber ist den Besitzern von Devisen ein An -

sporn , diese nicht auf den Markt zu werfen , und so ergibt sich ohne
weiteres das Bild , das der Devisenmarkt in letzter Zeit wiederholt
gezeigt hat : die Nachfrage staut sich , und das Angebot geht
zurück in einem Maße , daß aus den vorhandenen Beständen die
Nachfrage nicht gedeckt werden kann und daß Zuteilungen erfolgen
müssen . Daß außerdem noch die spekulativen Treibereien der Devise -
Hamster eine Rolle spielen , ist wiederholt betont worden . Aber ihr
Treiben wäre unmöglich , wenn eben nicht immer die Pessimisten
recht behielten und wenn nicht jeder Ansturm auf die Mark unter -
stützt würde durch die Haltung der Entente und insbesondere Frank -
reiche , das sich bisher zu einer vernünftigen , auch in seinem Jnter -
esse liegenden Regelung der deutschen Zahlungspslicht nicht ent¬
schließen konnte .

Die Verhandlungen mit der Reparationskommission über die

Kohlenlieferungen zeigten das wieder recht deutlich . Bisher lieferte
Deutschland an die Entente I 816 000 Tonnen zum größten Teil hoch -
wertige Kohle , die der deutschen Industrie einen großen Ausfall
an werkollen Brennstoffen brachten . Die Folge davon und des

Verlustes von Oberschlcsien war , daß Deutschland in erhöhtem Maße
auf die Zufuhr ausländischer , insbesondere englischer Kohle
angewiesen war . Allein im Juli mußten davon 1,2 Millionen
Tonnen eingeführt und mit hochwertigen Devisen bezahlt werden .

Diese 1,2 Millionen Einfuhrbedarf sind nichts anderes als versteckte
Barzahlungen — Deutschland gibt Kohle her , um sich durch
Einkäufe für den Ausfall schadlos zu haltet ?. Nun verlangte die
deutsche Regierung eine Herabsetzung der Kohlenlieferungen
um 30 Proz . unter besonderer Berücksichtigung der Tatsache , daß der
Verlust Oberschlcsiens und der Rückgang der Rohkohlensordmmg
einen monatlichen Kohlenverlust von 3 32S 000 Tonnen brachten .
Die Reparationskommilsion hat daraufhin die Lieferungspflicht um
noch nicht 200 000 Tonnen , das sind also etwas mehr als 10 Proz . ,
herabgesetzt . Die Folge davon wird sein , daß Deutschland weiter

große Devisenbeträge für Kohleneinkäufe verwendet , die mittelbar
im Interesse der Entente liegen . Berücksichtigt man dazu noch die

Transportschwierigkeiten , so ergibt sich, daß die Leistung der gefor -
derten Kohlenmenge ohne schwere Schädigung der deutschen Wirt -

schaft unmöglich ist . Erfolgen sie gleichwohl , so erhält damit
die deutsche Zahlungskraft einen neuen Stoß . Aber man will draußen
nicht einsehen , daß diese Kohlenlieferungen letzten Endes die Jnter -
essen der Alliierten selbst schädigen , indem si « den Niedergang der
Mark beschleunigen und damit die Aussicht auf Barzahlungen
Deutschlands vermindern .

Es ist kein Wunder , wenn durch die fortgesetzte Verschlechterung
der Mark und das rapide Heraussckmellen der Preise der Bedarf an
Zahlungsmitteln in der deutschen Wirtschaft stark zunimmt , sa daß
man jetzt schon allgemein von einer Kreditnot der Industrie spricht .
Auch der letzte Reichsbankausweis brachte eine Vermehrung
des Banknotenumlaufs von 2,7 Milliarden auf 175,4 Milliarden

Mark , daneben sind noch 570,3 Millionen Mark Darlehnskassenscheine
neu in den Verkehr gegeben worden . Aber der Bedarf an Zah -
lungsmitteln ist bedeutend größer , als daß ihm die Notenpresse
folgen könnte . Wenn jetzt lebhaft erörtert wird , ob man zur Mil -
derung der Kreditnot das Bankgeheimnis wieder einführen sollte ,
so spricht dagegen die Tatsache , daß damit auch der Steuerhinter -
ziehung gerade der Besitzenden Vorschub geleistet wird . Als vor
mehr als zwei Iahren schon einmal das Gespenst der Kreditnota
auftauchte , unterhielt man sich eingehend über g e m e i n w i r t -
s ch a f t l i ch e Maßnahmen zur Kreditbeschaffung . Damals
behaup - eten die Banken , sie würden einen steigenden Kreditbedarf
bewältigen können , und die geplante Aktion unterblieb . Warum
kommt man jetzt nicht auf den Gedanken der solidarischen Kredit -
beschaffung zurück ? Die Anzeichen verdichten sich, daß eine Erhöhung
des Banknotcnumlauss auf außenpolitische Schwierigkeiten stoßen
wird , und die von der Entente geforderten Kontrollmaßnahmen
zeigen ja die einseitige Art , mit der man auf die Finanzgeschäfts
des Reiches einwirken und beschleunigt ein Abstoppen der
Notenpresse herbeiführen will . Geschieht das aber , dann ist
der Erhöhung des Banknotenumlaufs , die auch durch die propagierte
Einführung der Warenwechsel nicht verjsindert werden würde , eine
obere Grenze gesetzt . Deshalb ist es dringend erforderlich , daß man
sich über weitergehende Mittel zur Abhilfe der Kreditnot
verständigt .

Für die Entwicklung der deutschen Mark seit dem Jahresbeginn
ist bezeichnend , daß die meisten östlichen Devisen dieser Bews -
gung gefolgt sind . Im Anfang des Jahres stand der Dollar auf etwa
180 , er hat sich inzwischen auf rund 500 erhöht . Während die hoch -
wertigen Devisen im allgemeinen von dem Sturz der Mark wenig
zu spüren bekommen haben und selbst die Verschlechterung des fran -
zösifchen Franken gering ist gegenüber einer Verminderung der
Mark auf fast den dritten Teil von damals , ist inzwischen die öfter -
reichische Krone noch stärker in Mitleidenschast gezogen . Zahlte
man damals für sie noch 6,2 Pf . , so gllt sie heute kaum mehr als

1,4 Pf . Aber auch die ungarische Krone hat sich im gleichen
Perhältnis verschlechtert wie die Mark , sie kostet heute etwa 32 Pf .
und hatte am Jahresanfang etwa 31 Pf . gekostet . Aehnlich erging
es der p o l n i s ch e n M a r k , hie sich trotz des Sturzes der deutschen
Mark zu ihr nicht wesentlich günstiger stellt als am Jahresanfang .
Kostete sie damals 6,2 Pf . , so zahlt man jetzt dafür etwa 8,4 Pf .
Dagegen hat die tschechische Krone einen mächtigen Aufstieg gegen
die Mark zu verzeichnen , sie erhöhte sich nämlich von 2,77 auf
10,83 Mark . Immerhin zeigt die Kursbewegung der östlichen
Valuten , daß es sich bei dem Kurssturz der Mark nicht mehr um
ein deutsches Deoisenproblem , sondern um eine mit tele uro -

päische Baku tafrage handelt . Die Auswirkung der Friedens -
diktate von Versailles und Sevres erstreckt sich eben nicht nur auf
die wirtschaftlich so ungeheuer geschädigten Staaten der Besiegten ,
sondern auch auf die neuen Staatengebilde , selbst wenn sie , wie

Polen , noch von französischen Franken zehren . Es ist daher zu be -

grüßen , daß gerade in Dcutfchösterreich sich immer mehr die Ueber -

zcugung Bahn bricht , eine Hilfe für die Krone sei nur durch einen

engen Anschluß an die deutsche Wirtschaft zu er -
warten .

Ein genossenfchaflllches Bekleidungswerk . Mit einem Kapital
von 10 Millionen Mark ist in Dresden die Gesellschaft Sächsisches
Bekleidungswerk errichtet worden . Daran ist beteiligt die
Großeinkaufs - Gesellschaft Deutscher Konsuinver -
eine mit acht Teilen , die Produktivgenossenschast der Schneider in
Seifhennersdors und Dresden , sowie die Sächsische Staatsbank mit
je einem Teil . Diese Gesellschaft bezweckt nach ihrem Gcsellschasts -
vertrag die Uebernahine des Reichsbekleidungsamts Dresden , die
Herstellung von Bckleidungsgegenständen aller Art , deren Vertrieb ,
den Erwerb ähnlicher Unternehmungen und die Beteiligung an
solchen . Das Bekleidungsamt Dresden hatte nach seiner ursprüng -
lichen Bestimmung die ehemals sächsischen Kontingente des deutschen
Heeres mit Kleidung und Schuhwerk zu versorgen . Die Betriebs -
anlagen enthalten umfangreiche und zweckmäßig ausgestattete Werk -
statten für Schneiderei und Schuhmacherei . Die neu errichtete Ge -
jellschaft hat die gesamten Anlagen auf 30 Jahre mietweise , die Be -
triebseinrichtungen , Maschinen , Werkzeuge und Inoentargegenstände
käuflich übernommen . Der gesamte Betrieb wird nunmehr für die
neue Aufgabe umgestaltet , die maschinellen Anlagen und technischen
Einrichtungen ausgestaltet und , soweit dieses notwendig ist , erweitert
und vervollkommnet werden . Mit der Errichtung des sächsischen Be -
kleidungswerks ist ein gemeinwirtschaftliches Unter -
ne h m e n entstanden , das die gesamten angefertigten Bekleidungs -
gegenstände unter Ausschaltung privater Erwerbsinteressen restlos
dem unmittelbaren Verbrauch zuführen wird .

Das Reichsbranntweinmonopol hat unter CrhShung seiner
Uebernahmepreise auch die Verkaufspreise heraufgesetzt , und zwar be -

trägt seit dem 17. Juli der regelmäßige Verkaufspreis 16 000 M. für
1 Hektoliter Weingeist , der allgemeine ermäßigte Verkaufspreis für
den zu gewerblichen Zwecken vergällt oder unvergällt und für den
in Kleinhandelsbehältnissen abzugebenden vollständig vergällten '
Branntwein vom 14. Juni 1322 ab 1800 M. für 1 Hektoliter Wein -
geist .

Deukschöflerreich und Rußland . In Wien ist ein ö st e r r e i -
chisch - russisches Syndikat gebildet worden , dem die her -
vorragendsten Industriefirmen angehören . Der Zweck des Syndikats
ist die Wiederaufnahme direkter Geschäftsbezishungen zwischen der
österreichischen Industrie und dem russischen
Markt .

. Rußland und die Königsberger Dstmesfe . Das russische Volks -
kommifsariat für Außenhandel hat , wie gemeldet , die Beschickung
der diesjährigen Königsberger Ostmesse wegen der schwierigen
Wirtschaftslage Sowjetrußlauds , der Transportkrisen usw . a b g e -
l e h nt . Wie dazu mitgeteilt wird , ist seinem Vertreter im Mos -
kauer Außenhandelskommissariat als besonderer Grund angegeben
worden , die Organisation des Kommissariats sei noch zu jung und
müsse deshalb zunächst Bezugsquellen suchen , bepor sie neue
Absatzgebiete zu gewinnen strebe . Doch interessiere sich das Koin -
missariat lebhaft für die Königsberger Ostmcfle und sei einver -
standen , daß die Vertreter russischer wirtschaftlicher Organe aus der
Messe Geschäftsverbindungen anknüpfen . Doch könnte dies inso -
fern nur vorbereitenden Charakter haben , als sämtliche Geschäfte ,
die auf der Messe �geschlossen werden , der Genehmigung der
russischen Sowjethandelsmission bedürfen . Zur
Erleichterung werde die Berliner Sowjethandelsmission eine eigene
Bureaustelle auf der Königsberger Messe einrichten .

vortrage , Vereine unö Versammlungen .
Kentrnlvcrbinid der Anurstellten . Blusen «, ? amen - . Müdchenmlinlcl - ,

Herren - und Knabenlonfeltion »nd Herrcntut >s0?ebrnnche . MNnUedcrvcciumui -
lung , den 21. Juli , nachm. 5' , 4 Uhr, Musiler - SSle . Naiser - Wilhelm - Ztr . St .

Tentschlr Holzardcitcrxerdand . LlchtUNg. HuhchUdljaiicr ! Montag , 7 Uhr,
tm GcwerlschnftSbausc , Engeluser 24/25 , Enal B, Branchenversammluiig . Untere
Löhne und die Teuerung . Beitragserhöhung .

Die B r n n ch c Ii l o m m i s s i o n.
AfA- Mctalllndnstrie ! Montag , Uhr, Eophicu - Eülc , Sophtcuslr . 18/10 ,

ZlfA - o! ui >I >ionördersammIuna . „Bericht öder die Verhandlungen im Arbeits -
Ministerium, ' «fA- Biind , LriStartett «rost - Bertin .

Bcrbaud der Bnchhindc » und Paiiicrvcrarbcitcr , Montag , 5 Uhr, im
Saal 4 des Gcwcrlschaftshauscs , Sngclutcr 25, Mitgliederversammlung ,
„Die deutsche Ardeilerltasse und die Jntcrnattonalc, ' itiesercult Nenoste
De, Nudots Breitschcid . Au diesem nuberst wichtigen und interesfanten Thema
erwarien wir eine rege Propaganda in den Betrieben und zahlreichen Besuch
unserer Mitglieder . Tie OrtSvcrwaltuug .

Teutschrr TranSpartarleiterverband . Branche 7. diruvpc C. Pavter und
Bavpcn . Dienstag , 5 Uhr. in der Schulaula , Stallschrctberstr . ö4a. cSruvven -
dersaminlung . Bericht bon der Lobnvcrbandtnng . — Gruppe i), Bcrbandstoft «.
Dienstag , 7 Uhr, in WilkcS Feiisäle , Eebasiianstr . 30, Gruppcnversammlung :
Stellungnahme zur Lohnsorderung iiir August .

Bcrbaud der Geniliudc » »ud Staatoarhcltcr . Donnerstag abend 7 Uhr,
Schulaula , Niedcrschönewcide , BczirlSvcrfammlung des 15. BcrwallungSbezsrlS .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die vertricbszentralc landwirtschastlicher Maschinen , Geräte und Be-

kleiduag , Direltion Artur Karge , Echönebcrgcr Straße 27, empfiehlt ihr Spegial -
Kaufhaus den „Bormörts ' . Lesern im heutigen Anzeigenteil .

toffe
für Herren - u . Damen - Bekleidung
beste Fabrikate , groBhAaswahhVerksiifnielervelsg

gtocli & Seeland ° - h;
GertraudtenstruQe 20 —21 .

hervorragend bewählt bei :

Gicht
Rheuma
Zöchias

Grippe
Hexenschuß
Nervenschmerzen .

Togal stillt die Schmerzen und scheidet die Harnsäure auZ. In allen
Apotheken erhälttich . Lost . 64. 8 0/o Acid acet . salio . , 0400 °/c Chinin ,

12,6 ° / , Lithium , ad 100 Amvlura .
Ausführt . Broschüre gratis uniS franko . Fabrik Pharmacia , Münchon 27.

Für die Sommer = Reise :

Herren - Sportjacken
m. 1430 . - 1190 . - u. 990 . -

Ganzwoll . Stutzen m. 265 . - 225 . - o. 197 . -
Ganzwollene Sportstrümpfe

m. 325 . - u. 173 . -
Baumwollene Kinder - Sweater

m. 130 . - 114 . - u. 98 . -

Wdllene Kinder - Sweater
m. 314 . - 284 . - u. 254 . -

Weiche Kragen Stack von m. 32 . - bis 45 50

Farbige Oberhemden ®us PerIcal und Zephyr

mit 1 und 2 Kragen , Stück von M. 495 . - bis 710 » -

Schlafanzüge « usPerUi .

Flanell und Seide , Stück von M. 7i ? 0»- bis 2500 . -

Gummimäntel * ver,<i!edenen.yFof« 1196 . - �

Lodenmantel in gran und oliv « , . von 2265 . , *aa

Hemdblusen Z voTä 216. - aa
Kimonobluse a. weiß , bestickt . Schleierstoff , M. 183

Kostüme 1920 . - an

aus imprägniert , tayr . Loden in grau u. olive , von M. Z, 2 � 2 « " nn

aus Donegal in flotter Machart . . . . . . von M. 3250 « —an

Strickkleider , Sportjacken , Jumper
in vielen Farben und Ausführungen . ,

Rucksäcke . . . . . . . . . . . .von M. 169, - an

Schult ertlicher ( Plaid, ) . . . von m. 21 an

Reisedecken . . . . . . . . .von m. 7 164 . - an

Ueber blusen Wolle gestrickt , von M. 235 . - an

Herren - Sport - u . Reisemützen

m. 53 . - 6450 725 . -

Herren - F llzhute neueste , formen

m. 227 . - 290 - 363 . ' 425 . -

.
Herren - Krawatten u . - Hosenträger

in großer Auswahl

Bademäntel
in modernen Formen and Mustern

Badehandtücher — Badelaken
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Feuer breitet sich nicht aus , hast Du �linimax im Haus
Neue Beweise :

Brandlöschung durchs Fenster .

Am 7. Mai 1922, morgens 4 Uhr, gerieten in der Küche des
Privatwohnhauses durch Funken aus dem Küchenofen Kohlen und
Hoizkästen in Brand . Als das Feuer bemerkt wurde , war es bereits
nicht mehr möglich infolge des Qualms , an den Brandherd heran
zukommen . Ich mußte von außen durch Einschlagen einer Fenster¬
scheibe mit Minimax , welcher vor 12 —13 Jahren zum letzten Male
gefüllt worden ist , löschen und waren nach kurzer Zeil die Flammen
erstickt , so daß nach Oeffnen der Türen ein Herankommen inner¬
halb des Hauses möglich wurde .

Netzow ( Brdbg. ) , den 13. Mai 1922.

gez. OeorgluS ) Ritfergutspächter .

SeEbstentzUndung von Heizmaterial .
Am 11. April 1922, 10 Uhr, geriet im Maschinenschuppen durch

Selbstentzündung Heizmaterial in Brand , einen starken Qualm ver¬
breitend Das Feuer wurde von einem Arbeitsburschen festgestellt .
Er meldete es sofort dem Zimmerpolier . Dieser holte aus dem
Lagerschuppen den Minimax - Appmat und ging damit zur Brand¬
stelle . Er stellte fest , daß die Flammen bis zur Decke des ca. 4 in
hohen Raumes schlugen . Durch Benutzung des Minimax - Apparates
gelang es ihm, den Brand in wenigen Minuten zu löschen .

Hohen - Neuendorf ( Brdbg. ) . den 15. Mai 1922
Lerche & Nlppert , Hoch - und Tiefbau - Unternehmung .

Bau - Bureau Hohen - Neuendorf
gez . Unterschrift .

Berlin W 8 ( R. 8 } MINIMAX Unter den Linden 2

ertKA 2. 1.

Staatstheat .
(Sdiauspiethaus)

Operetten - Qaslsp .
Tägl . T' /jUhr :

Die beiden

Nachtigallen

Deutsch . Theal
7V»: Potasch und

Perlmutter
Mo. T' /j : Potasch

u. Perlmutter

Kammerspiele
8: Der Raub der

Sabinerinnen
Gastspiel Hugo Thimig
voa Wiener Burgtlieatei
Mo. 8: Der Raub

d. Sabinerinnen
GastspielHugoThimigvom

wienerBnrgtheatcr.

Gr. Schanspielh .
( Karlsiraße >

V/t : Die Mascbl .
nenstürmer

Mo. 1�. Die Ma.
schinensturmer

Thealer i. d.

Königgrätz . Str .
8 . D. wunderlich .

" Geschichten des
Kapellm Kreisler

Komödienhans
su . r „Gretchen "

Berliner Th .
7 45: Madame Flirt

tentral -Hieater

Uu

Intimes Theater
8: Die Peitsche und ?
— Lauf doch nicht
immer nackt herum

lleaes Operstt. -Ih.
7' /,U . : Die Mädel «

. on Davos
Lichtenstein , Seidl

Heyes Volkstheater

Uhr : Oie erste ßeise

Miller-Thiharlhg .
8 Uhr :

Die kl . Sünderin
Von Jean Gilbert .

Th. a. Hollemlortpl .
Tl , Uhr :

Verliebte Leute
4 Uhr ; Pfarrhauskoraödie

Theater desWesteos
8 Uhr : Italien

Ballett • Stagione
lleana Leonuoif

Volksbühne
Tägl . 7Vj Ur. r ;

Rohertunfl Bertram

Lessing - Th.
Sommerspielzeit .
Aliabendl . 8 Uhr :

DerMiildpattkamm
Deot . Künstler -Th.

Sommerspielzeit
Aliabendl . 8 Uhr :

Je erste Hadf

Urania
8 Uhr :

R ü g; e n

Residenz - Th
Täglich 8 Uhr :

Fedora
Tiila Durisux

Waldeni . StaegetnaBn
Trianon - Th .

Täglich 8 Uhr :

Eine Frau

AJe' . e SandrotK
Luise Werkmeister

Metropol-
Variete

Behrenstr . 54
8 Uhr

Infolge d großen
Erlolges verlän¬
gertes Gastspiel

Carl Solesho
und 8 weitere

Varietö - Sclilager

Theater des Ostens
( Rose - Theater )

S Uhr : Konzert
TVjU : Dorns Resi

Reichshallen - Th.
Während der Ferien
der Stettiner Sänget

Tägl . 7»/5 Uhr
Gastspiel der

kesidenz -

Sänger
i Dir, : «1-
flardo. Ab

1. August
wieder:
Stettiner
Säuger

Theat. a. Koios. Tor
Ruttb«*. St. 6(Äoritipl.16077)
Jeden Abend 7�,U.

Gastspiel

FreyersLeip-
-ziger Sänger' Am 24.

Prtijr.-Wediiel
f Biüllrjra-äsiuert
, I.Aug;: Wifdtr-

auftifteodar
' 4 Elifs - Sänget.

Garten
Täglich

GreSEillorat
sortni . 2 K . peller

tparium
Mffwt wu I —7 Uhr

Variete-Spielplan

Rauchen gestattet!

Komische

73/4 Oper T3 4

Better Ptatn -
Theater

Kastanienallee 7-9.
Täglich ;

üie Prinzessin v. Iii!
Operette in 3 Akten
sowie Spezialitäten .

Beginn 5 Uhr.

« Meie
*

Theater am Kotlendorfplatz
Montau , den 24 . Juli , abends 73/4 Uhr :

Unter persönlicher Leitung des Komponisten

| zam t (

Verliebte

i . eute
Operette in 3 Akten von

Hermain Heller und Rideamus

Musik von Eduard Kllnneke .

mw & mtK

SIE UND DIE DREI
mit H�anny Porten • Regie E. A. Du p o n t

läuft * ur Zelt In Pen U. T

MOZARTSAÄL , ALEXANDEßPLATZ
u . WBNEERGSWEG

Potsdamer Str . 38
Im Kampf
mit dem

nnsletilli . Feinil

Turmstr . 12
Gentleman

Gauner
Alexand . - Pi . Pass .

Schminke

Ihambra
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UFA - PALAST AM ZOO

LACHSTÜRME » !

Im Tancntxien -
Palast .

8 30

Des Wcltsfadl -

Variate -

Programm .
4 Uhr

Tanzte ©
Kalte und warme

KUche.
Kein Weinzwang.

Jägeratrafie 63a

830

Das RiDoen-

IfarislliPrapflffl
4 Uhr

Kaffes

Di. Intern Tanz -

n
Kalte und

worms Kflrbe
Kein Weinzwang 1

„Mauretania "
schnellster Dampfer derWelt

RegelmüSipe Passagier-
m Fraäitliaisn oarh

allen Weltteilen

DIREKTE LINIE

Hamburg

NEW TORE
mittels

Goppelsdirauliefl- Passagicnlarngfera.
Xftchstc Abfahrt :

l*Pos![lafflpt. .Caronia,l5 . flog.
20 OOO Ton «

SMIstct Dampfer Hambarg- He« York

Günstige Gelegenheit auch
zur Reisenach Southampton

Ka üte £ 5 —7 .

: ' ? SKHaaBea »|
§ Reste - Haus |

C. Pelz

Neue Well -
[ Arnold Scholz Hasenheide 108/114

fonnlag , den 23 . Juli 1922 :

Großes Konzert
# und n

| Tarlet�Vorstellung f
14 Ricmen - Attruktloncn

Außerdem : l § A L. L.
Einlaß 2 Uhr. Aniang 4 Uhr.

Jeden Dienstag u. Donnerstag ; :

broOes RiESEn -Gfillant -Teuerwßrk
• • • • • • • • • owwawww

Vorzügliche Küche ,

wohlgepflegte Biere

bei Musik u . Gesang

bietet das

IMBeiliiiMlUalt
JswMaftsliaur
Engel « Ufer 25

Dos - iNordrae - Pcracf ics �
St «w«gt ül>4r Br�nuenfBrtmerhaTfnod«r HAinbuij ' Cuxhavenu Helgoland
Direkte SchncUsuge- und Denplcrverbindung Norddeich —Nottterneyf
Auikuolt und Fflbrar durch die B« de - V« rwEl ( uB ( |

jniiiiiim >MinMHMHmiinnw«»w*nn"f' »»' ""' U""l">""t>*' ' »lliuiimaiMiininuitiiuui>w»inoj»nv»| «Mi"nini' iiuiiiiniiinmic

Drum prüfe , wer sich ewig bindet I

Ats Selbsthersteller
liefere ich in Qualität
und Preisen einzig da¬
stehende' 0c

M ? Trauringe
•• J w I Ring, Däkalerigaii!, «ZI 350, —an

I Ring, 685 geslemps! ! , »od 273, — an
I Ring, 333 gestempelt , «on 170, —an

GarantiZscSeio für gesetzlichen Goicinhall .

o. R. G. m. tiisiährlidut Katalog nadi auswärts geg. RQtkpoftc.

H . Wiese , iuweiier
Arülleriestrafie 30 und Passauer Straße 12
äMin . v. Bannh . Fricdricnsir . 1 Min. v. Wntenb . - PL, Nahe Zou

Telephon : Norden 1030. Telephon : Steinplatz 11803.
Handelsgerichtlich eingetragene Fyma .

. . . . .ir 'niif. . . . . . .r " . . . . .i"i

. . . . . . . . . .. .
tonn olfcc Operation
geheil ! werdcn . Lanzi .
erprobte Meibode
Sprechst . jeb. Dienst . .
Donnerst tt . Eonnab.
10 —1. Speziafard
Br. med. Coieman ,
Berlin W 35. Pots -
damer Str . 102. •

Nächste Abfahrten der Post - n.
| Schnelldampfer von Cberbourg ]

und englischen Häfen nach

1 Canada „Insonla " 27 . Juli
i New York Jssyria " 27 . Juli

New York ,Berengari **29 . Juli
l Canada „Saturnia " 29 . Juli
1 New York „Caraania " 3. Aug . j

Wegen Passagen u. Frachten
wende man sich an

Gunard See Transport j
Gesellschaft T

Hamburg, Heuer Jungfernstieg 5

oder an

Gunard Linie

Reisebureau G. m. b. H.
Berlin , Hole ! BrI * tol ,

L ' ntcr den Eilndcn «

i 4 modernsten
Ausführungen .

Gaci aparleModelle,
in weis Emailleiadi

ned natdilasiert .

I Preiswert zum
Einzelverkauf .
Besichtigung

lohnend !

Berliner

I Möbelhaus

Monli

eiisHti
Südost

I Sbiitisi StraSe Vi.
Hochbahn

Kottbuser Tor .

Konvers . - Lexikon ersetzt :

Kcyses Großes
Jreniilmörteruücli

j 1922. 21. Aufl. ( Ueb. 100 000 Fremd -
| Wörter erklärt . ) In Leinenband Mk.
I 400. —, in Halbfranzbami Mk 475 . —

Eine der köstlichsten

Briefsammlungen ist :

Brie{e von Theodor
Billrotb

Herausgeg . v. Dr . Fischer . 1922
9. Aufi . Invorn . LeinenbiMk 120. —

Einen Wegweiser
zum Glück bietet :

Ailolssh Freiherr Knigge

lieber den Umgang
mit Menschen

1922. 20 Orig . - Auflag . In Leinenbd
i Mk. 125 . —. in Halofranzbd . Mk. läo . —

| Verlag Her Hatrcsta BudihamHani
Ir Hannover

Vornehme Einbände !
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De Noöbrämse .
Lon Theodor Thomas .

Es war im Schnellzug zwischen Riesa und Meißen . Mr stehen
( wie gewöhnlich ) im Gang eines Wagens dritter Klasse , wo sich alle
die aufhalten müssen , die nicht M. d . R. oder M. d. L. sind , oder im

Reichswirtschaftsrat sitzen .
In Riesa schiebt uns der Schaffner im letzten Augenblick einen

biederen Landmann in den Wogen . In der einen Hand ein Säckchen
mit einer Katze , in der anderen einen Henkelkorb voll Birnen .

Der Zug fährt ab , während sich der Herr Oekonom verwundert

umsieht . Er speuzt ein paarmal aus , dann fragt er endlich zaghaft :
Härnefe , wo is denn de vierte Blasse , des da hier is doch egal »

weg gene vierte nich ? *
„ Nee, " sagt der Angeredete , „det stimmt uffällig , det i » sie

nämlich der D- Zug , der fährt durch bis Dresden . "
Der Bauer sperrt sein Eßloch soweit auf , daß bequem ew

Kürbis drin Platz hätte , darauf erklärt er :
„ Is des de Möglichteet ? Nu , der Gerl in Rifa , der mich hier

neingestoppt hat , gann was « rlähm , so e Torkel . Raus muh ich
aber in Weinbehle . "

„ Das geht e- für allemal nich , daß Se rausgomm ' n . "
„ Ist jemand zugestiegen ? " Der Schaffner mustert den Bauer ,

auch seine Katze , dann schreit er :

„ So e Gelumbe gehört nicht hier rein , das ist was für ' n Lieh -
wagen . Wo Hamm Se denn Ihr Billett ? "

„ Nu reden Se mal nicht so dumehrig . Jhr ' n Gollegen in Riesa
hau ich windelweech : ich will doch nach Weinbehle . Ihr steckt alle
unner eener Decke . "

„ Das gast « klee vermögen , was Se da draufzahl ' n müssen :
bis Dräsen fahr ' n S « jetzt und 26 Marg blechen Se . "

„ Scheißen tu ich der was , du Rindvieh : rauskrieg ' n tu ich
höchstens , weeste ! Gib mir mei Kärtl wieder ! "

Der Schaffner lachend : „ Wenn de nich so e Hornochse wärscht ,
tät ich der jetzt eene latschen , aber du dauerscht mich : mer Hamm
ooch keen Leichenwagen derbei , wenn ich dich in Sticke hau . Rick
mal Geld raus , sonst kommst e in Dräsen usf de Dreckschleider . "

Der Lauer zahlt schimpfend . Der Schaffner geht fort .
« Wat i » denn det für en Jestant ? " Ein Berliner kommt aus

dem Wagen zweiter Klasse . Jetzt merken wir ss : die Katze hat ein -
mal austreten müssen und vergessen , nachzuspülen . Alles ist ent -

setzt über diese Aufführung .
„ Det Las von Bieh fliegt naus , aba plötzlich ! " Der Berliner

will auf den Beutel zu , da stellt sich ihm der Katzenvoter in den

Weg :
„ Du , wenn de nich gehst mit deiner groß ' n Gusch , dann wär ' ch

aber ungemiedlich . "
Der Berliner läßt sich aber nicht imponieren , er faßt nach der

Katze . In dem Augenblick haut ihm der Bauer ein paar herunter ,

daß wir denken , der andere bricht mitten durch . Der Herr von

Spree - Athen verliert den Steisstand . fällt um und mit dem linken
Bein schlägt er gegen die Wagentür . Seine Frau , die der aufregen -
den Szene vom Abteil aus zugeschaut hat , reißt an der Notbremse ,
well sie glaubt , ihr Mann fliegt zur Türe hinaus .

Knirschend , fauchend , pfeifend , alles durcheinanderwirbelnd ,

staucht der Zug in sich zusammen , er bleibt mitten aus der Station

Weinböhla stehen .
E » tobt , flucht , schreit . Alle Wagen werden lebendig . Die

Zugbegleitung kommt von zwei Enden zugesprungen . Türen werden

aufgerissen : „ Wer hat die Notleine gezogen ? " Kurzum , ein höl -

lisches Durcheinander .
Da « allererste ist , wer hat die Notbrems « gezogen . Ob jemand

unter die Räder gekommen ist , ob einer etwa am Puffer hängt , ist
dem Zugpersonal ganz gleich — menn sie nur wissen , wer die Not -

bremse gezogen hat , damit Paragraph soundsoviel der Betriebsvor -

fchristen in Ordnung ist .
Dann erst ist die Sache für sie spruchreis .
In unserem Wagen aber ist der Berliner aufgesprungen und

will sich auf den Bauern stürzen . Di « Reisenden verhindern es ,

während schon der Zugführer mit der Frau des Berliners Krach

wicht : « Sie Hamm die Brämse gezogen ! Leignen Se ' s nich ! "

„ Jawohl , und det mit Recht : mein Mann wird hier jemordet ! "

„ Des wär mir noch scheener , wenn Se bei jedem Mumbitz de

Brämse zieh ' n. Des is Se eene teire Schmiere . "
Die Fahrgäste binden sich mit dem Zugführer an . Der Berliner

» immt seine Frau in Schutz :

„ Dat ist ja eene statte Unverschämtheit , wat Sie sich erlauben . "

„ Se wärn de Funzeln ufsreißen , wenn Se erfahren , was des

heeßt , de Brämse zieh ' n. Wa » is denn nu eegentlich los ? "

„ Hier der Lausejung « . . . Er wollte sich eben wieder auf den

Bauern stürzen , der aber steht mit seinen Birnen und der Katze

schon auf dem Bahnsteig und grinst :

„ Das is emal Schwein gewäf ' n . Wegen en Katzendreck hält
der Zug in Weinbehle un ich gann nu gemiedlich heeme . "

„ Den Namen feststellen — Namen feststellen ! " brüllt der Ber -
liner . Das geschieht , während der Zugführer seinerseits die Per -
sonalien des Geohrfeigten notiert .

Nun erst fahren wir weiter , während der Bauer auf dem Bahn -
steig dem Zuge die Zunge hcrausstreckt und triumphierend die Katze
festhält .

8

ein Seöicht für fromme Kinder .

Geh , mein Sohn , zur Schule , geh ,
Lerne dort das A B C.
Aber lerne fleißig weiter ,
Steige auf die Stufenleiter
Bis zum allerletzten Zeit .

Ist dein Papa aber nett ,
Etwa gar deutschnational ,
Lindert sich des Lernens Qual :
Aus dem Abendblatt von Wulle
Wickelst du die Schinkenstulle ,
Und dein Herz tut gar nicht weh ,
Lernst du doch nur bis zum Ce .

Ce ist alles , liebes Kind ,
Könige und Kaiser sind
In dem Wörtlein , und es kommt ,
Was dem teutfchen Volke frommt :
Generäle , Bureaukraten ,
Eine Million Soldaten ,
Ehre , Ruhm und teutsche Sitte
Wiederum in unsre Mitte ,
Du wirst Leutnant , ich Major ,
Stell dir vor :
Daß ich bald den Kaiser seh ,
Lerne mir das große Ce !

A ist A und Be ist Be ,
Daraus kommt von selbst das Ce .
Lernen brauchst du gar nichts weiter ,
Gott im Himmel hilft schon weiter .
Geh zur Schule , Kindlein , geh ,
Lerne fromm das große Ce .

Gottfried Maske .

5ilmsthav .
»lDurch Kerker und Paläste von San Marco - ' IZufl zurzeit im

IT. T. Kursärstindamm . 0 « bändelt sich um einen Albertini - Film . folglich
machte man sich aus gute artistische Leistungen und manchen Reiz für daS
Auge gesagt , weil die durchweg aus da « artistische Moment - aufgebauten
Albertini . Filme ihr Publikum in den Kreisen haben , die Erholung , Ab-
wechseluna und Ablenkung von den Miihsalen des TagcS in den Lichifplel »
thcatern suchen . Dieser neue Film aber präsentiert sich wesentlich anders .
Biel Pracht wird in ihm entfaltet und sehr gute Bilder werden gestellt .
Ost möchte man jedoch ob der Farblofigkeit klagen , denn in Venedig singt
jede Welle im eigenen Lichtreflex . Der Darstellungsstoff sieht aber sonder -
barerweise gefilmte Grausamkeit und RohheitSakte als Hauptzweck an. Und
daS ohne jede künstlerische Begründung . KastanS Panoptikum kam unter
den Hammer , nun errichtete man flugs im Film einen «chreckenSkammer -
Ersatz . Sohl berechnet für ein solches Publikum , daS begeisternde Schlachten ,
srisch . srihliche Kriege und körperliche Leiden auf der Lewwand liebt , wenn
es dabei schön lässig zurückgelehnt im Sessel sitzen , sich mit dem Programm
Kühlung zusächcln und Bonbons lutschen kann . Doch selbst sür dieses sind
die Mittel zu kraß . Denn die Damen werden Ihren Appetit aus Sützig -
leiten verlieren , weil die Folter von Venedig von solcher ekelerregenden
Deutlichkeit ist , daß zarten Gemütern schlimm wird . Daher haben manche
wohl von dem ersten Teil . Intrigen und Dolche " genug und werden sich
die Forlsetzungen gern schenken . Wenn eZ aber ernst ist, endlich einmal
aus dieser Atmosphäre deS BlutrauscheS herauszukommen , der lehnt solche
Filme energisch ab. ES gibt noch etwas anderes als Mord , Totschlag und
Intrigen in der Welt . Heutzutage , wo Jungens . die sich kaum allein die
Nase putzen können und denen Mutter noch die Stullen schmiert , schon
Mordpläne schmieden , um Minister zu beseitigen , ist das Auspeitschen ver »
brecherischer Naturen wirklich nicht angebracht . Schade um Geld , künst -
lerischeS Können und schauspielerische Grogtaten , dl « in Kerkern und Palästen
von San Marco verschwendet wurden . v. b.

I « Ernst - Hacckel - Zaal , In den Zelten 10, zeigt die Kulturab -
teilung der Usa zurzeit Naturfilme . Dieser Saal ( ein Bestandteil d«S In¬
stitut « sür Sexualwissenschaft ) , der in seiner ganzen Ausmachung zum AuS -
druck bringt , wa « beabsichtigt wird , nämlich ein ernste « Streben in dem
vewutztsein , das; die Wisscnschast der Menschen willen da ist, ist gerade der
rechte Raum für die Kulturfilme . Abseits vom Kino im allgemeinen
werden hier , um Natur , und Menschenkunde ausmcrksam treiben zu können .
nur Stalurüsme gezeigt . Wer also diesen seine Gunst schenkt , kommt dort
aus seine Kosten .

Anregend und lehrreich gestaltete sich die Fahrt durch den
Spreewald . Man sah die Eigenart der Tracht , Sitten und Gebräuche
der Bewohner , die Heuschober in Zwiebelsorm , die altertümlichen Häuser
mit den weitüberhangenden Strohdächern und recht eindrucksvoll und
immer wieder den Spreewälder und seinen Kahn . Diesem Film schlössen
sich Tierbilder an , die so sein beobachtet sind , daß sie wertoollstes Material
bieten , zugleich aber auch vm der Arbeit , die w einem solchen Film steckt,
Achtung ersordexn . «. b.

Mus öer Partei .
Bezirksparkeikag Halle —Merseburg .

Der diesjährige Parteitag des Bezirks Halle - Merfeburg ,
der am Sonntag , den 16. Juli , in Halle tagte , gab schon rem äußer -
lich ein erfreuliches Bild von der erstarkenden Bewegung unserer
Partei im Bezirk . Aus dem Bericht des Sekretärs Gen . Drescher
ist zu erwähnen , daß die Organisation sich im Berichtsjahr 1921/22
um rund tausend Mitglieder ( 826 männliche , 81 weibliche ) ver -
mehrt hat . Das ist angesichts der Tatsache , daß der Bezirk immer
noch als kommunistische Hochburg gilt und dementsprechend
Mittel aus den nach Berlin fließenden Moskauer Geldern erhält ,
eine ansehnliche Zahl . In sämtlichen 6 Unterbezirken wurde fleißig
gearbeitet , was besonders durch die Gründung von 43 neuen
Ortsvereinen in die Erscheinung trat . Auch das Bezirksorgan ,
die „ Volk sst i m m e" . nahm im letzten Jahr einen erfreulichen Auf -
schwung . Die gewaltige Erhöhung des Abonnementspreises konnte
dem Abonnentenstand keinen Abbruch tun . Um die Ausgaben des
Bezirks mit seinen Einnahmen in Einklang zu bringen , wurde eine
Erhöhung der Wochenbeiträge für männliche Mitglieder
auf 4 M. und für weibliche Mitglieder auf 1,S0 M. ab 1. August fest -
gesetzt . Die politischen Referat «, die vom Reichstagsabgeordneten
Genossen Richard Krüger - Merseburg und vom Landtags -
abgeordneten Prof . Dr . Heinrich Waentig - Halle gehalten
wurden , fanden ihren Ausklang in einer e i n st im m i g angenom -
menen Resolution , die erklärt , daß die Genossen des Bezirks in den
entfcheidungsfchweren kommenden Monaten treu und unerschütterlich
hinter dem Zentralvorstand ihrer Partei stehen werden . Schließlich
dankt « der Bezirkstag dem Oberpräsidenten Genossen Hör sing
„ für seine in den letzten Wochen ergriffenen Maßnahmen zum
Schutz der Republik und zur Bekämpfung der reaktionären Beamten -
fchaft in der Verwaltung und erwartet ein konsequentes , unbeirr .
bares Fortschreiten auf dem eingeschlagenen Wege . Der Bezirks -
Parteitag spricht dem Genossen H ö r s i n g für sein Vorgehen sein
voll st es Vertrauen aus . "

»
Dem Bezirksparteitag war eine Frauenkonferenz vor -

aufgegangen , auf der die Genossin I u ch a c z vom Berliner Partei -
vorstatid über die Stellung der Frau zu Kirche und
Schule ein mit starkem Beifall aufgenommenes Referat hielt .

Lebensmittelpreise 6er Woche .
Zufuhr : Fleisch ausreichend , GeschSft mäßig . Fische aus¬

reichend , Geschäft still . Obst und Gemüse genügend , Ge¬
schäft flott .

•
In der Woche rom 16. bis 22. Juli galten in der Zentralmarkt¬

halle folgende Kleinhandelspreise :
Rindfleisch 60 —70 M. , ohne Knochen 70 —85 M. Schweinefleisch

80 —95M . Kalbfleisch 55 —80 M. Hammelileisch 70 —80 . M. Geräucherter
Schinken 110 —120 M. und Speck 98 - 101 M, Schellfisch 12 —18 M.
Kabeljau 18 — 20 M. Flundern 20 M Rotzungen 14 —18 M. Seelachs
11 —14 M. In Eis : Schleie 45 —50 M. Hechte 45 —50 M. Aale 60 bis
75 M. Plötzen 10 —25 M. Zander 70 - 80 M. Lebende Aale 80 —90 M.
Barsche 60 M. Karpfen 76 M. Schleie 75 - 90 M. Eier 7,10 M. das
Stück . Naturbutter 95 —112 H. Margarine 50 —65 M. Schweineschmalz
75 — 80 M. Backobst : Aprikosen 80 Sl. , Aepfel 60 M„ Pflaumen 24 bis
28 Gemischtes 36 —48 M. Rehfleisch ( Bücken ) 75 —80 M. Wild - ;
sohwein 75 M. Hühner 65 —100 M. Gänse 78 —100 M. Enten 68 - 70 M.
Tauben 64 — 70 M. zwei Stück . Blumenkohl 10 —30 M. Kohlrabi 10 bis
18 M. die Mandel . Weillkohi 6 —7 M. Wirsingkohl 7 —8 M. Spinat 6
bis 8 M. Grüne Bohnen 15 —18 M. Mohrrüben 6 —8 M. das Bund .
Kartoffeln ( alte ) 37 M. 10 Pfund . Kartoffeln ( neue ) 60 —80 M. 10 Pfd .
ESbirnen 10 M. Kirschen 10 —18 M. Himbeeren 25 M. Johannisbeeren
12 — 18 M. Stachelbeeren ( reife ) 8 — 15 M. Blaubeeren 12 — 14 M. Birnen
( ausländische ) 20 M. Zitronen 2 —4 M. das Stück .

PLüVIüS
verhütet

GROSSFEUER

Zeugnisse über gelöschte Brände kostenlos .
Pluvius :: Feuerlöscher - Gesellschaft m. b . H.
Berlin - Cbarlottcnburg 2 s Gegründet 1905.

p Y fk O I 4t Hauptbestandicile : Betul .
„ CA . W - nUUL , i/re » pura . Sacchar .

bei QaUen - and Nlerenateinlelden
Aentlieh empfohlen . Erhältlich in allen Apotheken .

Kaufe Deinen Trauring

Z' \
:

direkt in der Fabrik

H . SCHNEIDER & SOHN
_ _ _ Brunnenstraße 41

_

ähne 20 u . 25 M. mit Triedenskautschnk
3 Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 50 M. an .

Spez . : Zähne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise .

ahn- ftraxis Katvani , Batiziger Straße 1.

Für die Reise !
Kinder » Hausschuhe
I » Stoff , mit Kordelaohle , extra schone ,
«wlanh» Mai- hAn RoCitn H rtwaic.
ia öion . mit A- usutzuwime, cxi
frische rarben . Besond . preis¬
wert . Gr. 81- 85 72,00 , 27 - 30 68
Kinder • Schnürschuhe
braun , fchwar *und weiss Segeltuch , an-
geffoss . Gum inisohle . Solange " VflOO
Vorrat . Gr. 29- 85 88,00 , 20- 28 / £

Kinder - Turnschuhe
arau and schwarz Segeltuch , prima

�ClhromL- Sohls . hes. pr &kt . A C 00
�

�ürtese 81- 36 108, —, 27- 4JO

Kinder - Spangenschuhe
Ts. XPAlKflLeinen . bennAm *

Berg - und Touristenstiefel
Haferlschuhe

den passende Stutsen sowie Sport - Socken

Strand - undSeslerschuhe
dalen

ganz besonders prelswertl

. . . nu w» - s - n tag „ n » un u n e
I » weis » Leinen , bequeme breite Porm
und Abs « ». Or. 24- 28 1 38. - , ftOOO
Gr. 21- 22 108, - , Gr. 18- 20 JPO

Kinder - Halbschuhe
- m Tawel3SLcin0n, ». 8chniir . ,m. a

- - - - -

� Grösse 31-35188,00 , 27- 80 4 '
168,00 . 25- 281S8, 00,23 - 24

Damen - Hausschuhe
aus Stoff , m. Kordelsohle , miteDtzQcken -
ileoBlameumust�eztr » leichter " SQOO
ttolseschuh . fiesond . preiswert / O

Damen - Sch n Urs chuhe
uns prlm » Segeltueh , mit »n gegossen er
Üummisohlo . fttrSpovt - u. snd . U <• QCO
Zwecke geelgCLAunss . preisw . | IO

Damen - Leinenschuhe
nüt Sp&nge , pritn » tjualttit , modernste
Formen u. Absätze . Ganz O d C 00
besondersp reiswert

Damen • Schnürschuhe
primn weis » Leinen , In neuen , mo¬
dernen Formen , in erst - O ACE 00
klusiger Verarbeitung . . .

Damen - Schnürschuhe
In scbwnrzLelnen , elegante und moderne
runde Form , mit hnlbhobem 4 n C 00
Absatz . Aonaaerst billig O da W

Herren - Schnür schuhe
Segeltucb , angegossene Gummisohle ,
für Sportzwecke besonders 4 • > Q00
geeignet . Solange Vorrat | O O

Herren - Turnschuhe
grau u. schwarz Segeltuch , prima Chrom -
ledersohle , für Sportr und «fl 000
ötrandzwccke sehr geeignet |

H e rr en - H ausschuhe
aus braun und schwarz M. - Loder ,
extra leichter Niedertreter , E �
fhr Haus und Beise geeignet �03

Herren - Halbschuhe
Ia weiss Leinen , zum Schnüren ,mit extra
starker roter Gummisohle , «fc C
( ir . tö - 4G 425,00 , Gr. 89 - 42 OD \ ß

Herren - Halbschuhe
prima weiss Leinen , elezante . bequeme
Form , belichter Halbscbun a O g" 00
tur die Strasse n. den Strand « f ,

SHMSr



Verkäufe
SchalläMMc - billigst . Mioduszewstt ,

Lichtoibsrg , Hauvtstr . 8Z. _ _ _ _ _fäll
KrcnzZSchso, Pclzworcn spottbillig .

Leihstous , Riinickenborserstraße Ivb ( Not
trlbeckplatz ) . _ _ __

'

2 Pelzmantel , Prachtstucke , elegant ge,
füttert , 6800. —, wnnberoolle flogen -
lacke 4500. —, fesche Clinkeiackc , Silber -
wolf , Silbeitreuzsnchse billig verkäuflich .
Grotzmann , Berlin - Schöneberg , fluf .
steinerstrastc 2, vorn I, Untergrund -
bahn Baperifcherplatz . . _ _ �

«ipsel aller Billigkeit ! ' Echte Pelz .
muffen 95 . — an , flreuzfüchse 295 . — an.
Pelzmarenwcgner , Potsdamerstr . 45.
Staunenerregend spottbilliger Pclzver -
kauf aller erdenklichsten neuen Pel�-
arten . Nur einmalige flaufgelegenbeit
gröstcrer Posten echter Felle zum Aus .
suchen. 38 . — a » echte amerikanische
Opofsumfelle , 68. — an Damenpelzmäntel .

Damenpelzjacken , Herrengehpelze , Herren .
sportpelze . Sommerprcise . Herren »
raglans Riesenauswahl . Herrentuch »
stoffe , Seidenstoffe , Goldwaren , Silber »
waren , Brillanten . Keine Berfatzwaren .
Viele andere Gelegenheiten . _

*

31
Tchluhtape des Gardrnen - Saisonver -

! tauss . Gardinen , doppeltbreit , 48. 50,
68. 50. Madrasgardinen , herrliche Far »
benwahl , 590. �, 975. —. flilnstlergar »
dinen , gediegene Qualität , 295 . —, 685. —.
Halbstores 245 . —, 385. —. Bettdecken
198. —, 350 . —. Gardinenmuster , doppelt »
breit , 38. —, 50. —. Gardinenversand
Weinbergsweg 7 II . _

*

Staeinenerregead I flreuzfüchse , Silber »
füchse, Rotfüchse . Alaskasüchse , Zobel »
fächte, Opossum , WSIfe, Skunkse . Riesen »
auswahll Fabelhast billige Sommer »
preise ! Spczial - Pclzvcrkauf im Leih »
Haus Worschauerftraße 7. Nur neue ,
leine Bersastwaren !

_ _ _ _ _
*

de »
bisherigen Preises . Riesenlager , Gele -
genheiten . Sie sinden , was Sie suchen,
gut und billig . Blauer Bazar . flaiser »
Wilhelm - Straße 48, Alexanderplatz . •

flrenzsüchse . Älaskafüchse , sämtliche
Pelzarten , spottbillige Sommerpreise .
Keine Lombardware . Leihhaus Rosen »
tholertor , Linienstratze 203/204, Ecke
Rosenthalerstraß «. _ _ *

Sibirischer flreuzfuehs , selten schön,
750, prachtvoller Silberfuchs 925, ausser »
dem Silberwolf , Blaufuchs , Zabelfuchs
billig verkäuflich . Goldmann , Alexan »
drinenstr . 44 II, Ecke Kommandantenstr .

Pelzgelegenheitslaus ! Silberwolf ,
flreuzsnchs , selten schön, Opossumsäml ,
echten Skuntskragen , bildschöne Katzen »
sacke, Sportpclz , verkauft billig Feige ,
Britderstr . 42 II sSchwssplatz ) .

Anzüge , Schlüpfer , aus erstklassigen
Stoffen , gut verarbeitet , in allen Far »
den , 1200 . — an ; serner : Winterschlllp »
fer , Cutaways , Eovertcoats , blaue
Iockettanzüge , Ersatz für Massarbeit ,
konkurrenzlos billig . „ Garderobenhans *
Prinzenstrasse 84 1, unweit Moritzplatz .

Leihhau » Spiegel , Chausseestraße 7,
verkauft spottbillig erstklassige Anzüge ,
Schlüpfer , flatzenjacken , Sporlpelze ,
Gehpelze , Füchse aller Art . Keine Lom»
bardware . •

Getragene Friedensanzüge , grosse Aus-
wähl , zum Teil auf Seide , sehr billig ,
jede Figur passend , auf Lager . Frack»,
Smoklnganziige . Schnurmacher , Slalitzer
Strasse 108, Laden . Hochbahn Oranienstr .

Änzüge , Sommerpaletot », Sommer
schwpfer , Eovereoat », Cutaways , Geh
rockanzllg «, Gummimäntel , Hofen , jetzt
fünfzig Prozent billiger . Friedens -
stoffe . Keine Lombardware . Leihhaus
Rofentbalertor , Linienstr . 203/204, Ecke
Rosenthalerstrasse .

Bettwäsche billig , bis 29. Juli enorm
billige Aussteuerwoche . Bettbezüge 228,
268, 345. Kissenbezüge 69, 79. Bei uns
keine unbrauchbaren Reklamebezüge ,
sondern gute , haltbare Qualität . Bett¬
laken 115 an . Bunte Bezüge 330, In »
leite 375, Handtücher 26 an. Bestes
Haustuch für Laken, 140 breit , 118,
Wäschestoffe , Tischtücher , Uederschlag »
laken , Kissen , in herrlichen Garnie »
rungen , weit unter Tagespreis , da we»
gen riesiger Wareneingänge Lager räumen
müssen . Konkurrenzlos « Massenauswahl .
Streng reelles Angebot . Berliner Bett¬
wäschefabrik , Puttkamerstr . 1 (Ecke Wil -
helmstrassei , Chausseestrassc achtundacht¬
zig (Haltestelle Liesenstrassei . Erösste
Spezialfadriken mit Detailoerkauf . Ge»
öffnet ki 9 bis 7. _ _

*

Vettwäsche billig ! Jetzt noch sehr bil »
liger Berkauf ! Bettbezüge 230 . —, 305. —,
380. —, Bettlaken 140 . — an . Prima
Ileberschlaglaken 595. —. Federdichte In »
letis , Paradekissen , Dimiti , Damast ,
Wäschestosfe , Züchen , Handtücher , be»
kanntlich nur gute Qualitäten , allerbil »
liast , Fensterwaren unter Selbstkoste ».
Rtesenauswahl . Zuvorkommend «, fach»
männisch « Bedienung . Hotels , Anstal »
ten grösseren Rabatt . Stumpe u. Jäger ,
grösste Bettwäfche - Spezialfabrik , Kotwu »
serdamm dreiundsiebzlg , Landsberger »
strasse achtundachtzig . _

*

Mehrere Oelgemälde , auserwäh !
ter Nachlaß eines Sammlers , init
breitem Rahme » . darunter Still -
leben , 92 breit , 600. —, Land »
schatten , 115 breit , 750 . — und 950 —,
Blumengcmälde , achteckiger Goldrah , nen ,
«6 breit , 6! «. —. Ausserdem bekannte
Meister . Tischleder , Prinzenollee 9,
parterre , direkt am Bahnhof Lichtenberg -
Friedrichsfclde . Linien 68, 69, 70. 2250b*

Musikinstrumente

Piano ». Flügel 19 600 an. Raben »
stein , Münzstrasse 10.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Pianos preiswert . Klaviermacher

Link, Brunncnstrass « 35.
Bandonion billig . Dörfer , Kraut -

strasse 17 ( gewerblich ) .

Ksukgesu�he
Futterstoss «. Garne , Wäschestosse ,

Oberhemdenstoffe , Knopflochseiden , stickt
Birnbaum , Drünerweg 23, Kontgstadt
4029. _

Fahrradankaus , höchstzahlend , Eit »
schinerstrasse 78.

Bettwäsche billig ! Diese Woche be¬
sonders günstig ! 6 Prozent Rabatt .
Bettbezüge 214. —, Kissen 62. —, Bett »
laken 135 . — an . Prima Uederschlag -
laken 465 . —. Federdlcht « Inlette , prima
Wäschestoffe , Züchen , Dimiti , Damast ,
Handtücher sehr empfehlenswert . Bett »
wäfchefabrik Dresdenerstrasse dreiund »
dreißig ( Nähe Prinzenstrasse ) . Geöffnet
bis 7. *

Bettwäsche allerbilligst ! Trotz Preis »
steigerung billiger Berkauf alter Ab»
schlussware . Deckdettbezüge von 325 . —,
Kissen 85. —, Laken 135 . — Inletts
475. —. Handtücher , Ueberfchlaglaken ,

Leihhau , ffrledrichsteasse 2 ( Hallesches
Tor ) verkauft spottbillig Anzüge ,
Schlüpfer , Paletots . Pelzwaren - Ge»
legenheitskäufe : Sportpelze , Gehpelze ,
flatzenjacken , Füchse aller Art . Keine
Lombardware .

Achtung ! Ren eröffnet ! Monatsgar
derobenhaus , Brnnnenstr . 4, 1. Etage ,
direkt am Rosenthaler Platz . Grosse Aus -
wohl in Herrenanzügen , Schlüpfern ,
Gummimänteln zu immer noch alte »
Preisen . Ferner Verleih von wenig ge-
tragenen , teils auf Seide gearbeiteten
Frack - , Smoking », sowie Cutawayanzügen .

Nirgends besser kaufen Sie erst
klassige Anzüge , Paletots , Schlüpfer ,
Cutaways , Covercoats , Streifhosen usw.
in unüdertresflicher Auswahl , konkur¬
renzlos billig . Sämtliche Waren sind
Ersatz für Massverarbeimng . Grosse
Pelzwaren » Gelegenheitskäufe . Keine
Lombardware . Leihhaus , Brunnen -
strasse 5, direkt Rosenthalertor .

Anzüge 1100 . —, Gummimäntel 1400. -
verkauft Leihhaus , Reinickendorferstr . IIS
(Rettelbeckplatz . Keine Lombardware .

Wonatsauzllge , wenig getragene

Iackettanzüge von Haltdaren Stoffen ,
hell und dunkelfarbig , von 1250 . —, serner
Anzüge , Schlüpfer ans Homespun , Fisch
grät blau und marcngo , Ersatz sür Mass
1600 an . Grosse Auswahl in Burschen
anzügen sowie in Hosen , sehr preiswert .
Garderobknhans , Weinmeisterstrasse 3 I.

Ruf Teilzahlung . Moderne Her
aarderobe in vornehmster Ausführung ,
deaueme , diskrete Teilzahlung . Ge»
briider Feniger , Oranienbnrgerstraße 58,
Seitenflugeb ( Nähe Qranienburger
Tor ) . Geschäftszeit 9—7. Hausnummer
genau beachten .

_ _

Damcnmiintel , gut , billig ; Gummi -
Mantel 1385. — ; preiswerte Winter¬
mäntel . Mamlock , Brückenstraße 9, eine
Treppe . Jannowitzbrückc . _ _ 140. 15*

Damenmontel , Kleider , jetzt noch
spottbillig , auch Teilzahlung . Röttger ,
Srossgörschenftr . 10_n. _ _ _ _ 2245b*

Kredit — Rat , Gardinen , Madras
Store », Bett » und Diwandecke ». An.
züg«, Schlüpfer , grösste Auswahl , be-
aueme An» und Abzahlung , Elsasser
slrassc 44 1, nahe Oranienburgertor . 1

Grosse « Saison - Ausverkauf vom 17.
bis einschliesslich 31. Juli im Gross»
detail - Gardinenhaus Weininger u. Co. ,
Grosse Franksurtersir . 104 ( am Straus »
berger Platz ) , erste Etage . Es gelangen
zum Berkaus : Künstlergardine », drei -
teilig . Serie I 265 . — bis 550 . —, Serie II
675. — bis 1150 Mark : Madrasgarni¬
turen , in unübertrefflicher Auswahl ,
Serie I 475 . — bis 650. —, Serie II 785

_ _

bis 1275, — Mark ; Haldstores in Eng .
glischtüll , Erbstüll und Etaminc , Serie I
205 . — bis 450. —, Serie II 525, — bis
1075. — Mark ; Bettdecken , zweibettig ,
Serie I 450. — bis 675. —, Serie II 750. _
bis 1200 Mark ; Gardinenstoffe , doppelt »
breit , Serie I 67 . — bis 85. —, Serie II
95 . — bis 168 Mark pro Meter . Etwas
angestaubte Etiizelfenster zu bedeutend
herabgesetzten Preisen . Tischdecken ,
Diwandeckcn , Steppdecken , Brücken
Betworlagen , Messingstangen und olle
einschlägigen Artlkei , Gutschein über
5 Prozent Extrarabott . »

Teppiche , Gardinen , Tüllbettdccken ,
Diwandecken , Tischdecken , Läuferstoffe ,
spottbillige Gelegenheiten . Potsdamer »
strasse 109, Fischer�_

Bettwäsche vom einfachsten bi » clegan -
testen Genre . Dimiti - , Damast , und ge»
stickte Garnituren . Laken in jeder Breite
und Länge . Nur la Qualität . Speziali .
tät : Ganze Aussteuern , auch Ertra - All »
fertigung billigst . Leibwäsche . Wäschestoffe ,
Batist , Beile , Punktmull , Handtücher ,
Taschentücher , sehr preiswert dirrkt in
der Bettwäfchefabrik an der Zannowitz »
drücke , Alexauderstr . 14- , Fahrtvergütung .

nung . Aussteuer Sonderrabatt . Ael -
teste Spezial - Bettwäschefabrik , Gräfe »
strasse neununddreißia ( Hasenheide ) ,
Brunncnstrasse 10 ( Rosenthalerplatz ) . *

Bettwäsche , Leibwäsche ! Weshalb gut
und billig ? Eigene Fabrikation , kein
Zwischenhandel , keine Ladenmiete . Deck»
bettbezüge 200. —, 290 . —, 300 . —. Ange¬
staubte Bettwäsche , darunter Damast¬
bezüge , herrliche Stickereikissen , Laken
spottbillig . Taghemd 96. —, Handtücher
50. —, Beinkleider , Prinzessröcke , In¬
lette , Aussteuer Sonderrabatt . Fahrt -
Vergütung . Wäschefabrik Weinbergs »
weg 1 1I, Rosenthalerplatz .

zsssrnsrnsm
Restauration , allergrößte Verkehrs »

läge , 55 000. Monatsumsatz 30/2, krank¬
heitshalber . Brehmer , Schöncberg ,
Hauptstr . 9. »

Eckrestaurant , Vorgarten , Wcstvorort ,
110 000, Monatsumsatz 40/2, Eilvcrkauf .
Bretzmer , Schöneberg , Hauptstr » 9. _

*

Konfitüren , Zentrumslage , 30 000,
Brehmer , Schöneberg , Hauptstr . 9. *

Zigarrenaeschäst , kleine Wohnung ,
30 0000. Brehmer , Schöneberg , Haupt -
strasse 9. *

schöne Westenlage , Wob»
nung , Monatsumsatz 20 000, fortzugs -
halber besonders billig . Brehmer ,
Schöneberg , Hauptstr . 9. _ _ *

Kolonialwaren , Westen lag «, schöne
Wohnung , 46 000. Gelegenheitskauf .
Brehmer . Schöneberg , Hauptstr . 9.

Lebensmittel , Westen , 12 900, mit
Waren , Wohnung . Brchmer , Schöne -
berg , Hauptstr . 9. _

»

Ladengeschäft sttt Wirtschaftsartikel
und Installationen von Gas , Wasser ,
Elektrizität , mit War«, Gegend Schön »
neberg , preiswert abzugeben . F. W.
Röstel , Schöneberg , Bahnstr . 28. 171/13

Müde !

Plüschsos », rot , Bettstelle , Waschtoi

, Metallbettcn 300 . —, Chaiselongues
325 . —, Paientniairatzcn . Polsteraus¬
lagen , Kinderdrahtbett . Meicke, August .
strasse 32g, Quergebäude . _

*

Möbel , Bar » oder Teilzahlung .
Kleinste An- und Abzahlung . Kosten »
lose Lagerung . Landwehr , Müller »
strasse 7 ( Webdingplatz ) . *

Qrdeiteinai ' kt

tellenUngebote

Ealoaniseur , der selbständig leiten
kann und mit Kundsäsiist vertraut ist ,
gesucht . In letztcrem Falle auch Umsatz»
oder Gewinnbeteiligung . Offerten P. 49
Hauptexpedition Vorwärts . _ _ _2265b

Schallplatten , Werke, hSchstzahlciid .
Umtausch . Verleihung . Erste Rcpara -
turanstalt . Pietsch . Strelitzcrstr . 47. _

•

Möbeleinkauf . Schlafzimmer , Speise »
Zimmer aller Art , Nussbaummöbel Ma»
hagoniinöbel , Teppiche zahlt gewünsch »
ten Preis Spiegel . Elsassersttasse 76a.
Norden 2696. _ 175/11 *

Weinflasche »! Kaufe jeden Posten
Weinslaschen , Scktflaschen , . Kognak »
fiaschen , W- issbierflaschen sowie samt »
liches Altpapier , Zeitungen . Bücher ,
Skripturen , Alteisen . Hole ab. Isen -
dahl . Blnincnstrasse 17. Königstadt 7068.

Gliihstrumps - sch - kauft Blilinel . EI»
sasserstrasse 25a I

Papiergewebe aller Art kauft Göhr ,
Pappel - Allee 12.

Gebrauchte Sekt » und Weinkarken
kauft zu hohen Preisen Rachemstein
G. m. b. H. , Charlottcnburg , Wind »
scheid strasse 5. _ __ _ *

Briesmaekea kaust : Stephan 1513. *

Rähmalchinca , gebrauchte , kauft zu
hohen Preisen Schlesinger , Bilmers »
dorferstrasse 50/51. _ _

_ _

Kugellager , Magnete , Vergaser .
Zündkerzen kauft Pilz , Reinickcndorser »
strasse 93, Hof parterre links . _

Slühstrumpfasche , Spiegelabkratz ,
Quecksilber kaust zu Engrospreisen
Edelmetall - Einkaufsbureau , Weberftr . 31.
'

Ankaus sämtlicher Wertsachen , beleiht
Pfandscheine , höchstzahlend . Rückkauf »-
recht . Müller , Uhlandstr . 82.

_ _

Fahrradankaus , Linienstrasse 19. sUOK*
Seltkorke , Weinkorke , Staniole kauft

jedes Quantum Brand , Linienstr . 201a
Laben ( Rosenthaler Tor ) .

Musikinstrnmcnte aller Art , auch de-
lekte, für Musikschule bestzahlend ge»
iucht. Strolalterstr . 12, Königstadt 487.

Korbslaschea und Steinkrnken kauft
Germania - Versandhaus , Grosse Frank »
furter Strasse 63k Königstadt 6334, _

Schallplatten kauft höchstzahlend , Plat »
tenumtansch : 1 gut « für 2 alte . Köpe-
nickerstrasse 183a, Romintenerstr . 4.

Eincn gebranchten Kinderwagen sucht
billig zu taufen Arttir Zickler. Ange »
böte werden erbeten an die Redaktion
des Vorwärts .

Piano , kaust , bis 30 000, Voigt , Ren »
kölln , Koiser - Friedttchstr . 58. Telephon :
Reukölln 0777. _ 2261b*

Gebrauchten Geldschrank mittlerer
Größe zu kaufen gesucht . Angebote un »
ter R. 40 Expedition dieses Blattes er»
beten . _ _ *

Mödel - Lechner , Brunnen str. 7, offe¬
riert Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Klubgarnituren , Korb¬
möbel , Küchen usw „ grosse Auswahl .
Besuch lohnend .

Chaiselongue , Chaiselonguedecke 25>1—.
Auficgemattatzen , wunderbare Wand »
beb änge . �Polsterer . Pappelallee 12.

Möbeltredit bei lleinstcr An- und Ab¬
zahlung . Komplett ! Wohnungs - Einrich

M "l «

am Schlesischeii Bahnhof .
Chaiselongue », grosse Auswahl , preis »

wert . Bettenhaus Wartenburg . Char »
lottenstrasse 15. _

Kinderbetten , eiserne , preiswert . Bet-
tenhau » Wattenberg , Charlottenstr . 15.

Knche», edelste Formen , vornehmst « bi »
einfachste , preiswert . Märkische Hotz»
industrie , Wilhelinstrasse 33, kein Laden .
Telephon : Kurfürst 311».

Schlafzimmer srder Grösse , einfacher
und eleganter Ausführung , finden Sie
noch in reicher Auswahl zu soliden Prei¬
sen in der Schlafzimmer - Spezialfabrik
Hans Henkel , Burgsttasse 27, Bureau -

aus Börse . Kostenlose Lagerung . '
Einzelmöbel . Komplette Zimmer ,

Chaiselongues , Küchen . Bar » sowie
Teilzahlung . Spottbillig . Wenger ,
Rarsiliussttaße acht ( Alexanderplatz ) . »

Möbel - Boebel , Moritzplatz 58, Fabrik¬
gebäude . Gediegene Wohnungseinrich -
tungen zu denkbar niedrigsten Preisen .
Riesenauswahl in Russbaummödeln ,
eichenen Schlafzimmern , Speisezimmern ,
Herrenzimmern , Küchen , Polftermöbeln .

luf Wunsch Zahwngserlelchterung . •

Teilzahlung . Einzelne Möbel , ganze
Einrichtungen , farbige Küchen in sei»
tener Auswahl , bequemste Zahlweise ,
verkauft Möbel»Eol >ii , Grosse /Frank
furterstrasse 58 ( 5 Minuten vom Alexon
derplatz ) . im Norden : Badstrasse 47/48.

Ehoiselongne », Umbausosaz , Auflage -
Matratzen , Patentmatrotzen . Walter
Stargarderstrasse achtzehn .

«elegeuheitokanf . Schlafzimmer , Ruß .
baumbiisett 6500, Speisezimmer , Schreib »il ' i 3000, Herrenzimmer , j *- ' * '

Anrichtekstchen , Flu :
osas

en
1500, einzeln « Anrichte 3500," Sofaum »
baue , Ruhebetten 1800, Ankleide »
schrank , englische Bettstellen , Tische,
Stühle , Trumeaus preiswert . Möbel »
Hans Kamerling , Kaswnienaüee 56 (Ecke
sehrbellinerstrassc ) . 2267b

Zm grossen Mödelkeller wenig Miete ,
daher preiswert Schlafzimmer , Wohn-
iimmer , Küchen , auch Einzelmöbel .
Schriftliche Gorantie . Schatz, Brunnen »

strasse 160. Achtung ! Eurgang An»
ilamerstrasse . »

Fahrräder kaust Kraus , Grosse Frank »
furterstrasse 52, 178/16

Unterrichl
Technische Privatschule Dr. Werner .

Regier ungs » Baumeister a. D. , Berlin ,
Reanderstt . 3. Maschinenbau , Elektro -
technil , Hochbau . Abendlehrgänge ,
TazMehrgänge . *

Stenographie , Schreibmaschine 125. —,
landwirtschaftliche Buchführung 150. —.
Halles Privatschul «, Potsdamerstr . 116».

Knrzschrist , Maschineschreiben , Einzel .
Unterricht . Schneider , Alexander -
strasse 27b, Jannowitzbrücke . _

*

KaUsmännische Privatschnle Strahlen¬
dorfs . Spittelmarkt , Benthstrabe 11.
Buchführung , Rechnen , Schriftverkehr ,
Schnellschöllschreiben , Deutsch , Steno »
graphie , Maschinenschreiben auf allen
gebräuchlichen Maschinen , Uebungs »
stunden , Diktatstundcn . Lehrpläne un¬
entgeltlich

Kühlecklempner , tüchtige Reparatenre ,
sucht Görnitz u. Stock, Michaelkirch -
strasse 26. _ �_ 178/17

Beizer » und Polierlehrling , 16 Jahre ,
Lehrzeit 2 Jahre , Kostgeld 150—300 Mk.
Meldung schriftlich . Derda , Romintencr .
strasse 23. _ _ __ _ _ 178/15

Laufjunge für Baugeschäft sucht E. Ja »
robowitz , Ioochimsthalcrstr . 9, am goo.

Kinder - und Backsischhüte , geübte Ar »
detterinnen , bei hohen Löhnen , dan -
ernde Beschäftigung , sucht Kronheim ,
Wallstrasse 1112 . _ 171/12

Zuschneiderinnen für Trikot - Reform -
Beinlleidcr finden dauernde Beschösti -
gung . Textilfabrikation Beuthstr . 213. _

Binderinnen , geübte , für Blumen und
Federn , ausserni Hause , finden dau »
ernde und sehr lohnende Beschäftigung .
Gebr . Nelson , Leipzigerstr . 71) 72. 171/14

la Putz - Garniererinnen aus grossen
SpezialHäusern bei Iahrcsstelluntz so»
fort oder später verlangt „SpezialHaue
für Damcnpuss *, Earl Reich , Berlin ,
Milllerstr . 141.

Neugegründete Werkstatt für \

Holzspielzeug
( haupts . gesägt ) sucht tücht. ers . Fachmann als

Werkmeister
b gut . Beb. Ausf . Angebote unter k. 49
banptexpedition „Vorwärts " . _ s2256b

Fronteupuher
verl st. naiz & Co ,
Zeughofstrasse 3. *

#usl . Mrerin
sSchwedin ) wünscht
mündlichen deutschen
Unterritht , Invalide
bevorzugt . Antragen
unter C. 49 Vorwärts ,
Lindenitr . 3.

SpezialaMei
zum Richten o. Werk¬
zeugen ( Stehbolzen -

gewindebohrern) für
a u e r n d gesucht.

I Stock S Co. ji . li
Berl . - Marienfelde

m » MWMMl !
finden dauernde Beschäftigung bei
Rietschel & Henneberg ®. m b. H.
Berlin S 42, Brandendurgstr . 81

Putz - Zuarbeiterinoen aus grossen Spc »
zialhäusern , stott arbeitend , Jahres -
steüung , sofort oder später verlangt
„SpezialHans für Damenputz " , Earl
Reich , Berlin , Müllcrstr . 141.

_ _ _
*

Putz »Verkäuferinnen , bronchekundige
Damen aus grossen Spczialhäusern .
auch aushilssweise , nachmittags , bei
Iahresstellung sofort oder später per »
langt „Spczialbaus für Damenputz " ,
Carl Reich , Berlin , Müllerftt . 141. *

1 Lackierer

1 Lithograph
für Blechernballagenlaorik im Ausland
für sofort gesucht . Olfao len an

Fehimayr & Co. , Berlin W 10
JFricdt - lch - Wilhelm - Str . 6

Tel . - Nollealdorf 1742 .

Tüchtise

branchehundige

' erkäaferl
für

! Leinen - ii . Baum - 1
wollwaren

Möbelstoffe uml

Gardinen

sofort gesucht

tteldun�n : 1 —2 Ihr mittags
5 —6 Dbr abends

A. Jandorf &Go .
Brunnenstr . 19/21

WWge sptaenötetjec
flicht grosses Wett , Mitte Berlins gelegen .
Gest. schrittliche Offerlen erbeten unter
320 . 5708 an Rudolf Moste , Berlin SW. 1 «

Iffliltoc lim 14-16 Jofercti

flrferkaDliolortgoHiüit

Reldnng in Begleitung desVaters

oder des Tormindes von 9- t2

Dbi mittags oder S- GÜbtabends

in du Personal - Tenraltmig

Tüchtige
branchekundige

lür

Leinen - u. Baum- i

wollwaren

Möbelstoffe und

Gardinen

Korsette
sofort gesucht

Meldongtn: t —2 Gbi mittags
5 - 6 GR-

A. Jandorf & Co.
Brnnnenstr . 19/21

Wir suchen mehreie

Putz-Haritiererlnnen
iiiiiiiiiiiiiiHiiiiiMiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiniiiHiiiiiniiHiini

Stenographie . Gründliche Ausbildun «
in Kurzschrift , Maschinenschreiben nnj
allen gebräuchlichen Maschinen .
Uedungsstunden , Dittatstunden . Buch¬
führung , Rechnen , Schriftverlchr
Schnell - Schönschreiben . Deutsch , Lehr .
Pläne kostenlos . Kauimännifche Privst -
fchulc Strahlendorff , Spittelmarkt .

euthstr . II .

M- . - . . - WWW
mannische Privatschnle Georg Erunow ,
Belleallianrestr .
jederzeit .

196. Anmeldungen

Abitur - , Einjähttg - Porbcreituna Bis
marckpädagogium . Alte Iakobstrosse 124.
Berbairdsexamen . 2246b

Verschiecienez
Vertrauensvolle Auskunft , Arzt zur

Stelle . Hebamme Opitz, Reue flön' . g»
strasse 57 ( Alexanderplatl ) . »

Sewiffenhafte Untersuchung . Aus .
kunft . Erfahrene Hebamme Eckel.
Vülowstrasss 62. _ _ »

WSchnerinnenheim , Neinickentorsir -
strasse 55. nimmt Fra >. ' » und Mud »
che» zu massigen Pceilen aus . Ein »
zelzimmer .

_ _ __ _

Vertrauensvoile Auskunst , Unter »
suchung , gewissenhaste Behandlung ,
diskret , Damen , Sonntags auch. Frau
Schneiderin , ärztlich ausgebildet . Lange -
strasse 4, III links , Nähe Schlesischcr
Bahnhof , Jannowitzbrücke .

Schmstpiel - Berei - igung sucht inter »
cssenvolle , bessere Damen und Herren
als Mitglieder . Zuschriften erbeten un »
ter�B . 49. Hauptcxpeditton Vorwärts .

Zeugen gesucht , die. gesehen höben /
wie mein Mann Sonntag nachts um
1,44 Uhr mit dem letzten Kanlsdorser
Zug ans dem Bahnhof Sttalau - Rnm»
mclsburg über Steinschwellen gefallen
ist , werden gebeten , sich geaen Unkosten -
Vergütung zu melden bei Frau Techtow ,
Buumschulcuwes , Heihelallipweg SS,

iiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiuiiiiiniiiiiiinitiiiiiiiiiMiiiiMiiiniin

bei hohem Gehalt

Persönliche Vorstellung erbitten

Mittwoch , den 26 . Juli
iiiiiiHiiiiiiniiuiifutnniitiiiiiunffiiiifiiiiiiiiiiniiiiuiiiii

Seydelstr . 8 - 10 , III Treppen

M. J. Emden Söhne

Einkoufshaus G . m . b . H .

( Fcv sofart gcstMcfkt

£ tsäe

für die

Mewven -

Monfeßtion
Meldungen in der Zeit

v. 11 - 12 vorm . u . 5 - 7nadim .

Für unsEre

suchen wir

tfielillge ännelielsüiiiüge Rritte
Daien m Mm

Meldungen
in der Personal - Verwaltung
in der Zeit von 11 - 12 vorm .

und 5 - 7 nachm .

Jfcauffkaus
äesWcfiens

Berlin W SO
Sauerrixicnstr .

Maufftaus
deslfeßens

Jierlitt jy » O
Smuanixicnsir .

Gelernte

die nachweislich einige
Jahre i. Dampfmaschinen¬
bau ( möglichst auf Loko¬

motiven ) gearbeitethaben ,
werden lür sofort gesucht .
Angebote unter M. 816 an
ALA- Haasenstein &VogIer ,

Dresden , erbeten .

Automateneinrichter
für Offenbacher System & Wuttig sucht
»chraubensabrik von . Belke & Co. .

_ Köpenicker Str . "BS. _ 2266b

stellt ein [289
NAG

jüngerer
Werkstatt -

schreiber
bereits im Betriebs »
bnreau tätig gewesen .
löfort gesucht. Be-
werdrmgen mit Ge»
Haltsansprüchen unt .
K. 49 an die Exped.

�' ei * litülii * « i *
Kr eine größere Leistcnfebrik der Tschecho¬
slowakei gesucht . Deiselbe muB mit den
neuesten Muslern und neuen Faorikaiions -
vortcilen vertraut sein , sowie gute Zeugnisse
und Referenzen besitzen . Oflcttert zu richten
an die Hauptexped . des „Vorwärts " unter R 49



y ./>•! •-► ' v' *- - W�- . ' ; '. V' Kauf ohne Sorge - hei Korse

Saison - Ausverkaufl
icht bayerische Lodenbekleidung - Anzüge - Regenmäntel - Schlüpfer

Große Millionen - Eingänge aus alten Abschlüssen , daher noch wirklich günstige Preise .
Die Mark - Entwertung bringt zum Herbst ungeahnte Preissteigerungen .

"• , - " iV™, A ' -V' AV - t - j . &. ■■■* V;
M k ! M& W

llerlingert His 29. Juli 1022

»/ Rabatt
/ a » lk sZIs

" O Mas ' TZZ

Si > er « - Bree « lies
aus gemusterten Wollstoffen . . . M. 850
aus Manchester . . . . .. . . . .M. 1050
aus Zwirn - Rcilkord . . . . . . . . M. 850
aus prima Woll - Reitkord . . . . .M. 1650
Flotte Damenüreeches aus

Manchester

. . . . . . . . . . .
M. 1450

Anzüge
Echt bayer . LodenanzQge ,

graugrün , Sportfasson , prima
Verarb . , mit flotter Breeches M. 2400

lünglingsgröDen 38 - 39 . . . . .M. 1575
JUnglingsgrößen 40 —42 . . . . .M. 1650

Elegante StraßenanzDge aus
crslklass . reinwoll . Stoffen in
verschied . Farben , Ersatj für
Maßarbeit , Serie I . . . . . . . M.
Serie II

. . . . . . . . . . . . . .
M.

Manchester - Anzüge , erst -
klass . Qual . , fesche Sporlver -
arb . , mausgrau od . silbergrau M.

Sormner - ftaschanzüge ,
Sportfasson , blaugrau , mit
langer Hose

. . . . . . . . . . .
M.

Khaklanzüge , Sportfasson ,
mit langer Hose

. . . . . . . .
M.

Dieselben mit flotter Breeches M.

2950
3SOO

3350

950

950
990

Sommerjoppen , graugrün ,
prima Waschqualität . . . . . .M. 475

Uebergangssctilüpfer in
viel . Farben , mod . reinwoll .
Homespun - u. Grätenmuster ,
gedieg . Schneider - Maßarbeit M. 2950

Echt bayer . Lodenschlüpfcr
Marke Hindenbitrg . . . .

rsosr - umi Ledernüis

M. 2450

l ! l ! W! 5M TSiiriStBi!-
Utandsr - siiort -

Echt Boz . Lodenmänü . , impr . M. 1950
Echt bayr . LodenmSnt . f. Dam . M. 17S0
Lodonpelerlnen . . . . . . . .M. 1450
Gummi - Regenmär . te ! . pri¬

ma Qual . , modernst . Schnitt
mit Stoffbezug

. . . . . . . . .
M. £ 650

Damen - Rsgenmüntel , mo¬
dern , fesch , praktisch . . . . .M. 2700 |

ond UfafidBr lusrüstzüsei ] - Grssts ßusweüi In
umi üsgtisiiiiftin

WäscheabtesiungS Leib - und Bettwäsche , Oberhemden ,
Handtücher , grüne Wander - und jagd -

hemden , Herrensocken , Stutzen , größte Auswahl , billigste Preise

If�rti' lÜllS' ZSntFGlS osraie und eexiemuDg

St Berlin SW1311 , Schönebeßer Strasse 27.
Kein Laden .

FerasBrecner :
fioiiefliiori

« - » » ■ ■«DlreM . Arthur Korse,
Am enhaflsr

Bahnhot .
Geschaftsschluss

BßMenöstes Uersan�nus für LantolrtssMrt , Jagd und Spl !
Der Versand erfolgt unt . Nachn . :: Die Preise gelten nur für die vorhanden . Waren •'

Verlangen Sie unsere reichhaltige Preisliste !
ViT Uhr ! Kein Laden .

Kauf ehneSerge » bei Korse

Verwaltnngsstelle Berlin K St, LiniecstraSe 83/85-
Geschäftszeit vorm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr'
Telephon : Amt Norden 833, 834, 833, 833'

Achtung ! Achtung t
Montag , den Z4. ZuIt , nachm . 4//i Ahr ,
imLotal „ Zum Bürgerheim - iSchradei ) ,

Alte Schönhauser Straße 23,24;

Zo - Versammlung ' » s
der Bctricdshanduicrker

der Branche Zigarcttcn » ia >chinen >
führer .

Es muß jeder Kollege mit Buch
und Brgnchen ' arle zur Stelle sein.

Achtung ! Achtung !
Dienstag , den 25 . Znli , nachmittag ,
4,/j Ahr , im tSewertschastshans .

Engelufer 24/2o:

Branckjenvcrsammlung
der Mctalldrücker und Policrrr

tUrosi - BerlinS .
Tagesordnung : l. Bortrao

2 Beanchcnangeicgcnheiien . 3. Ter »
schiedenes .

PunNIiches Erscheinen aller Kollegen
unz j >olleginnen ist unbedingte Pflicht .

Achtung ! Achtung !

Mkg ' ÄÄlliMser .
Dienstag , den 25. Zo » , abends 7 Ahr .
im �Rosonlholer £) os " , Rosenthaier

Straße 11. 12;

Vollversammlung
oller Kollegen der Zliitoreparatur -

. «leiilbetriede <Sros ><Bcrlins .
Tagesordnung : 1. Stellungnahme

zur Cohnsrage in unlerer Industrie .
2. Gruppenangclcgcnheiten . 3. Per -
schiedencr. .
B ® - Ohne Mitgliedsbuch lein Zulriit .

Es ist Pflicht aller Kollegen , in dieser
Dcrsamuliung zu erscheinen .

Mittmoch , 26. Znli . nachm . 4, ' 2 Ahr ,
im �Alexandriner - , Alexandrinenftr . 37a

( Saal 4) :

Branchenversammlung
der tÄravcure und Ziseleure .

Tagesordnung : I. Bericht über
die letuen Lohnadfchlllfle in unserer
Gesamibranche . 2. Branchenangelegen »
heilen . 3. Verschiedenes .
EÖL " Ohne Mitgliedsbuch tein Zutritt .

Vollzähliges Erscheinen wird erwartet .

Achtung ! Achtung !

MMleöeiMgitipiien
Untergruppe 3 und 4. Cofomotio -

unü Aufo - 3nbufltie .
Mittwoch , den 2S. Z»ii , abend » 7 Ahr .
i . n vcrbandshans . Linienstraßc 83

( Sigungssaall :

Gruppenversammlung
allerBctrtcbsrätcobtgcrGruppc » .

Tagesordnung : 1. Neuwahl der
Gruprenicitung . 2, Druppenangetegen -
Reiten.

Ohne Mitgliedsbuch lein Zutritt .

Achtung ! VxWtSlälk .
Hauptgruppe Vit , Untergruppe 22
und 23 theizuag , sonitäre An¬

lagen , Klempnereien ) .
Mittmoch . den 2v . ZuI «. abends 2 Ahr .

>n der Schutoula , Koppenpiaß 12:

v - ? ' Versammlung . " «
Tagesordnung : 1. Die Ausgaben

der Betriebsräte . Neserent : Kollege Iante .
2. ( ör�ppenange cgenheiten .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .
122 l ?_ _ _ Die OrlsverValtung .

UerüfinD der BüdjDinöer unö
= JJi ! jjicröetotöeitet =
Montag , den 24. Zu » , nachm . 5 Ahr ,
tm Saat 4 des Sewertschattshonses ,

Engeluser 25: >.

Mitglieder - versammmng .
Tagesordnung :

Tie deutsche Arbetterklasse
» ud die Jitterliationatc .

Reserent : Genosse Hr. kuöolt vreitsciiclä .
Zu diesem äußerst wichtigen u. interessanten
Thema erwarten w: r eine rege Propaganda
in den Betrieben und zahlreichen Besuch

unserer Mitglieder .
28 4 _ Die Ürtsoerwaltuno

Speztal . Arzi Dr . Scott !
tür »aal - und ücschlcchlsltranlttieilen ,
veraltete Harnleiden Siphili * - Kuren .
Blui Untersuchung . Aelte bt . lostr - lnsiilut .

Dir . : loser senior sä�cm - i -
RosentlialerStr . M. lO. uhiPI . Damcnz. separ,, '

DeMiWisllMM
Varwaltoiigsstelie Bstili H 54, liiieitslraSe 83/85.
»eslhäftszeit vorm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr
Telcphoi, : Amt Norden 133,834,835,83 «.

Achtung ! Achtung !

Montag , den 24. Znli :

Sezirks - Versammlungen
in folgenden Lokalen :

I . Bezirk : Aen - svolkstheoler . Weißen
see. Charlottenburger Straße 420, abend »
7 Uhr

2. Bezirk ! Tame » ln » - Sale , O 34,
Memelee Strohe 87, abends 7 Uhr.

3. Bezirk : schnlaula des Aeat -
gymnaflums , Lichlendcrg , Marktstr . 2,
abends 6' i2 Uhr.

4. Bezirk : Safe Delleane , Lichten¬
berg. öauntflr . 2, nachmittags 4' / , Uhr.

5. Bezirk : Aeichenborger yot . Aeichen -
berger Straße 147, abends 7 Uhr.

7, Bezirk ! Hahenstanfen - Sssle , 5,
Kottbuier Damm 78, abends 7 Uhr.

8. bis I». Bezirk : wemereschatlshan » ,
Enqelllfer 24 25. Saal 4. abends 7 Uhr.

tl . Bezirk : CinOenpart , Schöneberg ,
Hauptstraße 13, nachmittaos 41/. Uhr.

12. Bezirk : Gymnasium , Steglitz ,
Heesestraße , nachmittags 5 Uhr.

14. Bezirk ! schutanta , Zwinglistraße 2,
abends 7 Uhr

Id . Bezirk ! Aharns - Sttle (klelnerSaai ) ,
Miilltrstr 142. abends 7 Uhr.

17. bis ly . Bezirk ! Deibel ( kolbergee
Solan ) , KolbergerStr . 24, abends 7 Uhr.

20. Bezirk ! Schutaula . Srnnthaler
Straße 5. nachmittags S Uhr.

Tagesordnung in allen Per »
tammiimgen ! 1. Bericht vom Gewerk »
schaftsksngreß in Leipzig . 2 Diskusflon

M- Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt ,
122 18' Die Orlsvermattnng .

serlianl ) der Nsler . LaSierer .
AnskreicherM . > MieSerün

ZNonlag , den 24 . Zali 1922 ,
abends 6 Ahr ,

werden in alle » Streiklokalen <Sroß - BerIin4
die legten Tage der Etreituntcrstllitung
ausgezahlt und die Bücher zurückgegeben .
Im Anschluß daran findet eine kurze Aus »
ipraMc statl Uder die weitere Agitation in
den Bezirken .

Vollzähliges Erscheinen ist erwünscht .
>32 8 Die Ocfsoermaltung .

gMMtlMeimWM
unb oerntanbi . Gewerbe zu Berlin .

Montag , den 31 . Zu » , » den » » 6 Ahr .
im . Aosenlhat - r bot " . Berlin C,

Rosenlhckier Straße 11/12;

OVP Aufs er ordentliche '

Ausschuß - Versammlung .
Tagesordnung : 1. Bericht des

ersten Bolfitzenden des Dorsiandes Uber
den derzeitigen Stand unserer Kasse.
2. Llbänderuna der §8 18 und 46 der
Kassensatzung <Beitragserhöhung ) . 3. Ber -
schiedenes . /Voitrag Uder d: e Erfahrungen
mit der eingeführten freien Arztwahl . )

0 > V» Die zugesandte Legitimation ist
am E. ngailg »»rzuzeigen .

Der vorstand . 168,7
A. Pot : In,Bors . «ob . Krüger , Echriftfübr .

ilanz »er Gemeinntitzigen Gensssen -
last für da » Friseur - un » Hsargewcrbe
ing . G. m b. H. ) per Zt. Dezember l!>2l.

Sßtiva
Kassa- Konto . S42,70
Ii oentar »

Konto . . . 455. 80
Waren - Konto 814,41
ttnnden -

Konto . . . 523. 85
M. 2738,88.
Gewinn und Berlust .

passiv »
Geschäftsgut »
Haden - Konta 1878,00

Anleihe - Kont. 750,00
Reieroesands

Konto . . . 502 00
» erw « . . . . 828ch6

2738,8 «

Verlust
Geschäitsun »
kosten - Konto 39tch5

Ausgleich . . I8 ! «,78

( ieveina
Gefchästsar -

beits - Konto 2282,55

-2282. 55 2282,65
Mitglieder dewegung :

tand am 31. Dez 1920 31
Ausgetreten

. . . . .

4
Ausgeschlossen . . . ■ 7 11 20
Stand am 3L Dezember 1921 20 Mit
»esamthaftsum . o. 20 Mitgl . aS00M . 8000!

Nemdiert und für richtig befunden
Der Vorstaad Der Aussichtsrnt

tViili Scdn - anr 3. Würl , britz Kobls
Paul prasedite vlläwor Zeickler

Jiiuelen/Petlen
Margraf & Co .

Berlin . Kanonlerttr . 9.

r. esoiSTru iakaati ' UtaliiiK .

IZabue jn 5S. in nur erstkl

Ioou
OU an Anslühr . . Teil -

' »HI. Spcz . Zähne ohne ( iaumcnplatte
ITomnol t - inienstr 220, nahe Echönh .
UcllljJclxsc , 9- 7, SomUoilO —lil

- * - * &* * * - ■ " ?. C ;

Nutze dein Derb f euer !

Falscher Hasenbraten kann *
fMit üituskal und �Pfeffer dran :

Einspruch sv olle selbst begeistern .
— ' um ' die SKohlennot zuimeistera *
3 ( ocb bei ' seiner Zubereitung
3) eir,e ' Wäsche *) ' in� �Begleitung ,

*) ZBersil , das "selbsttätige ' Waschmittel reinigt , bleicht

und desinfiziert die Wäsche in ' . einmaligem kurzen
fKochcn und bringt durch fM. ilbenutzung des täglichen
fHerdfeuers für die . Wäsche größte • fKohlmcrsparnis . 8

�MW«lM8!81Il!Wll!ll !l!l!!l!llIl >IMlMW!!!ll31!8!Illll >!llltl !!llMIlll«ll8111»lllMUtMU!lM!!ltt !t!�.
( Dröge fe�caewerte

Speisezimmer , Herrenzimmer , Schlafzimmer , =

Wohnzimmer , Wohnsalons , Dielen , Kücken usw . 1

Klubsessel , Garnituren in - Ceder, 6ord , VelsnrS , Gobelin . D

1 ENORM GROSSE AUSWAHL . J
jRBe CJJreisleqm aad Bftlaztta ! — Z&ejle GPetarbeitang . W

' fltl . Sdflexvin QsO,

!> gi am CSat/ngof dttexanderptat ) , - Z
Ecke Königsgraken .Min f Dirkjprttizaßi

— der fentval - dSlaxktQalle .

? Sl2U ? A? KN dMigs ?
Bequeme Teilzahlung
:: zu Ladenpreisen

wenn Sie sotort noch
Ihren Bedarf decken .

I Pelzt ? arenfaimk Kallis !
Tile - Wardenberg ' Str . II

nahe Bahnhot Tiergarten

; vo12 0 �•CeiAz,ll ?' , . ,�®ar �onen| ZäSlDG *ÜB�Uan5üM. ,Zalinz . m. tinspr .
j h. schaierzld . Umarb. schiechts . Qeb. Rep/ . Bf.
I ZillWnt Hr. Will. pshUmerStr. 5S. fledibahn-St. Sorz. 9-7

eigener Großfabrik �

noch zu toliden Prelsen

Ständige große

Mobel - husfteUung
von über 508 Musterzimmer »

m neuzeiiiilben Eiiiarleu

Schlafzimmer
Spelsezimmer
Herrenzimmer

Ntudglirnituren
in Leder u. Gobelin
Drucksachen iostenl »«

INöbettÄbriK .

öerUntk ZZ . MexanSershe «

\ mm .
f. Vorwärtsstreb , »nd

EHiiitler
Auftl . Anreg. ,g . Ver¬
di enstm. dijkt. Bosch.

oeue� Leist .
grat . d. f. knlmZni! t &)..
Berlin. KcniggrStzarStr. 71.

SSlifl!a!t703ßD

Tafehvag . , Gewichte .
BilligstePreise. GroBcsLager.

Geors ; Wagner
Cöpenickcr Str .
lein Landanqesthäfl. � �

Eich. , Schleiflack ,
Mahag . , Kirfchv. ,

Zpehtriiiiitict
ümsiiiiiiiitiet
Wuhntalons
KBdikii
Klitägnteihitkn
StaniluiifiD
Einzelntöiiel

Große Auswahl
Enetm billioe Preise

Möbelhaus

8 » Lent
verfta N 54

Loihringerstr . 55
mRosenthalerPI .
VirHaufsztit 8-6.

D. R. G. M.

Allen voran
beim Einkauf von

Brülanien ♦ Platin
Gold- u. Siibef "' «'
Uhren, Zahnsebisscil, Kelten. htOnzen
die renommierte Firma

Juwelier H, Wi € S6
Artilleriestraße 30
5 Min. v. Bahnhof Frisdrichstr
u . Passauer Str . 12

( Ecke Augsburger Straße )
t Min. v. Wittenbergpl —Bnt . Zoo

unmittelbar Nähe Kadcwc
nandelsger . eingetr . f - irma

Telephon Norden 1030.
Steinplatz 11803.
Gisrene Schmelze 1

Jeder Bezieher des Kommentars zum
Betriebsrättgcsetz von Dr. Georg

Flatow braucht auch den

Kommentar
zo der Verordnung betreffend Maß* '

nahmen gegenüber

Betriebs¬

abbrüchen und

Stillegungen
nebst der Ausfübrungsanweisung

Unentbehrlich
für Betriebsräte , Gewerkschaftler ,
Behörden , Arbeitgeber , Arbeitnehmer

PrcJs 8, — Mark

Buchhandlung Vorwärts
Beptin SW 58, Lindenstraße 2

\ mmammmm

Botenfrauen
und Männer
werden zu den neuen , im Juni um über

I 50 Prozent erhöhten Löhnen sofort
eingestellr

lam Prozsft

gegen die SoziairevoliilioniLre In MosKanl

Soeben erschien ;

G. LEIEWITSCH

Die KeasfliaamevoB Samara

( Ein Beitrag zor „ HnmanHSt " und „ DemoKralle "
ßsr Parle ! der « ozlalrevMnlionäre )

Der Verfasser . Teilnehmer an den Kämpfen der
proletarischen Regierung gegen die kapitalistische
Offensive , schildert auf Grund der Dokumente die

btutige Episode aus dem Jahre 1918

Preis 25. — Mark

Verlag Carl E ® ym Nach ? . lonts € aii « ö ! cy , siambä . 8

Alte!

MMftj
in

Aafo -

Schlaf -

Reise -

Decken

Trikotagen
Strumpfen
Fries
zu billigenTagespreisen

fteiirajtr Pttaaiiie
Berlin SW

Fneiiridistr . 205
EckcZimir . trsir

Ackerstr 171 ( Koppen¬
platz)

VärwaldWlße Ä
•Hoftiauftrafee 7
Boxhagener Str . 62
( SreifenhagenerStrS2

1Immanuel tirchstr . 24
Lausitzer Platz 14/15
Norsignsalde » Räul

Markusstraße ZK
Müllerstraße 3t a
Petersburger Platz T •>
Prinzenstraße 31
Steglitzer Straße 3-4
Wattstraße 9
Wilhelmshavener

Straße 43
chstraße 10

i fVi#!». —v

Patente
Dr. Bogdahn , ffic-
Ichästss. des Trcuh . -
Percins deeat . Istg . ,
Berlin SW 6U

LIchleuberM Warlendcrgstraße 1
Ueiltältn , ' . iWeiarstr. 2 m. Sicgiriegstr . 28/29
Ai «ders «h0nen »eide , Zennstr 23
AeiniltenSors - Ost , Pi oGnzstr 58
schiineverg , Belzigk - Straße 27
Tempelhos , Kaiscr - Wiiyclm - Straße 3l

SktKsnKSnke

Nestaurant , Größe und Preis Neben »
fache, mit tauschloser Wohnung , kauft
sofort Brehmcr , Scktönebcrg , Haupt »
straße 0. Stephan 4584,

Vermietiingei - i
Acltesirr Nachweis möblierter Zun »

mcr , Wohnungen , Bureaus . Tausch .
Damen , Herren , Ehepaapc . Nicsenau »-
wohl , Witt , Kaiserslr . 21. Kgst. 2227. - �

( Stnem Tei ! der heutigen Auslage
liegt ein Flugblatt . . lieiit�ek « ,
ssreizrw » een " bei . Teutiche Teig .
ipare » sind a » Reinlichkeit der
Her sie Illing - ä3 »Wflcfrf ) Uioit uub
ZZeAftnmtichkeit der besten Aus «
tandswure überlegen .



[ VK.
!

Damenstpflmpfe nQ '
schwarz , haltbare Qualität

. . . . . . . . . . . . . . . . .
. . . . . . . .. . da MA

Damenstpffimpfe » M
lang , schwarz

.....................................
Oamenstrilmpfe en '

lang , schwarz , Ferse und Spitze verstärkt

. . . . . . . . . . .
Damensirflmpfe en :
lang , schwarz oder farbig , Ferse und Spitze verstärkt QaP MW

DamenslrOmpfe « s -
schwarze , farbig , m. br . Doppelrand u. - Sohle , Hochferse Mjr

ElamenstrSrnpfe | C | g
Kunstseide , schwarz , farbig , Florrand u. - Sohle , Hochferse 1

Heppensopken
grau , Fuss ohne Naht , starke Qualität . . . .

Heppensocken
graumeliert , Fuss ohne Naht

. . . . . . . . . . . . . . .
Heppensocken
moderne Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
.

Heppensocken
schwarz oder farbig , mit Längsstreifen

Jumper für Damen , Reine Wolle , mii langen

Aermeln , in vielen Farben

. . . . . . . . . .
< & & v - 7

00

Hemdhosen
weiss , fein geriffpf , mit Ueberschlag

. . . . . . . . .
.

Beinkleidep « ,

Schlupfform , verschiedene Farben

. . . . . . .. . . .
i

79

50

50

UnterftaBlteSl für Damen jfQ
weiss gestrickt , mit langem Arm

. . . . .. . . . . . . . . . . . . . .

Sipandjackchen 275
für Damen , Rein « Wolf « , mit langen Aermeln

33

CO

Kinderstrümpfe
. Batunwolie , kriRige Qualität

Or .
'

1 2 3 4 5 6 7 8 9

14 » 24 " 34 " tfeurderf
Gierte ' Bl fvt . S ' ran . fjftxrfiET tfir . djvtimtr . nstr . OKotibiMSC * UDomm M Wifmcrsalorfcr & tt ; .

Deotsther Wier - o. SdiaditBisister -iuml
Bezirksverein Berlin .

Am Donnerslag , 20. Juli , ve>starb
unser lieber Kollege , Siaurerpolier j

kerBiasvl ! Mittelstaedt .
Die Beerdigung findet am Montag ,

24. Zuit , 4>,2 Uhr von der Kapelle
des Etisabeth - Friedhofs , Wollanl -
Straße k« ( Prinzen�Lllee ) aus statt .

Ehre seinem Andenken !
Rege , zahlreiche Beteiligung unserer

Mitglieder erwartet
Der Vorstand .

SPD. M. Udleüliiiz
( Lichtenberg )
Der Genosse

lasoLangetker
WUHlischstr . Z2/2Z
ist am 20. d. M.
vesstorben . 5/15
Ehn uiiwni liömli » I

Beerdigung
Dienstag nachm.
Z Uhr vom Fried -
Hof Bornihstraße
am Wagnerplaß .
Die Abt . - Leitg .

Am 20. Juli ver -
starb nach lan -
aem, schwerem
Leiden mein lie»
der Mann , unser

guter Baler ,
Sohn , Bruder ,
Schwager und
Onkel, der Kunst -
gewerbezeichner
Ridiard Mitzsdike

Einäscherung
Dienswg nachm
Z>/,U . imKrema -
torium , Baum -
schulenweg .
Die trauernden
Hinterbliebenen

lue tzns Kiladike
mint KieiterRadjllund
Gertrud: FremMilniUi

alsVater, Johanna
benaqgeh Nitisdikials

Sihvasttr, Neekilln,
Harlilisrjslr. 11.

Hierdurch die
traurige MUtei -
lung , daß am lü.
Zul . mein innigst -
geliebter Mann ,
ustser lieb. Sohn ,
Schwiegers . ,Bru -
der, Schwager u.
Onkel, derFaktdr

«iiii mm
im Alter von 44
Jahren S Monat .
nach läng , schwer.
Leiden sanft ent-
schlafen ist. Die »
zeigt tiesbetrllbl
an die trauernde
Gattin üartdaEhrlids
geb Pischner .

Einäscher - Mon-
tag nachm !!>/,U-
im KrematMUM
Derichlstraß ?

?es!ek leiiMZ U
Klgvi�. filige ! H
hSchsteTage »pr . zah >t
Banr, Pallassh. 9. Ilcrf. 910'

Schwedin
möblHi' mmer
»hne Kost. Offerten
unter v. 4? an die
Hastptexpedition de»
Vorwärts .

pstölltv
IngJaegträDt . BresliDEr
Bolle. GifsihlnerSirale 106t.
SnsitSn undSiratueggratis

HSp

«
Aulklär . Buch
m. 50 Bild, über
uns hilfebring
„Orlg . - System
liaas " b. RUck-
graiverkrümm
hoher Schuller
u. Hüfte ( keine
Berufsstörung )
Zu bezieh , geg
Eins , von 5 M
od, Nachn . von
Franz Menzel ,

Berlin W 7,
Magdeb . Str . 25

SnDurmrh' ISChiaS
i. Hüft. , Oes . u. Bein.
Da seht ». Fälle in 15
Tag, bes . hierüb . nn-
antastb . Heiierfahr .
best . u. Ref. Invalidn-
itrafe 106. e. 10-2. Jacoby

RiiGßtel
audtlerhrurhena, rahlaI.

Rnoelilhnivnigo.

Flai-.Oolil-
jiillBl -

ßru . tt |
hddisteTagespreise

Herrmann |
Wilhelmstr . 39
naheLehnigirStrafe.

f - Anlauf -
von Platin ,
Gold und

Silberbruch
. �aptgehiffe pro

Zahn SV Mark .
Knopfzähne etwas

weniger .
>äCfs >6N« tsIl .

Zentrsl «
Aeind « kg
Znh. : E. Luaß
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Preis 3 M. u. Porto

Das Hell behandelt
die besonderen , der
Frau eigentüm¬
lichen Krankheiten ,
namentlich die der
weihl . Geschlechls -

krankheilen

Sathädlii. Vorwärts
Berlin SW68, liniloiutt 2

V
BERLITZ

SCHOOLS
Leipziger Str . 123a
Ecke Wllhelmstr .
Taucntzlenstr . 19a

UMiMW
Einzel - Unterricht .
ZIrk . monall . IZZM.

Ausbau der

Kinderfürsorge
dflrdi die Gemeinde

von
Dr. Selms Schäler -

Auweck

Eine notwendige
Schrift für Be¬
hörden und Aus -
schüase , Lehrer
und Erzieher , wie
überhaupt für alle ,
die sich in der
Wohllahrtspficge

betätigen .
Preis 5, — Mk.

eadihaiiitliing Vorwärts
Scrlin SW, Lindsnstr. l

Südiimi. Vorwärts
BerlinSW. lindenstr . 2

SMageelMi
« Mm
in Iii Halm

Von
Kurt ürottewitz

Mit einem
Vorwo n

von
Wilhelm Bälschc

br. 12M� geh. l » Ist.

© erßerr

® a § �Kiiid

*7. Turf

2 . Por force Jagd
3. Reiten

k Wassersport
5 . Rasensport
6. TDinterspont
7. Won dem - Hochtouristik
6 . Jtjutospont u . Fliegen
9. Joqd - und Schießsport

10 . Sport /n den Kinderstube

tDcr�pcrt in

lO�chaufensterbildem
vom . Juli bei

lawttcfl - AakiRl
Gold - , Silbergegen stände » z. höchst Auslandskurs

Norddeutsches Credit - Haus G. m. b . H.

Köthener Straße 20, pari . an,pPTatzaraer -
Geöffnet von 9 1 Uhr.

Kriegsanleihe wird zu 840/o nur gegen Legitimation in Zahlung genommen .

In absehbarer Zeit nicht wiederkehrend !

Größte Eile geboten ! Preise steigen !

fflr Pelz - u . Piafdunänlel ! !
ElogaDt! maolwnrftaröige Mäntel soweit Vorrat 19500 -

Seal - EIectricmänte ! . . . . . . .19975 - 24 000 - 32 000 -

Seal - Plfischmäntel soweit Vorrat noch billig !
MoträrMMäDtel . . . 3900 . - 1 Xtitings - Meöia Ausführung . 8750 -

UiSter la Ausführung 1500 - — 2400 . - MlWlMel

. . . . . .

998 -

iiiiper 245 .
. . . 2109. - I l!e!iiwo !leiie Mjadlen �' . 750 . -

idnntteideQe Joaper 625 - ßödte 495 . -

Westmann
1. Geschäft : Berlin W 8.

Mohrenstraße 37a
2. Geschäft : Berlin NO 18,

Gr. Frankfurter Str . 115

Kein 1 Gegründet 1804 . I Engr.

Herabgesetzte Preise LÄ

� Sommer u . Herbst �

rn - s SabardlM 850 650 ttlj
lOll '3Intel 1600 1360 1060 JJÜ

KOStäiDB 2500 1850 1150 350
itriikiadtßü uso « o "slSO

il0ißPDnÄF6To375
LuVeitOSf bsoIVtIg ' sso 350
' .Jidßü lipakka ma�TS 750 3 90

• Heue Hr - Konfektion G
Jetzt noch zu sehr billigen Preisen

ffiofrlfoter . s�pÄ
•Spezialität : ExWl,.e.nar!:sduuflnrSSn. Da!ne!iTwr

SM üeianderplafi
, 1 Treppe , Berlio C.
Sonntags geschlossen . — ,

ItamUaiiMiiEiStr . äS
— — Sonnabends und Senntags ge

+ GeschlecMskranke ■#■
Syphilis , Mannerschwitche , Frauenleiden . Kart -
nackige veraltete Ausflüsse linden schnelle Hilfe ;
ohne Berufssiürung durch

iMioronaaoai
neues deutsches Reichspatent

Tausende , auch die schwersten Fälle , die anderweitig 1
jahielang ohne Erfolg behandelt waren , werden d I
Phorosanos Kurzfristig genest : . Täglich viele Dank -
saruiigcn u Dankschreiben . Untersuchung und Auf¬
klärung kostenlos . Teilzahlung . Gewissenbalte ärzt -
liciie Leitung . P t> o r os a n u a Keilaastalten :
PotsdamerStr . 109, nahe Steg . itzer Str. , Brunnenstr . 191,
nahe Roscnthaier Platz — Getrennt für Herren unu |
Damen . — Sprechst . 10 —1, 4—7. Sonntags 10—12.

Von 1- 3 geschlossen !

Teppicli-Spezialliaiis

Lay
Emil

efevre
Berlins . Seit 1882
mirOranienslr . 158

Unterhalte nirgends Filialen !

Noch reiches Lager
Sofa » Teppiche

525 bis 1950 M

SalonsTeppiche
1350 bis 16 500 M.

Saal = Teppiche
8750 bis 58 500 Ist.

Brücken (Perser Sto )
350 , 675 , 1083 bis 25 OOO ist.

Teppich - Belagstoffe , Möbel -

sloffe,Stores, ( iardinen , Bett -

nnd Steppdecken , Tisch - und

Oiwandecken , Schlaf - und

Reisedecken usw .

Eine Anzahl Teppiche
mit Fehlern !

k

Detaigverka » ir von Herren » , Pasnenstiefeln ynd

S- ichuSfabrik * SiäEUQSHsMjJsä . » schuhen zu Fabrikpreisen ,
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Kleiderstoffe

98

129 ° °

295

Schotten
doppeltbreit . . . . . .. .

. . . . . . . .
Meter

Wollmusselin
verschiedene Muster « . . . . . . Meter

Rockötreifen « äpoo

moderne , ca . tOO cm breit . . Meter

Mantelstoffe «mi, 130 cm OÄ C

breit , in diversen Farben , Meter

gtunmi

: - . w . . . . .
1

g für

00

00 Damen - Strümpfe
Baumwolle , gewebt , schwarz .

Damen - Strümpfe ÄQ
Baumwolle , gewebt , schwarz

. . . . . .
W 7

Damen - Strümpfe QC
fein gewebt , schwarz und lederfarbig \ 9mf

Damen - Strümpfe
Seidenflor , schwarz

. . . . . . . . . . .
. . .3 « M Qw

Herren - Artikel Herren - Socken cc1 -
Baumwolle , farbig . . . .

. . . . . . . . . . . . .
« ww

Leipziger Strasse Alexanderplatz Frankfurter Allee

Strumpfwaren und Trikotagen
45 °

Duvetine 1QQ0
für Hüte

. . . . . . . . . . . . . .
Meter ■ � W

340Bastseide
g gemnstert,doppeltbreit,Meter

QO

00

00

QCOberhemdenp « « Äea390 '

OberhemdenSr�irM « . . 65000
Nachthemden . . . . . . .. . . . . .35000

00Herren - Socken 7ACC
Baumwolle , farbig

. . . . . . . .
.

. . . . . . . .
§

Herren - Einsatzhemden in grosser Auswahl

Herren - SockenMato , Qf * 00
schwärt

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
7w

Damen - Schlupfhosen 7c00
Baumwolle , gewebt . . . . ..

. . . . . . . . .
m

Damen - Hemdchen OQ50
ohne Arm

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Damen - Hemdchen AQ00
»/ , Ann

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
" T7

Damen - Hemdhosen
Baumwolle , gestrickt

. . . .. . . . . .
.

Garnituren .
w _

für Herren , ltarbi2 ' � / SblswZS

Waschstoffe

68 "

85 " 95

165 " 225

175

CO

CO

CO

Musselin
Baumwolle , schöne Muster . . . . Meter

P�rl�ol für Blusen und' wi Ixrtl Oberhemden ,
mod . Streifen u. Karos , Meter

Vollvoile �
druckt , mod . Mnst . Met .

Vollvoile
weiss , doppeltbreit

. . . . . . . . .
Meter

pimrninnnnnnniimtiHiuinnuiiniinimiBMinKiiiiiiiiiimiiiiniuiimntii ; �

! Seidentrikot CdfV I
= glatt , doppeltbreit . . . . .Meter g

I Seidentrikot A 7 C0 1
= gemustert , doppcltbrcit , Meter m =

fiiiiiiBninonminniinnaiumtnininnunmnTnununuinnuiunninuiiinMiiimn- l

Herren - Artikel
Strickbinder

. . . . . . . . . .
45 " 4850

Sportkragen

. . . . . . . . . . . . . .
19 °

Schlafanzüge . . 775 " 950 "

Spielzeit 1932 23 Spielzeit 1922/23Grosse Theater » Abonnements » Vergünstigung
für �LSidSilZ " , TrlanOH " u . ikassenpreiaioc . ööiri . , Im Abonnement 81,0011 . , 6Vorateiiungen 486,Ö0M. !

KlalnaS Thaatar IKaasenpreis 210,00M� im Abonnement 94, &0M. , 6 Vorstellungen 567 , C0MJ
Kassenpreis 60,001 ». , im Abonnement 27,00M . , CVorstellungen 162,00M,|

i Kassenpreis 90,00m . , im Abonnement 40,50 M. , 6Voretellangen 243,001 », :
iKassenpreis 120,00M . , im Abonnement 54,00 M. , OVorstellungen 324,OOIH . : .jziti -- )üT «T' r ' s' hTe' den

'
Äb�d�or~' iiuni «! a j Kassenpreis 250 , 00M. . im Abonnemsntl 12,50 M. , 6Vorstellungen 675,00N .

j Kassenpreis 150 , 00M. , im Abonnement 67,50 M. , 6 Vorstellungen 405,00 M. Lrm�- igunK di� en - r ai « « jw - iKassenpreis 300,00 M. , im Abonnement 135,00 M. , eVorstelinngen 810,00 ! ».
— - - - - -- - - - - - - --- - - - - -zuzüglich IS Prozent Lu. tbarkeiUsteuer für jedcu Platz . . . . .- . . . . . . . . . . . . . . . . . . .- des Kassenpreises -- - - - --- - - - - - - - -- - - - -- zuzüglich 15 Prozent hoetbarkeltsiteoer für jeden Platz —

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

—

Die Ausgabe der Abonncmentskarfea erfolgt nur in den drei Häusern der Firma Hermann TietZ Leipziger Strasse , Alczanderplatz , Frankfurter Allee . Nähere Bedingungen dortselbst

elzwaren
für die Reise

zu auffallend billigen Preisen !

Kreuz - , Alsska - , Blau - , Zobel - , Silber - , Weissflohse ,
Luchse , Wblfe , Maulwurfschals . Nutria - Mäntel , SportpsUe ,u Gehpelze . Keine Lombardwure .

Leihhaus Horitzplatz 58a
Ordsstes Spezialhaus dieser Art

all . bekannt Syst
imkitz and rauisdu

aodi für Export
Reise- s. ilitiieniasdi .
Qen. -Vertr. ii . SloBwer

Scbäfer&Claöss
Berlit, lebclgwllnh II.

tzh - Ira - Nils IUI B

- u » arkiM. t

färb laj. Cuf Fr ItkMt.
Berlin . Unientr. IIb.

Uber 100
leigeneFUlaleni *

J KermB &är
' äir ictuitunalKf ]

mtlERVeeEBii
/ « PINnUMBN

wumis liisiaHimMni
WUEllRlMtl ] :

Unentbehrlich für ) e d e Bsustrau t
Erhält die Wl . cb . , - spart Arbeit !

Nacbdem jshrzelmtelang es Ist erprobt .
Ksut Wasservogel « Seif , sie wird gelobt .

üia,1 SN ? « üüh. 1!
SM « ! WM !

1
Briefen Habeu. ©einrieben oon bem ]'
zrdättu SojioUften unb Ideellsten

Der Seiuctt .
1 P' * 1 * n » « t » 1 c c t 16, — ntorf I

; XolaBtÄartlsHeklenliargJiiDilaBkliL ;
iioitiaiecflonto Breslau -Sc 32914.
©emciHdian . enpf . iSamn' . elouftroqc .
Subita mn bei jeder Pest erhältlich .

Metall betten
Sishlmatrstz » Kinderbetten dir. sn Prlv .
Kat . SOAIreL EiscmnObslfsbr . Snlil Thür .

Gesciileditsleiden
>He« Erkennung nnb Heilung

' ohne zu spritzen . ——
ftrduleckuccn nnb ihre ZPitfnng ,
Ohne Vernssstörung ! Nachrol viele
Etfolae . Aussübrl . Broich , oersendet
portofrei gegen Einsendunz von 7 Ml.
vr . A. E. Raucifcc . med. Verlag .

Oannooet . Obeonftrahe 3.

i Biesdorf — Mahlsdorfs
Parzellen mit hervorrag . Oarten -
bodtu Verkaufsstellen a Bahnti .

F- MSi
B Panel :
■ bodtn .
I Nlochalkc & Xitsche

H Berlin . Nene KönlgstraBe 16
MWWW Alex . 3J76 und 3623

I

l

mm- lteiiiden « » «
woligemisclit , M. 208 . —, 183 . — J wO

«erren - ünterhosen
festes Gewebe . . . . . .M- 36 . — hw

nerren - Dnterliosen
gemischt , gute Qualität . . . M. ILO

Herren- üntertiosen „ «
sehr haltbar , in allen Größen , M. JL

Haren - Socken « . » s « . 8 "

HocenWa SÄ . S IT

Sportkrnjen

. . . . . . . . . .

« . 3M

Sporthemden Sä ,
und weichem Kragen , aus vor - 9 ? eoo

züglichem Sportstoö . • . . M. Lrtü

• Herren - Strohhüte Ä
Größe 57 und 58

. . . . . . .

M. JO

Rnohen - Trlkothosen
M. 50 —, 46 — 94

Strond - u. Splelhüichen
für Knaben und Mädchen , aus
bestem Trikofgewebe , in schön - BBOO
sten Farben . . . . . . .M. 59 — 39

in schönsten * £ 00
Farben . M. 40Zipfelmützen

Badehosen iMÄi . S" -
Damen- SHtherel - Onter -

talllen . .

• BfldekoppenÄiÄiJS "
Strümpfe für Kinder w�m S7i

Damen- Schlupfhöschen
schwere Qualität , Länge 65 , M- J Jw

' ürheltshosen 79 "

Rnnhen - Swcnta Ä ,, « >
- , . M. 60 —« 52, - 99

für Knaben und
Mädchen , �ute ggOO

P Qualität

Hemdhosen
Qual . , angerauht , M. 89.

*Herren-ülster ,nn ° °
haltbare gute Qualität , von M. JUUan

gestreift ,
ir -
M.

Ensi. lederhosen . » « ,
gewöhnlich haltbar . . . . .M. VwU

Ftnckwesten Ä 75 "

Schlafdecken weiß , 190X140 cm
M.

BAER SOHN
Berlin nur Chausseestr . 29/30

Anmerkung : Angebote freibleibend Verkauf rationiert .

Aufträge von außerhalb werden in der Reihenfolge des Einganges ausgeführt .

nfdbf zum Varwad .

iiuWuiiiu

245

Der Trlamuli lies aeltslcMIfen Rnafmnniis !

Durch frühzeitige Einkäufe ausserordentlich billige

Einkaufsgelegenhelten in allen Abteilungen bei :

Hermann Enge:
Landsberger Straße 85 , 86 , 87

80 cm br� ge- QA Prt
musL, MetarM. 05 . 3 «

itwlo 64,50
80 cm, in schönen
Druckmnst CC Eft
. . M. 75. 00 D0 « 3U

105/110 cm breit , in modernen
Streifen and Karos , Itlr

Binsen , Kleider Bnd ftQ Bfl
Röcke , Meter . . , M. &7U * 3U

fnffn 130 cm breit .
mmm _

Meter 77 . Ä

— « 198 . 50

imprignl . rt J QQ

Stiok . rzt 1 1Q Cfl
M. 185. 00, 100. 00 iSG . JU

mit Lugoatte ,

M. «6. 00. 27X00 210 . 00
offen and

mit Stickeroi niid Hohl ' MB Afl
mocd . iL 323. 00, 267210 LLOMV

175. 00
Beinkleid JJj QQ

i8flBf8c ! iilra . 1. �Ä105 . 00
� 42. 50

m. 7*" 46. 50

Mi 105. 00. 78Ä) 67. 50
iL 9JS0 11 . 59

Pdliefiöcliep . . u. 9. 50 5. 75

Kleider

Weisse Waschkleider 196 —
Wollmoossellnklelder

jagendLUacharten , U. 498, —
Weisse and farbige

Vollvoilekleider i -
allen medern . Feaartn . . .
14. 793. -, «86. -, 598. - 498 . —

Qunkelblam Cbevlet -
kleid - r . Welle , M. 975. . 798 . —

Reiaw . Kleider in viel
Fartv , m. Treesen ed.
Stickereien reieh rer . _«lert M. 1675 - 1296 —

PrakL Kleiderrocke
iL SM - 105 — 156 . —

Mäntel

Fochsmäntel aehwerx -
Jl. 1475— 1173 —

Wlntorniintol leiaster
Flaneob . . . . .U. 896 —

WinterJaokM . . u. 398 . —
Wlntermiatel . . v. 396 . —
Baokfltebntnlol mit

zakSn. Kiepfgarnlt . r _N- Kwbeleoekerol 54. 728 . —

Blusen

Sportbloee eue prln »
PerkaJ - a. Zepbirstoff , 225 —

Weisse Waschblusen
aoa prima Voll volle in
caachmackTollerAna -
I abrang . . M. 845 . —298 . 50

Teppiche
erste Fabrikate

Lauf ersioff e

Vorhangstoffe

Maf - Btrra - IMfen
�

« wo 249 . 00

Bsrr . - Makii- EiDsalM. nc nn
U. 210. 00, 196. 00 ÜJ . UU

Weiße TFikot-JOiHifeigsiimilea mit
PiquS - Eta - tm GrT� JgSJJO

MBRfii- SffHinMe
M. 67�0, 60. 50 42. 50

FnieaHi ' * Welten « zx Pri
teMtSkL « . 176 «. 149. 30 liI . ZU

66. 50

• ngl . TS«,
2 Schals

IQuorbabaar . aaMj » M A
" ■ 398. 00

engt . Tau ,
ErbstUl ) , gaaa

198. 00
IiMra , SaSKSÄ

ffthnuig and viel . ■ _ ~ _ _

" " äiä 750. 00
engl TSII,
l - n. 2- b«lt .

M. «SO/». 520. 00
496. 00, 960. 00

ErbeiflU . und Eteraloe ,
- - - - -I, 2 - betUg mit * Eend -
KlSppel n. Fi ) t. mmm „ _
Gaipnre . 14. 1550,00 525 . 001217. 00, 960/ »

mf. Dekor »!
0 hell und

dunkel , ISO cm hr.
Meter U. 35O. 0Ü

250. 00, 190. 00 154 . 09



Richtungskämpfe im Zentrum .
Bon Richtungskämpfen im Zentrum weiß die Dens zu

erzählen . Danach ist beabsichtigt , die Partei ihres katholischen
Charakters zu entkleiden und sie als rein politische
Partei sortbestehen zu lassen , deren interkonfessioneller Cha -
rakter künstig stark unterstrichen werden solle . Dabei befinde
sich der Zentralvorstand in Einoernehmen mit den Landesvor -

ständen , von einem süddeutschen Widerspruch abgesehen . Die

Aenderung werde auch einen Wechsel in der „ Germania " nach
sich ziehen , die den neuen Kurs nicht mitmachen wolle .

Zugleich veröffentlicht die „ Kreuzzeitung " Auszüge aus
einer Broschüre Stegerwalds , in der er die Sozial -
demokratie ungefähr nach den Methoden des seligen
Reichsverbandes bekämpft . Herr Stegerwald ist bekanntlich
Vorkämpfer einer Zentrumsentwicklung vom Katholischen zum
allgemein „Christlichen " , Bestrebungen von dieser Seite , den

konfessionellen Charakter der Partei abzustreifen , haben also
einen stark reaktionären Beigeschmack . Die ganzen Vorgänge
müssen auch im Zusammenhang mit den Versuchen , einen

bürgerlichenMittelblock aufzurichten , betrachtet wer -
den . Ein Teil des Zentrums fühlt sich stark zur Volkspartei
hingezogen , während der andere am alten Koalitionsgedanken
festhält . Das Zentrum hat sich zweifellos durch seine kluge
Einstellung zu den Ereignissen der letzten vier Jahre ein Ver -

dienst um die ' geordnete Entwicklung des staatlichen Lebens in

Deutschland erworben . Würde es nach rechts ab -

rutschen , so wären die innerpolitischen und außenpolitischen
Folgen außerordentlich schwerwiegend .

wozu Koalitionspolitik ?
Die Debatte in der Funktionärkonferenz der Berliner USP . gibt

der „ Soz . Korr - . " Anlaß , folgende interessante Erinnerung auf -
zutischen :

Die Debatte zwischen den vernünftigen Unabhängigen und Lede -

bour erinnert an den großen Redekampf , den lange vor dem Welt -

krieg B e b et und I a u r e s auf dem Amsterdamer Internationalen

Sozialistenkongreß 1904 miteinander ausgefochten haben . Heute
können wir geschichtlich darüber urteilen , wer recht hatte .

B « bel hat damals die Anklage erhoben , daß Jaures mit seiner
Koalitionspolitik an der Zersplitterung der französischen Arbeiter -

Nasse und der Schwäche des Sozialismus in Europa schuld sei . Jaures
erwiderte :

Was auf uns allen lastet , sind nicht die angeblichen Kom -

promisse des französischen Sozialismus , der sich mit der Demo -
kratie geeinigt hat , um die Republik , die Freiheit , den Frieden zu
retten : was auch uns alle drückt , ist die politische Oha -
macht der deutschen Sozialdemokratie .

Ein Jahr später war der Marokko - Konflikt . Die französischen
Sozialisten waren ein Teil der Regierungsmehrheit , die mit der

Politik Rouviers den Weltkrieg verhinderte . Bald danach gab die

französische Sozialdemokratie die Koalitionspolitik auf . Nicht so sehr
aus prinzipiellen Bedenken als vielpiehr deswegen , weil die Frage
der Trennung von Kirche und Staat in den Hintergrund getreten
war und der Kampf um das Verhältniswahlrecht dre Oeffentlichkeit

beherrschte . Verblendet durch diese immerhin nicht entscheidend wich -

tige Frage verhinderten die Sozialdemokraten nicht , wozu sie sonst

imstande gewesen wären , die Wahl Poincares zum Präsiden¬
ten der Republik , verhinderten sie nicht noch einmal den Weltkrieg .
Denn bei aller politischen Aufmerksamkeit , die man im Parlament
außerhalb der Regierung anwendet , kann man doch nicht verhindern ,
daß die Bureaukratie ihre Fäden spinnt und ihre Netze auslegt , daß
sie den Knoten schürzt , der nachher gleichsam von selbst nach dem

Schwert ruft , das ihn durchhauen soll .
Im August 1904 in Amsterdam haben wir Deutschen kein volles

Verständnis dafür gehabt , welche Bedeutung es für kkie stanzösifchen

Sozialisten hatte , die Republik und den Frieden zu retten , das heißt
eine Politik unter ihrer Kontrolle zu führen , die nicht zum Revanche -

krieg des besiegten Frankreich gegen das siegreiche Deutschland führte .
. Heute verstehen wir um so besser , was republi -

konische und friedliche Politik bedeutet .

Strindberg charakterisiert seine Geschöpfe . Ein Brief Strind -

bergs aus dem Sommer 1909 , der jetzt zum ersten Male bekannt
wird , gewährt merkwürdige Einblicke in die Art , wie er seine eigc -
nen Gestalten auffaßte . Den Anlaß bot die deutsche Erstaufführung
von Strindbergs Kommerspiel „ Der Pelikan " oder „ Der Scheiter -
daufen " . Dem damaligen Spielleiter F. E. , der sich um dos Zu -
standekommen der Aufführung sehr bemüht hatte , schrieb der

Dichter :
Aalesund , den 12. Juli 1909 .

Herr Ebers ,

. . . Sie haben nicht Unrecht . Die männlichen Personen
meiner Stücke sind fast olle Brandstätten . Und leider gibt es in

der Welt mehr frühzeitig abgebrannte Menschen als abgebrannte

Häuser . Für die erste Kategorie leider aber keine Feuerversiche -

rungsgesellschasten , um den zerstörten Tempel wieder aufzubauen .
Da wandelt man an öden , traurigen Brandmauern vorüber , in

denen nur noch ein Sturm die vorhandene Asche in etwas Glut

umsetzen kann . Dieses klägliche Glimmen wird dann endlich nicht
durch Wasser , sondern nur durch Erde gelöscht .

Auch ich beginne durch meine Krankheit bald so etwas wie

eine Brandmauer zu werden .

Also , am 24. Juli steigt mein Spielchen im Spessart ? Heil ! !
Meine Hochachtung

gez . August Strindberg .

Plalkdeutsch beim Schwurgericht . Vielfach wird von Anhängern
der plattdeutschen Bewegung gefordert , daß Plattdeutsch als Ge -

richtssprache erklärt werden soll . Ein Freund des Plattdeutschen
aber hat diese Forderung , wie im Hamburger „ Quickborn " erzählt
wird , in die Tat umgesetzt . Der Begründer des Speckenbllttler
Bauernhauses , Dr . Ioh . Böhls , war unlängst Obmann der Geschwo -
renen beim Schwurgericht in Verden . „ As dat los gung " , erzählt er

selbst , „ do keek ick mi min Lüe an un sä : Na . Ii lönnt woll bäter

Platt ae Hochdütsch ? Is so dat rech , u�vn wie platt snackt ? Do

säen se alle ja . Un do hesst wi jummer platt snackt de ganzen Dage
un hcbbt dat all ganz gründlich vanommcn . "

lic Genoffcnsckaft denticher Tonleber beichlos , in ihrer Haupt -
Versammlung , vui » eine llmfraae bei den Mitgliedern und durch sonslige
Ermittlungen fiber die insolge der Wirtlchcftelage eingetretene Erschwerung
in der HetaiiSgabc und Verbreitung neuer Tonschäpsungen Material zu
sammeln und mit allen Krästen die Einsührung der Kulturabgabc zu sördern .

Rrtur Zickler ist erkrankt . Die sllr Sonntag im Kleinen Theater an -
geletzte Matinee muß daher verschoben werden . Gelöste Billett « behalten
ihre Gültigkeit .

Ter II . Weltsprachen - Kollgres ; für die Delilvrache Ado swisse' n-
schaillich präzisierte « Espei anto ) iiudet vom 5. bis 9. Augu ' t in Dessau
statt Eine gros ; « Anzabl Vorträge wie Teilnehmer lind schon angekündigt .
Mitteilungen wie Anträgen sind zu richten an den Vorsitzenden de « Kongrex -
tomitces , LandtagSpräfidentcn Heinrich P e u « in Dessau .

ter Büffet stirbt «icht au « . Ter amerikanische Büffel , den wir
schon dem Aussterben ganz nahe glaubten , vermehrt sich wieder . Diese «
pittoreske Tier , Wohl vertraut au « Erzählungen der Jndianerbücher . ikt
bereits wieder künkenibatbmal so zahlreich alz vor zivanzig Jahren . Seit
190U haben sie sich von ll . ' -O aus etwa 10 000 vermehrt , von denen GCOj
aus Kanada und 4000 aus die Bereinigten Staaten kommen .

Sapern kündigt Maßnahmen an !
München , 22 . Inli . ( TO1B . ) In der RNnisterrals -

I i h u n g . die heule vormittag begann , wurde , wie wir erfahren ,
über die Beschlüsse und die Stellungnahme der einzelnen Parteien ,
vor allem über die Auffassung der Bayerischen volkspartei , Bericht
erstattet . Es wurden bestimmte Blaßnahmen in Aussicht
genommen , die Arifang der nächsten Woche bekanntgegeben
werden dürften . Voraussichtlich wird der Ministerrat zu diesem
Zeitpunkt nochmals zusammentreten .

� Sapern und öas Reich .
Die bayerische Regierung hat an die Reichsregierung

das Ansinnen auf sofortige Abberufung des deutschen
Gesandten in München , Grafen Zech , gestellt . Anlaß
zu diesem Schritt gab eine Interpellation der Bayerischen Volks -
Partei , die sich auf den P r o z e ß L e o p r e ch t i n g bezieht und deren

Schluß lautet : „ Kann die bayerische Regierung im Hinblick auf die
im Prozeß gegen Leoprechting erfolgten Feststellungen dem der -

zeitigen Vertreter des Reiches noch weiteres Vertrauen schenken ? "
Der Reichsgesandtc in München , Graf Zech , der sich in Bayern

vor allem seiner offenen republikanischen Gesinnung
wegen unbeliebt gemacht hat , hat bereits mehrfach die gegen ihn
ausgesprochene Verleumdung widerlegt und vor allem darauf hin -
gewiesen , daß er zu Leoprechting in keinem andern Verhältnis stand
als auch andere maßgebende bayerische Politiker . Einen ein -

z i g e n Brief hat Zech an Leoprechting gerichtet , und dieser Brief
enthielt lediglich eine ablehnende Antwort auf Geldforde -
rungen Leoprechting ? . Es ist nicht mehr wie recht und billig , wenn
die Reichsregierung den Abberufungsantrag der bayerischen Regie -
rung und dessen Begründung genau sichtet und über ihn objektiv ent -

scheidet , aber es darf keine Rede davon sein , daß Zech einzig und
allein der bayerischen Regierung zuliebe von dem Reichskabinett ab -

berufen wird .
Wie wir erfahren , behält sich die Regierung in bezug auf den

Antrag des bayerischen Kabinetts alle Schritte vor und beab -

sichtigt nicht , ohne weiteres den Forderungen aus dem Süden Rech -
nung zu tragen . Graf Zech , der am Samstag vormittag zur Be -

richterstattung in Berlin eintraf , ist bereits am Samstag abend
wieder nach München zur Weiterführung seiner Geschäfte ab -

gereist .

Die Gewaltigen .
varmstadt , 22 . Juli . ( WTB) . In der gestrigen Sitzung deS

hessischen Landtage « machte der sozialdemokratische LandtagSabge -
ordnete D elp in seiner Darstellung der Darmstädter Vorgänge
folgende Mitteilung : Unter den wegen der AnSschreitung Verhaf -
teten befand sich al « Hauptschuldiger ein junger Mensch au «

Waschenbach , der sich später im Gefängnis erhängte . Er sei
der Schwager de « Arbeiter « , den am Pfingstionntag
abend der Revolverheld v. Helmolt ohne Grund niederge «
schössen habe . Abg . Delp betonte , daß dieser Zusammenhang
einen Fingerzeig für die Beurteilung der Schuld an den Au « -

schreitungen gebe . _

Das Cnöe einer Verleumdung .
In der Sitzung de « Beamtenberrate « beim Reichspost -

Ministerium gab der R e i ch « p o st m i n i st e r zu den neulichen

Ausführungen de « Postrat « RinSland im 27 . Ausschuß de « Reichs¬
tag « die Erklärung , daß die Arbeitsfreude und der g u t e
Wille der Beamten , an einer Besserung der Verhältnisse mitzu -
arbeiten , im allgemeinen nicht bestritten werden könne . Die

Ausführungen des PostratS RinSland sollten sich auch nicht auf die
Beamten im allgemeinen beziehen , sondern hatten bestimmte be -
dauerliche Einzelfälle im Auge . Po st rat RinSland würde

Gelegenheit genommen haben , das ausdrücklich im 27 . Ausschuß
festzustellen , wenn nicht die Vertagung deS Reichstags eS unmöglich
gemacht hätte . _

vor neuen Papierpreiserhöhungen .
Wachsende Not der Zeitungen .

Die Preise für Druckpapier haben bereits im Juli den

hundertfa ch >e n Friedens st and erreicht . Sie sind
damit den meisten anderen Warenpreisen wesentlich voraus -

geeilt . Jetzt rüsten die Druckpapierfabrikanten zu einer neuen

Heraufsetzung der Papierpreise . Bekanntlich hat der Reichs -
tag gesetzliche Maßnahmen zur Behebung der Not der Presse
beschlossen und damit die Möglichkeit geschaffen , Höchst -
preise für Druckpapier festzusetzen . Nach den bisherigen
Erfahrungen ist jedoch nicht zu erwarten , daß diese gesetz -
geberische Möglichkeit sofort in dem ltmfang in Krast tritt ,
wie man es wünschen möchte . So ist zu befürchten , daß die
Not der Zeitungen noch gewaltig zunimmt ,
zumal auch die übrigen Materialpreise ungeheuer gestiegen
find und die Löhne und Gehälter der Geldentwertung an -
gepaßt werden müssen .

Es wixd auch diesmal nicht ohne eine Erhöhung der

Zeitnngspreise abgehen . Sollte sie erfolgen , so wird man sich
vergegenwärtigen müssen , daß in dieser Zeit rasender
Teuerung immer noch die gedruckte Zeitung billiger ist
als manche andere Gebrauchsware . In jedem Falle ist es eine

harte Probe , und deshalb sollte alles aufgeboten werden , um
die Forderungen der Druckpapierfabrikanten auf das gerecht -
fertigte Maß zurückzufchrauven .

Nie wieder Krieg !
Am Sonntag , den 30 . Juli , finden in mehr als zwei -

hundert Städten Deutschlands anläßlich der achten Wiederkehr
des Tages des Kriegsausbruchs große Kundgebungen für den

Weltfrieden unter der Parole : „ Nie wieder Krieg ! " statt . Am
29 . und 30 . werden ähnliche Veranstaltungen auch in England ,
Frankreich , Holland , Oesterreich , den Nachfolgestaaten , Stan -

dinavien , in der Schweiz , in Portugal imd in den Vereinigten
Staaten von Amerika vor sich gehen . Die Berliner Kund¬

gebung ist unter Führung des Aktionsausschusses „ Nie wieder

Krieg " einberufen . _

Entwurf zu einem Tubertulofegefeß .
Aus dem Entwurf eines Tuberkulofegefetzes wird be -

kannt : Jede ansteckende Krankheit und jeder Todesfall an Lungen -
u n d Kehlkopftuberkulose ist dem für den Wohnort oder
den Stcrbeort zuständigen beamteten Arzt innerhalb 8 Tagen ,
bei Todesfällen innerhalb 24 Stunden , schriftlich - oder mündlich von
dem zugezogenen Arzt oder dem Haushaltungsvorstand mitzu -
teilen . Die Kreise haben auf Verlangen Meldekarten für schrift -
liche Mitteilungen unentgeltlich zu verabfolgen . Auf Verlangen des
beamteten oder behandelnden Arztes hat die Ortspolizeibehörde eine

Desinfektion nach den Vorschriften der Dcsinfektiönsordnung
ausführen zu lasten . Di « Kosten , welche durch die amtliche Beteili -

gung des beamteten Arztes bei der Ausführung des gegenwärtigen

Gesetzes entstehen , fallen der Staatskaste zur Last . Die K o st e n!
der Desinfektion find auf Antrag aus öffentlichen Mitteln zu be¬
streiten , wenn nach der Feststellung der Ortspolizeibehörde der
Meldungspflichtige ohne Beeinträchtigung des für ihn und feine
Familie notwendigen Unterhalts diese Kosten nicht zu tragen ver -
mag . Mit Geldsttase bis zu 1300 M. wird bestraft , wer die ihm
nach diesem Gesetz obliegenden Mitteilungen schuldhaft unterläßt ,
wer Räume oder bewegliche Gegenstände , für welche eine Desinfektion
polizeilich angordnet war , vor Ausführung der Desinfektion in Xie -
brauch nimmt oder einem anderen überläßt .

Neue Entrechtung üer Deutschen in Polen .
Warschau , 22. Juli . ( MTB . ) In der Verfassungskommission

des Sejm wurde nochmals die Wahlordnung beraten . Mit den
Stimmen der Rechtsparteien wurde eine neue Verschärfung
gegenüber den nationalen Minderheiten , besonders den Deutschen ,
angenommen . Danach erhält jetzt Pomerellen 13 Mandate , Brom -

berg ( Stadt und Land ) 6, Posen ( Stadt ) 3, die übrigen Bezirke
Posens 4 — 5 Mandate . Das ehemalige preußische Oberschlesien wird
im ganzen 11 Abgeordnete erhalten .

Die tzaager Sowjet - Delegierten in Derlin .

Litwinow , Krassin und K r e st i n s k i sowie die übrigen
Mitglieder der russischen Delegation sind , aus dem Haag kommend ,
heute in Berlin eingetroffen . Wie die Dena hört , wird die Delc -
gation längere Zeit in Berlin verweilen , um die bereits im

Hoog angekündigten Separatverhandlungen mit den

führenden europäischen Industriekonzernen auszunehmen . Berlin
soll für diese Verhandlungen von Konzern zu Konzern der Verhand -
lungsmittelpunkt werden .

)

Tokumentenfunde in der russischen Botschaft .
Weiter meldet die Dena , daß der gegenwärtig in Berlin

weilende Volkskommissar für Auswärtiges , Tfchitfcherin , in
etwa 8 Tagen nach Moskau zurückreisen wird . Die mehrfach in der

Presse des In - und Auslandes laut gewordenen Gerüchte ,
Tfchistcherin werde sein altes Amt nicht wieder übernehmen , sondern
vielmehr Sowjetbotschafter in Berlin werden , entbehren jeder Be -

gründung . Ein Botschafterwechsel in Verlin ist nicht in

Aussicht genommen , der gegenwärttge Sowjetvertreter Krestinski
bleibt auf seinem Posten . Wie bekannt , hat die Berliner Sowjewer -
tretung jetzt ihr Heim in der Rujsischen Botschaft Unter den Linden

aufgeschlagen . Der mangelhafte Zustand des Botschaftsgebäudes
macht umfassende Renooierungsarbeiien erforderlich , da nahezu die

gesamte innere Einrichtung einer dringenden Erneuerung bedarf .
Die einzigen Einrichtungsgegenstände , die in der Botschaft völlig
intakt geblieben sind , sind einige feuerfeste Schränke , in denen

sich sehr wertvolles hift arisches Dokumenben -
Material vorfand . Gegenwärtig wird dieses außerordentlich
interessante Material einer « ingehenden Prüfung und Sichtung .
unterzogen . Es steht zu erwarten , daß sich darunter auch Doku -
mente finden werden , di » auf die Frage der Kriegsschuld ein

völlig neuartiges Picht zu werfen geeignet sind . Man denke hierbei
nur an die diplomatischen Aktenstücke aus der Zeit des letzten Zaren -

botschafters S w e r b e j e w.

Frankreichs Radikale und die Schuldfragen .
Eine eigenartige Argumentation .

Pari » , 21 . Juli . ( MTB . ) Im geschästsfühxenden Ausschuß der

rdikalen und sozialistisch - radikalen Partei erklärte Abg . H e r r i o t

unter Bezugnahme auf die letzten Jnterpellationsdebatten über die

Frage der Schuld am Kriege : Ohne für die Regierung Partei

zu ergreifen , konnten wir doch nicht zugeben , daß erklärt wurde ,

Frankreich habe irgendwie Teil an der Verantwortung für den

Krieg . Wenn man behauptet , daß es schuldige Franzosen gäbe , so

gibt man unseren Feinden Waffen in die Hand und läßt bei

unseren Alliierten Zweifel aufkommen , u. o. bei den Amerikanern .

Es muß auch gesagt werden , daß , wenn Frankreich schuldig gewesen
wäre , dann auch das republikanische Regime sich schuldig gemacht
hätte .

»

Zunächst wäre dazu zu bemerken , daß diese Argumen -
tation moralisch auf sehr schwachen Füßen steht : nicht um

der historischen Wahrheit halber , sondern lediglich um nicht
den „ Feinden " Waffen in die Hände zu spielen und um nicht
bei den Amerikanern Zweifel aufkommen zu lassen , erklärt

Herriot , man dürfe�eine Mitschuld französischer Staatsmänner

auf keinen Fall zugeben . Unter diesen Umständen ist eine fach -

liche Kriegsschulddebatte mit den französischen bürgerlichen
Radikalen von vornherein als zwecklos zu betrachten . S a ch -

lich wollen wir indes nur das eine bemerken : ob das Ver -

halten der französischen Regierung in ' den kritischen Tagen
im Juli 1914 einwandfrei gewesen ist , darüber sind die Urteile

sehr verschieden . In Deutschland wird man jedenfalls
auch in den Kreisen der Sozialdemokratie vorwiegend
der Auffassung begegnen , daß die Regierung Biviani

im allgemeinen nicht zum Kriege trieb , sich aber durch die

russische Regierung und offenbar auch mit Zustimmung
Poincares zum Kriege treiben ließ , ohne den nötigen
Widerstand dagegen zu leisten . Und daß Kriegstreiber in

Petersburg saßen , die m i n d e st e n s die gleiche Schuld

trifft wie die deutschen Verantwortlichen , darüber ist sich wohl
heute die ganze Welt , einschließlich nicht weniger Franzosen ,
einig : ebenso über die Mitschuld der französischen Politik an
den indirekten Ursachen des Krieges , namentlich in den

Jahren 1912 — 1914 . Und das Regime der französischen
Bourgeoisrepublik trifft als solches eine Schuld , als es das

BündnismitdemzaristischenRußlandmit mehr
oder minder offenen Revancheabsichten zwanzig Jahre lang ,
allen Warnungen der französischen Sozialisten zum Trotz , ge -
pflegt hat . _ _

Kohlenmangel in Amerika . Da alle Versuche , den Kohlen -
arbeiterausstand beizulegen , sehlgeschlagen sind , und da die amenSa -

Nischen Kohlenoorräie rasch schwinden , hat der Sekretär des 5) and «ls -
departements einen Plan zusammengestellt , um die Koh' . enrattonie -
rung , die während des Krieges bestand , wieder einzuführen . Man
erklärt im Handelsdepartement , daß , auch wenn die Kohlenproduttion
sofort wieder ausgenommen werde , ein « Kohlennot unvermeidlich sein
werde .

vom inkernattooolen Arbeik » amt . Am 25 . Juli wird in Jnter -
laken die 18. Session deS VerwallungSraleS deS internatio -
ualen ArbeilsamteS eröffnet , zu der elf Regierungen Ver -
trcler abgeordnet haben . Ferner wohnen den Beratungen bei :

sechs Vertreter der Arbeitgeber , sechs Arbeitervertreter , sowie eine

Anzahl von Ersatzmännern und Mitarbeitern .

Der ReichsprSfideat wird am 23 . Juli Magdeburg und die
Mitteldeutsche Ausstellung besuchen .

Reue » Ze >lunq « verbot . Der Obcrpräsident von Ostpreußen
hat auf Giund der Verordnung zum Schutze der Republik die

. Pillkaller Grenzzeitung " auf drei Wochen verbot� »



GeweeMastsbowegung
Tolle Srüskierung öer freien Gewerkfchafien .
Der Landeseisenbahnrat für die Bezirke der Eisen -

bahndirektionen Berlin imd Stettin trat gestern zu seiner konstituie -
renden Sitzung im großen Sitzungssaale des Potsdamer Bahnhofes
in Berlin zusammen . Diese Körperschaft hat die Aufgab « , die Be -

dürfnisse des Handels , Verkehrs , der Industrie und vor allen Dingen
auch der Arbeitnehmer zu besprechen und entsprechende Anträge an
die Regicrnngsstellen zu beschließen . Der Landeseisenbahnrat setzt
sich zusammen aus zwölf von der Landesregierung ernannten Ver -

tretern , 24 Vertretern des Handels , der Industrie , des Handwerks
und der Landwirtschaft und 12 Vertretern der gewerk -
schaftlichen Organisationen der Arbeitnehmer aus
den Bezirken der Eifcnbahndirektionen Berlin und Stettin . Die Der -

tretung der Arbeitnehmer ist auf ein Viertel der Gesamwertretung
beschränkt , da auch die von der Landesvertretung ernannten Ver -

treter , bis auf einen Vertreter des Verbandes der reisenden Kauf -
leute , Arbeitgeber sind . An und für sich ist also der Einfluß der

Arbeitnehmer auf ein Minimum beschränkt . Die Vertretung der

Arbeitnehmer selbst setzt sich zusammen aus acht Vertretern der

Freien Gewerkschaften , einem Vertreter des Deutschen Beamten -
bundes und aus drei Vertretern , die vom Deutschen Ge -

werkschaftsbund ( christlichnationl ) und dem Gewerkschaftsring
( Hirsch - Duncker ) bestimmt sind . Auf der Tagesordnung der kon -

stiwierenden Sitzung standen u. a. Wahlen zum Reichseisen -
bahnrat . Es waren vier Vertreter zu bestimmen , darunter je
ein Arbeitgeber und ein Arbeitnehmer . Vorgeschlagen wurden von�
den freigewerkschaftlich Organisierten für die Arbeitnehmer der

Genosse Wilhelm Dressel vom Eisenbahnerverband , vom Deutschen
Gewerkschaftsbund Herr Wilhelm Gutsche . Die Wahl ergab 31 Stim -
men für Herrn Gutsche und g Stimmen für den Vertreter der freien
Gewerkschaften , Genoffen Dreffel . Die freien Gewerkschaf -
ten , die in den beiden Bezirken mehr als öl ) Pro z. der

organisierten Arbeitnehmerschaft präsentieren ,
gingen leer aus , während der Vertreter der christ -
lichen Richtung mit den sämtlichen Stimmen der
von der Regierung ernannten Vertreter , der Ver -
treter der Industrie und der Landwirtschaft ge >
wählt wurde . Bezeichnend ist es , daß unter den von der Regie -
rung ernannten Vertretern auch der Oberbürgermeister
von Berlin , Dr . Büß , den Vertreter der Minderheit der Ar -
beitnehmer als den geeigneten Vertreter angesehen hat . Die Wahl
hat zur Folge , daß die Vertreter der Arbeitnehmer im Reichscisen -
bahnrat der Vertreter der Minderheit der Arbeitnehmer ist . Dem «
nächst wird die Wahl für den Ausschuß des Landeseisen -
bahnrats vorgenommen werden . Von den 13 Ausschußvertretern
stehen den Arbeitnehmern drei Vertreter zu . Nach der gestrigen
„ Machtprobe " steht zu erwarten , daß auch in diesem Falle die Ver -
treter von Handel und Industrie und Landwirtschaft cbenso geschlossen
gegen die Vertreter der freien Gewerkschaften Stellung nehmen
werden , so daß die freigewerkschaftlich organisierten Vertreter als
bloße Staffage der Plenarversammlung des Landeseisenbahnrats
angehören würden� Mit dieser Rolle dürften sich allerdings �die
Vertreter der freien Gewerkschaften nicht einverstanden erklaren .
Der gegenwärtige Zustand , daß die Arbeitgeber die Ver -

tretung für den Reichseisenbahnrat und den

Landesausschuß bestimmen , ist einfach unhaltbar . Die
Bestimmung der Vertreter muß unbedingt den einzelnen Gruppen
überlassen werden . An die Landesregierung wird das

Ersuchen gerichtet , die Bestimmungen über die Wahl
der Vertreter in diese Körperschaften so zu
ändern , daß die einzelnen Gruppen ihre Der -

tretung selbständig bestellen . Die Arbeiterschaft , derm

Einfluß sowieso hier äußerst beschränkt ist , verlangt , daß sie an diesen
Stellen wenigstens prozentual ihrer Stärke Vertretung erhält . Be -

zeichnend für den ganzen Vorgang bleibt aber die Tatsache , daß
Industrie , Handel und Landwirtschaft wie auch die beamte -
ten Vertreter geschlossen gegen die freien Ge -

werkschaften voticrten . Es wird Sache des ADGB . und

der AfA fein , dafür einzutreten , daß die Arbeitnehmer unter
allen Umständen die ihnen zukommende Vertretung erhalten .

Die städtischen Lohnerhöhungs - Vorschüsse .
Der Magistrat bat in seiner gestrigen Sitzung beschloffen , am

Freitag Vorschußzahlungen zu leisten auf die für Juli noch fest -
zusetzende Lohnerhöhung , die erst nach Abschluß der Verhandlungen
über die Reichs - und Slaatsarbeiterlöhne erfolgen soll . Die Höbe
des Vorschusses beträgt für Arbeiter über 21 Jahre und für
Verheiratete von 21 bis 21 Jahren 1000 Mark . Für ledige Arbeiter
über 21 - 21 , 18 —21 , 17, 16, 15 . 14 Jahre

900, — 800, — 600, — 530, — 500, — 400, — Mark .
Die Arbeiterinnen erhalten »

über 24 . 21 —24 , 13 —21 , 17. 16, 15 . 14 Jabre
750, — 675 — 660, — 450, — 412 . 50 875, — 300, — Mark .

Männliche Angestellte über 20 Jahre erhallen ebenfalls
1000 Mark , weibliche in Gruppe La und Bd 900 Mark , in Gruppe
B c und B a 950 Mark und in Gruppe B e 1000 Mark . Jugend , liche
über 19. 13 . 17. 16, 15 Jabre
männliche 800, — 700, — 600, — 550, — 500, — Mark .
weibliche 720, — 630 — 540, — 495 — 450, — Mark .

Diese Vorschußzahlungen betragen insgesamt 60 Millionen Mark .

Streik im Krastdroschkenberuf .
Seit Juni 1921 stehen die Kraftdroschkenführer in einer Lohn -

bewegung . Unzählige Verhandlungen waren erfolglos . Die Sprüche
des Schlichtungsausschuffes wurden von den Unternehmern nicht an -
erkannt . Bei jeder Verhandlung wurde den Fahrern erklärt , daß
mit dem Fallen der 10 - Proz . - Personenfahrsteuer den Fah¬
rern ein auskömmlicher Lohn zugebilligt werden soll . Die Steuer ist
nun in eine Pauschal st euer umgewandelt worden , wodurch
der Unternehmer auf jeden Wagen pro Jahr 20 - bis 40000
Mark erspart ; außerdem ist die Taxe vom 30fachen auf das
4 0 f a ch e erhöht worden .

Die Fahrer , die Monat Juni bei einer 10 — 12stündigen Arbeits¬
zeit nur einen Wochenlohn von 600 bis 800 M. er -
zielten , stellten nunmehr die Forderung , anstatt wie bisher 15 Proz .
der Einnahme und 30 M Lohn pro Schicht auf 20 Proz der Ein -
nähme und 80 M. Lohn . Die Besitzer der Elektrodroschken zeigten
Entgegenkommen . Doch der Vorstand des Vereins der Kraft -
droschkenbefitzer erklärte rundweg , keinerlei Zuge -
st ä n d n i s s e zu machen .

Eine Versammlung der Fahrer faßte hierauf einstimmig den
Beschluß , den Unternehmern die Forderung zu stellen , 2 0 Proz .
der Einnahme und 10 M. Lohn pro Schicht zu zahlen ,
widrigenfalls die Arbeit eingestellt wird . Ein Teil der Unternehmer
hat die Forderung bewilligt , wo dies nicht anerkannt wurde , befinden
sich die Benzins ahrer im Streik .

Montag vormittag 9 Uhr ist im Gewerkschaftshaus , Engel -
ufer 24/25 , Versammlung der Streitenden .

Angestellt�n - Tarif der chemischen Industrie .
Die am Donnerstag zum Zwecke neuer Lohnfestsetzungen für

die Angestellten der chemischen Industrie geführten direkten Ver -
Handlungen verliefen ergebnislos . Im Termin vor dem
Schlichtungsausschuß wurde eine 20prozentige Erhöhung
der Iunigehälter vorgeschlagen . Ueber dieses Angebot des
Schlichtungsausschuffes soll in den Betrieben der chemischen Industrie
in Groß - Berlin ain Mittwoch , den 26. , und Donnerstag ,
den 27. Juli eine Urabstimmung stattfinden , und zwar
sollen die Mitglieder der einzelnen Angestellten -Spitzenorganisatio -
nen getrennt abstimmen , so daß die Meinung der Mitgliedschaften
jeder Spitzenkörperschaft erkennbar wird , also erstens AfA - Bund ,
zweitens GdA . , drittens GkA .

Die Resultate sollen an das Ortskartell Groß - Berlin des AfA -
Bund e s , Berlin N. 39 , Reinickendorfer Str . 118 , geleitet werden .
Aus . den Meldungen muß erkennbar werden , wieviel von der Beleg -
schaft an der Abstimmung teilgenommen haben , wieviele dem Er -
gcbnis zustimmten , wieviele es ablehnten und schließlich wieviele
sich der Stimme enthielten .

«
Der Deutsche Werkmeisterverband , Geschäftsstelle Berlin , ersucht

die Werkmeisterkollegen , die Abstimmung so schnell als niöglich vor -
zunehmen . __

Deutscher Bekleidungsarbeiterverband .
In der Versammlung der Damenmaßbranche am 19. Iulr machte

Kollege Lehmann vom Angebot der Arbeitgeber Mitteilung . Das

Angebot wurde von der überaus gut besuchten Versammlung durch -
weg als ungenügend bezeichnet . Die Unzufriedenheit der Ver -
sammelten fand in einer Resolurion ihren Ausdruck , die einstimmig
angenommen wurde und besagt , daß das Angebot insbesondere , für
die Zuarbeiterinnen viel zu niedrig ist . Die Arbeitgeber
lassen jedes Entgegenkommen für die Zuarbeiterinnen vermissen .
Es fehle ihnen jedes Verständnis für die außerordentlich « Notlage
der Arbeiter .

Die Arbeitgeber der Damenmaßbranche seien immer mebr be -
strebt , aus der Notlage der Arbeitnehmer ihre Taschen zu füllen .
Die Versamnielten wollen daher alles tun , was geeignet ist , ihre
berechtigten Forderungen durchzusetzen , und beauftragen die Leitung
des Verbandes , sofort die im Tarifvertrag vorgesehenen Schieds -
instanzen ( Schlichtungsausschuß ) anzurufen , um eine Entscheidung
herbeizuführen . Sollte auch dort kein befriedigender Abschluß er -
zielt werden , sind die Versammelten gewillt , das letzte ihnen zur
Verfügung stehende Mittel in Anwendung zu bringen , um die For -
derungen durchzusetzen .

Achtung ! Buchbinder ! Achtung !
Für die streikenden Kolleginnen und Kollegen der reinen Buch -

bindereien . Geschäftsbuch - und Bviefumschlagsabriken morgen Montag ,
10 Uhr , im großen Saale der Neuen Welt , Hasenheide :

wichtige Streikversammlung .

Erscheinen aller ist unbedingt notwendig I

_ DieStreikleitung .

Ofenmaurer und Deutsche Werke .

Die Ofenmaurer der Abteilung Hüttenwerke I und H
forderten tine annähernde Gleichstellung im Lohn mit den Bau -
arbeitern , nach dem Sektionslarif ihrer Gruppe . Es wurde ihnen
eine Lohnerhöhung von 2 M. pro Stunde geboten , womir ihr
Stundenlohn auf 29 M. gekommen wäre . Da die Ofenmaurer
damit nicht einverstanden waren , wurde ihre Arbeit einem U n ter -
nehm er übertragen . Die Oienmaurer , 37 an der Zahl , darunter
Arbeiter , die länger als 10 Jahre im Betriebe stehen , haben das
ArbeiisverhältniZ gekündigt und bitten um Solidarität .

Glaser . Die Vertrauensleute werden gebeten , Montag die Ickten
Marken abzurechnen und neue zu entnehmen . Das Bureau ist bis
auf weiteres nur Montags 8 —12 und 3— 7 Uhr , Donnerstags 8— 12
und 3 — 6 Uhr , Sonnabends 8 — 12 Uhr geöffnet .

SPD - Funktionäre Deutsche Werke . Spandau und Hasel -
Horst . Montag , nachmittags 4 Uhr , im Kasino der Deutschen
Werke , wichtige Konserenz .

SPD . - Funkllonäre des AEG. - Konzern » . Montag , 5K Uhr , bei
Olböter , Usedomstr . 33 , wichtige Sitzung .

SPD . - Iunktionäre des Siemens - Konzerns . Montag , 4 Uhr ,
bei Marsandt , wichtige Konferenz aller Vertrauensleute .

Achtung , Metallarbeiter ! Den Kollegen zur Nachricht , daß die
Aussperrung ( resp . Streik ) der Kollegen von G. Kärger , Krautstr . 52 ,
Fabrik für Werkzeugmaschinen , nach wie vor weiter b e st e h t .
Die Verhandlungen haben ergeben , daß ein Teil der Kollegen nicht
wieder eingestellt werden soll , was die Belegschaft abgelehnt hat .
Wir ersuchen alle Kollegen , den Betrieb nach wie vor zu meiden .

Die Streikleitung .

Die Lohnverhandlungen in der Filmindustrie haben am 18. Juli
1922 zwischen Arbeitgeberverbänden und dem Lohnkartell der Film -
industrie einen Abschluß gefunden - Auf die Iunilöhne wird eine

Zulage von 25 Prozent für Monat Juli , rückwirkend ob 1. Juli 1922 ,
gezahlt . Lohntarife sind in der Deutschen Filmgewerkschaft , Char -
lottenstr . 6, zu haben .

Zentralverband der Film - und Kino - Lngehörigen .

LerSIndlli » trltärtt XnrlfBtrtrJnt . Ter am 28. Mür » 1922 abgeschlulseae
Nachtrag zum allgemein Verdindlich «» Tarifverlrag vom 1. Mai 1020 für
die Angestellien im D a u m w o 1 1 - , Leinen » und Kleider st osf -
groftdandel ist mit Wirlmig vom 1. Mcirz 1922 für die Stadtgemeinde
Berlin für allgemein verbindlich erllärt worden .

Tarifverlräge sind im Bureau des Zentralverbandes der Angestellten , Belle -
Alliane - Str . 7 —10. erhältlich .

Der am 22. April 1V2Z mit dem Berliner Avothekerverein und dem Deut -
schen Transportarbcitcrverband für die gewerblichen Arbeitnehmer abgeschlossen «
Tarifvertrag ist vom StetchSamt für ArbcUsvermittlung sür rechlSvcrbindlich
erllärt . »

ZSir fordern die Avothetenarbelterlnnen sowie Reinemache -
franen , die die Lohnsäpe nicht erhalten , auf . ssch sofort im Bureau des Deutschen
TransportarbeitccvcrbandcS , CS . IS, Engeluser 24/25 , Zimmer 31, ju melden .

Berantro . für den redakt . Teil : Franz ltlSH ». Berlin - Lichterfeld «: für An.
zeigen : Th. (blade , Berlin . Verlag Vorwärts - Bcrlag G. m. b. L. . Berlin . Druck:
Borwärts - Buchdruckerei u. Berlaaaanüalt Paul Singer II. To. , Berlin . Lindenstr . 3.

Hierzu 8 vcilagcu .

�uifchiottsz�trii�äst
Aluminium Emaillewaren Eisenwaren BorsienwarenHolzwaren

Wasch etrockn er , sfem - 29 m

Wäscheleinen „ 295m

Kaffeemühlen 199 >»- . 11 5 M

Wandkaffeemühlen 299m

Küchenrahmen . . . . . 49m

Handtuchhalter . 15m 25m

Nudelrollen

. . . . . . . . . .

9m

Kartoffelstampfer - - - -Tts

Stopfpilze u . Stopfeier 825

Quirlbrette ' r

. . . . . . . .

39 m

Schabequirle . . . . . .69pf .

Kleiderbügel " fÄ - �m 2so

Papp - Eiereinsätze . . 75pf .

Obstdörrer �Änk ' . T . 2l50

Blechwaren

Königskuchenformen
1 7 M bis 31 M

Spiritus - 6askocher 1/ ( I -mit großem Messingbassin . » . l�rOM

Spirituskocher dwkub . . 375

Tortenformen Zi . 4nM
schwere , mit losem Boden >-> > p. - 41� lvl

E3rot - u . Kaffeeröster 14so

DeckelhaltenaddeH . . . 1950

Brotbüchsen 1ocw1Rk „
oval , mit Dekors . . . löOM 1 00 M

Brotkörbe modj ) ekor » 24m 28 m

Briefkästen sros « >- <«««>« 47 m

Fliegenklatschen

. . . . .

7 m

Gazedeckel . . . 9Mdis23M

Schmortöpfe EinSdU 149m

Löffelbleche . . . . . .199 m

Butterdosen mLT" ,u « r * 79M
Kinderbecher

. . . . . . .

1950

Isolierflasche " LÄTi ; 72m

Schmortöpfe , Kasserollen ,

Pfannen , Schöpflöffel usw .

zu auBerordentlich billigen Preisen

Töpfe
TÖpfe «xlra schwer

Einkochen , trra « . . 95m

119m

Große Ringtöpfe . . . 155m

Pfannen �A�n 2l50his24M

Stahlpfannen mit »n- i . . 17M

Scheuergarnitur wob . 125m

Schüsseln uä8 55m ws 81m

Schöpflöffel weiß

. . . . .

750

Schaumlöffel weiß . . . . 750

Trinkbecher gm * . . 12m 975

Siebe 3975 w. 39m

Brühsiebe spt » . 1 250 bis 1 850

Kaffeetriohter <frGu «xem" 24m

Ovale Essenträger . . 32m

Milchtöpfe cor, . 24m w« 36m

Aluminium - Sparkocher
EtagcndAmpfcr mU kostenloser Helfiwasserberelhmg , 60 96 Gaserspamls

PraMUdte Vorführung iSgUth von ZO1! , bis 1 ' )» und von 4 bis t Uhr
in der Leipziger - und Königslrgfe Im Erdgeschoß

Eismaschinen mr 2 uicr 225m

Fleischhackmaschinen

ver » 695U1 65mSÄ95m
Waschtische SSu�n 325m
Drahtfußmatten

. . . . .

48m

Haushalthämmer

geschmiedet . . 26m 23m 32m

Küchenbeile . . . 25m 28m

Mod . Kachelöfen
in großer Auswahl

Alpaka natarpotteri

Eßlöffel * * * v

Eßgabcln .

Kochherde
für Lauben . . . ZtZtSn

Tür - Sicherheits¬

schloß „ Sorglos
Vorführung Leipziger Sir .

ff

Emaille - Geschirr
mii kh Fehlem besond . preiswert

SögnotifSpfCs Kasserollen , Kaffee¬
kannen u. Diverses

OyUjtfik OiMiHtömw
in allen 4 Geschäften

Grobe Auswohl In modernen Brillen ,
Kneifemu . Lorgnetten . Die Feststellung

der AugengUser erfolgt in eigenen

UnlersuchungsrSumen Leipziger Sir . u.

Kflnigsirabe , von 4 - 6Vz Uhr kostenlos

AoWerthelm

Stubenbesen DoBJIZsm 51 m

Stubenbesen "rtn' )S5h"r 99 m

Stubenbesen hS" Ä1 32 m

Stubenhandfeger cc . .
rein Roßhaar , roh . . . . . . . . « « JM

Stubenhandfeger 7c, .
rein Roßhaar , poliert ' OM

Schrubber Fib «r

. . . . . .

12m
Scheuerbürsten Hso ISso
Abseifbürsten - - - -575 8 m

Flaschenbürsten

. . . . . .

250
Gläserbürsten

. . . . .

450
Waschbürsten

. . . . . .

12m

Spülbürstengarmt . Te6ne69M
Blankbürsten . . . 12m 39m

Auftrage bürsten 5 M u , 9 M

Ausklopfer Roh «

. . . . . .

35 M

Reisebürsten . . . . . .75p £.

Stahlworen
Eßlöffel Aluminium

. . . . . . .

3 00

Eßgabeln Aluminium

. . . . .

Zgz
Kinderlöffel Aluminium , . , Igg
Tafelmesser Aluminium . . i Fzg
Dessertmesser Aluminium 1 750
Büchsenöffner

. . . . . .

ißso
Küchenmesser lasoimger 825

Bestecke
mit Ebenholz - , Knochen - u, gebeizten Heften

Rasier - Apparate und Messer
In großer Auswahl
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